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Höchſte Zeit 


iſt es, den „Geſelligen“ für das dritte Quartal zu beſtellen. 
Der „Geſellige“ koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. 

Durch bündige, zuverläſſige, gemein verſtänd⸗ 
liche und ſchnelle Meldung wird der „Geſellige“ wie 
bisher ſeinem großen Leſerkreiſe ein Bild des öffentlichen 
Lebens, der Vorgänge in der weiten Welt und von den 
Ereigniſſen im deutſchen Vaterlande geben. Natur⸗ 
gemäß widmet der „Geſellige“ als verbreitetſte Provinzial⸗ 
zeitung den Vorgängen in den Oſtprovinzen größte 
Aufmerkſamkeit, aus allen Orten bringt der „Geſellige“ — 
unterſtützt durch viele Hunderte von Mitarbeitern — 


raſch und zuverläſſig Berichte. 

Für den unterhaltenden Theil haben wir wieder mehrere 
vorzuͤgliche Romane und Erzählungen erworben. U. a. kommt 
die Novelle „Das zweite Geſicht“ von Arthur Roehl im 
nächſten Quartal zum Abdruck. Neu hinzutretenden Abonnenten 
wird der Anfang des Kriminal⸗Romans „Argusaugen“ von 
P. O. Höcker koſtenlos nachgeliefert; ebenſo der bisher er⸗ 
ſchienene Theil des als Gratisbeilage zum Geſelligen erſcheinenden 
Buches „Das Bürgerliche Geſetzbuch für das deutſche 
Reich“ mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen. 

Expedition des Geſelligen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
236. Sitzung am 24. Juni. 

Die dritte Berathung der Handwerker-Vorlage wird bei 
den Einführungsbeſtimmungen fortgeſetzt. 

Die Abgg. Auer und Gen. (Soz.) beantragen einen neuen 
Artikel 10, in welchem die Beſtimmungen der dem Reichstag 
noch vorliegenden, nicht mehr zur Erledigung kommenden Vor- 
lagen über die Verhältniſſe der Arbeiter der Koufektions⸗ und 
Wäſchebrauche an die Handwerkervorlage angegliedert werden 
ſollen, ſoweit ſie ſich auf die Einführung von Lohnbüchern und 
Lohnzetteln, auf die Ausdehnung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
auf dieſe Arbeiter und auf die Einbeziehung derſelben in die 
Krankenverſicherung beziehen. Im letzten Augenblick waren die 
Anträge eingebracht; bei aller Sympathie erklärten ſich daher 
alle übrigen Parteien dagegen, ſie wit der Handwerkerfrage kurzer 
Hand zu erledigen. 

Abg. Hitze (Etr.) erklärt, wenn man auch wirklich bereit 
wäre, dieſe Anträge in die Handwerkervorlage aufzunehmen, 
werden die Sozialdemokraten bereit ſin, für dieſe ganze Vor⸗ 
lage einzutreten? (Große Heiterkeit. Nein, die Sozialdemo⸗ 
kraten werden gegen das ganze Geſetz ſtimmen und überlaſſen 
es den anderen Parteien, ſich mit demGeſetz und den Anträgen 
ſpäter abzufinden. 

Für den Antrag Auer ſtimmen ur die Sozialdemokraten, 
ſo daß derſelbe abgelehnt iſt. 

Die Geſammtabſtimmung über das Handwerker-Geſetz 
ſoll erſt erfolgen, nachdem das Bureau die Beſchlüſſe dritter 
Leſung zuſammengeſtellt hat. 

Die Kommiſſion hat noch zwei Riolutionen beantragt, 
eine betr. Geldunterſtützungen für die Imungen zur Ausfüh⸗ 
rung der ihnen obliegenden Aufgaben. Te Annahme erfolgt 
debattelos. 

Die zweite Reſolution will Einfühung des Befähi⸗ 
gungsnachweiſes für das Bau⸗ und ander mit erheblichen 
e verknüpfte Gewerbe. 

in Abänderungsantrag Hitze verlangt de Befähigungsnach⸗ 
weis für alle Gewerbe. 5 5 a e 

Es findet eine kurze Debatte ſtatt, worin hie ſchon bekannte 

Stellung der einzelnen Parteien zur Frage zes Befähigungs⸗ 
nachweiſes dargelegt wird. 
Da die Abſtimmung über die zweite Reſoluion zweifelhaft 
iſt, erfolgt die zweite Auszählung des Hauſes dur den „Hammel 
ſprung“. Sie ergiebt die Anweſenheit von 292 Abgeordneten, 
von denen 166 mit Ja, 126 mit Nein geſtimmt haben. Die Reſo⸗ 
2 alſo mit dem e angenommen. 

Die eingegangenen Petitionen werden durch zie gefaßten 
Beſchlüſſe für erledigt erklärt. N * ee” 

Es folgt die dritte Berathung des Nachtragset 8 
Beſoldungsverbeſſerungen. a 

Jun der Generaldebatte ſpricht ſich der Abg. v. kchaedler 
(Etr.) für warme Abendkoſt für die Soldaten aus. © 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, daß he Mittel 
für warme Abendkoſt in den nächſten Etat eingeſtellt wrden. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) legt den verbündet! Regie⸗ 
rungen ans Herz, etwas mehr für die Landwirthſchaft A thun. 

Abg. v. Bloch (konſ.) ſchließt ſich dieſem Wunjche ch! 

Abg. v. Jazdzewsti (Pole) bemerkt, er bewillige A ver⸗ 
langten Gehaltsaufbeſſerungen, verlange aber auch, dA die 
onen gegenüber der polniſchredenden Bevölkerung (echt 
amtiren. N 

Damit ſchließt die Generaldebatte, und der Nachtragitat 
wird unverändert in der Faſſung der zweiten Leſung bewingt. 

Sodann wird der Servistarif in dritter Leſung alle 
nommen. „Darauf wird die Geſammtabſtimmung über Kr 
nunmehr feſtgeſtellten Text der Handwerkervorlage ang 8 
nommen. 183 Abgeordnete ſtimmten mit Ja, 113 mit Nein; 
die Mehrheit dieſer betrug alſo 70 Stimmen; in der Minder“ 
heit blieb ein Theil der Nationalliberalen. 

Freitag ſteht auf der Tagesordnung: 
betr. Artillerieforderungen. 

— — 


Preußiſcher Landtag. 
UAbgeordnetenhans.] 99. Sitzung am 24. Juni. 
Auf der Tagesordnung ſtehen nur Petitionen. 
Ueber eine Petition betr. die Zulaſſung der Frauen zum 


Beſuch der Univerſitäten beantragt die Kommiſſto . 
ordnung überzugehen. 5 * 


für die 


Nachtragsetat 


Abg. Rickert (Fri. Vgg.) ſpricht fein Bedauern darüber aus, 
daß man dem Univerſitätsſtudium der Frauen leider in Deutſch⸗ 
land allein unter allen Kulturſtaaten ſich hartnäckig widerſetze. 
Redner führt eine Reihe von Autoritäten an, wie Ernſt von 
Wildenbruch, Anton von Werner, die Profeſſoren Harnack, Helm⸗ 
holtz, Schmoller, die das Univerſitätsſtudium der Frauen befilr- 
wortet haben. Der Kultusminiſter habe in der Verfügung vom 
16. Juli 1896 die Angelegenheit leider der Entſcheidung der Uni⸗ 
verſitäten überlaſſen, jo daß die Frauen in jedem einzelnen Fall 
auf die Gnade der Profeſſoren angewieſen ſeien, ob ſie die Ge⸗ 
nehmigung ertheilen wollten. Man dürfe die Frauen nicht be⸗ 
ſchränken auf einzelne Berufsarten, die, wie man jagt, der be⸗ 
ſonderen Eigenart der Frauen entſprechen, es müſſe freie Bahn 
für Männer und Frauen verlangt werden, dann werde es ſich 
zeigen, was die Frauen zu leiſten vermögen. In allen anderen 
Kulturländern fei die Frage ſchon ſeit Jahrzehnten gelöſt, einzig 
und allein in Deutſchland ſei man rückſtändig auf dieſem Gebiete. 
Redner beantragt Ueberweiſung als Material. h 

Geheimrath Dr. Schmidt erklärt, daß die Unterrichts- 
verwaltung der vorliegenden Frage mit größtem Wohlwollen 
gegenüberſtehe. Eine große Anzahl von Frauen ſei gegenwärtig 
zum Hören an den Univerſitäten zugelaſſen, ferner eine Anzahl 
von Damen zum Doktorexamen. Die Entwickelung, die ſich biz» 
her günſtig geſtaltet, befinde ſich freilich exit im Zuſtande des 
Verſuchs. Um die Sache endgültig zu regeln, müſſe man ab» 
warten, bis eine Klärung eingetreten ſei. 

Abg. Dr. Laugerhaus bemerkt, wenn man die Frauen in 
derſelben Weiſe wie die Männer beſtrafe wegen Geſetzesüber— 
tretungen, ſo ſei es nur billig, daß die Frauen auch die gleichen 
Rechte erhalten. 

Der Autrag Rickert wird abgelehnt und über die Petition 
zur Tagesordnung übergegangen. 

Eine große Anzahl Petitionen von ſubalternen und unteren 
Gerichtsbeamten um anderweite Bemeſſung der Dienſtzeit, ander- 
weite Feſtſetzung des Gehalts, Anſtellungsverhältniſſe ꝛc. wird 
zumeiſt nach den Kommiſſionsanträgen durch Uebergang zur 
Tagesordnung erledigt. 

Nächſte Sitzung Freitag. 


[Herrenhaus]. 23. Sitzung am 24. Juni. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Vereinsgeſetznovelle. 

v. Puttkamer: Wenn ich bitte, in der wichtigen uns heute 
beſchäftigenden Frage, der wichtigſten, die das Haus in den letzten 
Jahren beſchäftigt hat, meiner Meinung Ausdruck geben zu 
dürfen, ſo muß ich mich allerdings vorweg fragen, ob ich damit 
nicht der Regierung einen etwas zweifelhaften Dienſt erweiſe, 
da mein Name nicht volksthümlich iſt. Aber wenn Sie 
gütigſt erwägen wollen, daß ich die letzten zehn Jahre meines 
Lebens dazu verwendet habe, um mich mit den Forderungen zu 
beſchäftigen, welche ſich auf die Bekämpfung des Umſturzes 
richten, ſo werden Sie es würdigen, daß ich das Gefühl habe, 
gewiſſermaßen berufsmäßig dazu berufen zu ſein, heute den 
Standpunkt zu begründen, den ich im Intereſſe des Vaterlandes 
für den allein richtigen und nützlichen halte. 

Der Geſetzentwürf, welchen die Regierung vorgelegt hat, 
nimmt den Faden wieder auf, den die Reichsgeſetzgebung nach 
Erlöſchen des Sozialiſtengeſetzes und dem Scheitern der 
Umſturzvorlage verloren hatte, und ich glaube, die Regierung 
verdient für dieſen Entſchluß die höchſte Anerkennung. 
(Beifall.) Wir ſchöpfen daraus die Hoffnung, gleichviel, wie im 
Augenblick der Erfolg fein wird, daß fie das einmal ins Auge ge⸗ 
faßte Ziel nicht wieder aus dem Auge verlieren wird. (Beifall) 
Es giebt eine ungezählte Menge königstreuer, vaterländiſch ges 
ſinnter Männer, die mit großer Betrübniß die bisherigen Schritte 
der Umſturzparteien verfolgen, welche es ſehr beklagen, daß man 
mit verſchränkten Armen der Gefahr gegenüber geſtanden hat, 
und welche jetzt verlangen, daß der Entwurf der Regierung thats 
kräftig zur Ausführung gelangt. (Sehr richtig!) 

Die Wirkung des Sozialiſtengeſetzes läßt ſich an der Hand 
der Statiſtik über die Wählerſtimmen darlegen. Als man 1887 
anfing, an der Möglichkeit der ſchärferen Handhabung des Geſetzes 
zu verzweifeln und die Zügel fallen ließ, waren 809000 ſozial⸗ 
demokratiſche Stimmen vorhanden; nach dem Erlöſchen des 
Geſetzes wuchs die Sozialdemokratie lawinenartig (Sehr richtig!) 
und die letzten Wahlen zeigen die ungeheure Zahl von 1700000 
Stimmen. (Hört, hört!) Das iſt doch kein Zufall, das häugt 
zuſammen mit dem Erlöſchen des Geſetzes. Die ungeheuren 
Arbeitseinſtellungen, die das Wirthſchaftsleben aufs Tiefſte er⸗ 
ſchüttern, waren damals nicht möglich; es genügte ein einfacher 
Miniſterialerlaß, um der Arbeitseinſtellung der Maurer 1885 
zum allgemeinen Beſten entgegenzutreten. Wo waren damals 
die frivolen und gehäſſigen Verſuche der Streikenden, die nicht 
ſtreikenden Arbeiter unter Auwendung von Gewalt und Miß⸗ 
handlung an der Arbeit zu hindern? Das Sozialiſtengeſetz hat 
die Sozialdemokratie nicht vernichten können, aber es hat geordnete 
Zuſtände erhalten. 

Wenn ich mir nun den Vereins-Geſetzentwurf anſehe, ſo iſt 
er ja in etwas verſtümmeltersForm zu uns herübergekommen. 
Man könnte ja vielleicht jagen, daß der Ausſchluß der Minder⸗ 
jährigen von den Verſammlungen als ein Kompenſationsobjekt 
für die Aufhebung des Koalitionsverbotes betrachtet werden 
könne. Formell kommt die Aufhebung des Verbindungs⸗Verbots 
allen Parteien zu Gute, aber am meiſten wird ſie doch der 
Sozialdemokratie zu Gute kommen, man ſchiebt alſo mit ber 
Aufhebung des Verbotes einen Riegel fort. Wenn es gelingt, das 
Geſetz in ſeiner quantitativen Geltung einzuſchränken und es 
auf die Bekämpfung der wirklichen Umſturzbeſtrebungen zu 
richten, ſo würde dafür hier eine überwältigende Majorität vor⸗ 
handen ſein. Das Herrenhaus hat ſich mehr als einmal als 
unerſchütterliche Stütze der Staatsordnung geltend gemacht, 
(Beifall) und ich bin feſt überzeugt, daß es ſich auch in der 
jetzigen Lage durch kein Hin- und Herſchwanken der jogenannten 
öffentlichen Meinung davon abbringen laſſen wird, das zu thun, 
was zum Wohle des Vaterlandes nothwendig iſt. (Beifall.) 

Oberbürgermeiſter Gieſe-Altona iſt der Meinung, daß der 
Staatsregierung die Mittel gegeben werden müſſen, um die Sozial⸗ 
demokratie zu bekämpfen, indem er unter Hinweis auf den 
Hamburger Hafenarbeiterſtreik betont, daß die Sozialdemokratie 
zur Vermehrung ihrer politiſchen Macht in das wirthſchaftliche 
Leben Gegensätze aus dem politischen Leben hineintrage. In 
einer Kommiſſion werde ſich der richtige Weg finden laſſen. 


Graf Klinckowſtroem wendet ſich gegen die Haltung der 
nationalliberalen Partei im Abgeordnetenhauſe. Dort ſeien 
zwar viele alte liberale Schlagwörter, aber kein wirklicher 
Grund gegen die Geſetze geltend gemacht worden. Die Erregung 
gegen das Geſetz ſei ebenſo wie gegen das chriſtliche Schulgeſetz 
künſtlich gemacht. Die konſervative Fraktion des Herrenhauſes 
habe ſich, um etwas Praktiſches noch in dieſer Seſſion zu Stande 
zu bringen, entſchloſſen, für die freikonſervativen Anträge im 
Abgeordnetenhauſe einzutreten, für den Fall, daß die Regierung 
nicht etwa den Schluß der Seſſion herbeiführen wolle. Die 
Regierung kann ſich, ſo ſchließt Redner, unſerer freudigen Mit⸗ 
arbeit bis in den Sommer hinein verſichert halten. 

Miniſter des Junern Frhr v. d. Recke: Es wird, wie ich 
annehme, zur Klärung der Sachlage beitragen, wenn ich auf die 
ſoeben vom Herrn Grafen Klinckowſtröm an mich gerichtete 
Anfrage gleich jetzt klipp und klar Antwort gebe. (Bravo.) Ich 
bin in der Lage, die von dem Herrn Vorredner ausgeſprochenen 
Zweifel durchaus zu beſeitigen. Die königliche Staatsregierung 
legt den allergrößten Werth darauf, die Reform, betr. das 
Vereinsweſen, in einer ihrer geſetzgeberiſchen Abſicht entſprechenden 
Art und Weiſe zum Abſchluß zu bringen; ſie wird daher, falls 
aus den Berathungen dieſes hohen Hauſes, wie ich hoffe, ein 
dementſprechendes Geſetz hervorgeht, dem Haufe der Ab⸗ 
geordneten noch in dieſer Seſſion zu einer anderweitigen 
Beſchlußfaſſung hierüber Gelegenheit geben. (Lebhafter 
Beifall.) 

Oberbürgermeiſter Zelle-Berlin: Wir ſind alle bereit, ge⸗ 
fährliche Umſturzbeſtrebungen zu bekämpfen, aber es fragt ſich 
doch, wie ein ſolches Vereins-Geſetz wirkt. Ich habe hier in 
Berlin die Erfahrung gemacht, daß das Sozialiſtengeſetz nichts 
genutzt hat. Ich glaube auch nicht, daß, wenn wir jetzt ein 
Ausnahmegeſetz beſchließen, die nationalliberale Partei des Ab⸗ 
geordnetenhauſes ihre Auſicht ändert und demſelben zuſtimmt. 

Frhr. v. Manteuffel: Im Reich iſt ein Sozialiſteugeſetz 
nicht durchzuführen, deshalb müſſen die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften der Einzelſtaaten in die Schranken treten. Ich freue 
mich über die Erklärung des Miniſters. Es wäre traurig, wenn 
das Geſetz nicht mehr aus Abgeordnetenhaus gelangen würde. 

Oberbürgermeiſter Weſterburg-Kaſſel: Der Entwurf iſt 
ein todtgebornes Kind, denn wenn ich auch nicht daran zweifle, 
daß hier ein Geſetz im Sinne der Zedlitzſchen Anträge zu Stande 
kommt, ſo halte ich es doch nach den Erklärungen der Führer 
der Nationalliberalen für ausgeſchloſſen, daß das Abgeordneten» 
haus dem zuſtimmt Es wäre deshalb das Beſte, das Geſetz 
einfach abzulehnen. 

Frhr. v. Stumm: Wir brauchen Mittel zur Bekämpfung des 
Umſturzes. Glauben Sie, daß die Sozialdemokraten vor zehn 
Jahren gewagt hätten, einen Antrag auf Aufhebung des Majeſtäts⸗ 
beleidigungsparagraphen zu ſtellen? Das iſt doch eine Frechheit 
und Dreiſtigkeit, die alles Maß überſteigt. Die Wähler ſollten 
einen Druck auf die nationalliberalen Abgeordneten dahin aus⸗ 
üben, daß ſie ſich bei der nächſten Gelegenheit im Abgeordneten⸗ 
hauſe entweder der Abſtimmung enthalten oder aber dafür 
ſtimmen ſollen. Dann wird die Vorlage ſicher Geſetz werden. 
Möge das andere Haus die Verantwortung auf ſich laden, wenn 
aus der Sache nichts wird! (Beifall.) 

Oberbürgermeiſter Becker (Köln): Ich habe perſönlich den 
Eindruck gewonnen, als ob der Reichskanzler die einfache Auf⸗ 
hebung des 8 8 (Verbindungs-Verbot in allen Vereinsgeſetzen) 
verſprochen habe. Deshalb wäre es beſſer geweſen, die ganze 
Angelegenheit im Reichstage zu erledigen. Obgleich ich für eine 
geſetzliche Bekämpfung der Sozialdemokratie eintrete, kann ich 
der Vorlage doch nicht zuſtimmen. Vorläufig kann ich das 
Bedürfniß dafür nicht anerkennen, und ohne ein ſolches Bedürfaiß 
ein Geſetz zu machen, iſt nicht richtig. Bringen Sie den Entwurf 
ein, wenn ein Aulaß dazu vorhanden iſt, die Mehrheit iſt dann 
immer noch da. Wir ſollten uns deshalb mit dem Entwurf 
begnügen, wie er jetzt vorliegt, der eine vollſtändig genügende 
Kompenſation für die Aufhebung des $ 8 bietet. (Beifall.) 

Oberbürgermeiſter Bender⸗Breslau erklärte, er werde 
deshalb gegen die Vorlage ſtimmen, die doch der Sozialdemokratie 
keinen Abbruch thun werde. Ein Geſetz zum Schutze der Ver⸗ 
ſammlungen — ſiehe Stolp — ſei viel nothwendiger, als dieſes 
Vereins-Geſetz. 

Auf Antrag des Frhrn. v. Manteuffel wird die Vorlage 
einer Kommiſſion von 15 Mitgliedern überwieſen, deren Wahl 
ſofort vorgenommen wird. Gewählt werden: Oberbürgermeiſter 
Becker (Köln), Bender (Breslau), Dr. Gieſe (Altona) Graf Dohna, 
Graf Frankenberg, Graf Kleiſt⸗-Schmenzin, Graf Klinckowſtröm, 
v. Knebel, Freiherr v. Lucius, v. Neumann, Graf Pfeil, 
v. a Graf Udo zu Stolberg⸗Wernigerode, Frhr. Stumm, 
v. Wedel. 


Nächſte Sitzung: Sonnabend. (Kleinere Vorlagen.) 


Parlamentariſche Umſchau. 

Der unglückſelige Vereins -Geſetzentwurf iſt vom 
Herrenhaus vorläufig einer Kommiſſion überwieſen worden, 
welche die vom Abgeordnetenhauſe gekommene Vorlage in 
rückſchrittleriſchem Sinne abändern wird. Nach den Er⸗ 
klärungen des Abg. Hobrecht im Abgeordnetenhauſe iſt 
es abſolut ausgeſchloſſen, daß die Nationalliberalen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes der im Herrenhauſe abgeänderten Vorlage 
zuſtimmen werden. Trotzdem nun feſtſteht, daß durch das 
feſte Verhalten der nationalliberalen Partei bei der Wieder⸗ 
holung der Abſtimmung der dritten Leſung nichts weiter 
erreicht wird, als daß der Schluß der Landtagsſeſſion nicht 
unerheblich hinausgezögert wird, ſo hat die Partei doch in⸗ 
ſofern richtig gehandelt, weil ihr nunmehr nicht der geringſte 
Vorwurf mehr gemacht werden kann, daß ſie die Verant⸗ 
wortung für den völlig negativen Ausgang der Angelegen⸗ 
heit trüge. 

Im Laufe der geſelligen Unterhaltung während des 
Abendeſſens am Mittwoch beim Haudelsminiſter Brefeld, 
deſſen Einladung gegen 200 Gäſte gefolgt waren, wandte 
ſich das Geſpräch namentlich dem Schickſal der Novelle 
zum Vereinsgeſetz zu. Vertreter der Staatsregierung be⸗ 
fürworteten in den Unterredungen mit hervorragenden Mit⸗ 
gliedern des Herrenhauſes die Wiederherſtellung der Re⸗ 


gierungsvorlage und ließen durchblicken, daß die Staats⸗ 
regierung anderenfalls die Vorlage zurückziehen werde. Von 
Herrenhaus⸗Mitgliedern wurde betont, daß auf die frei⸗ 


konſervativen Anträge des Abgeordnetenhauſes eine Mehr⸗ 
heit ſich vereinigen laſſen werde. Ein anderes Geſprächs⸗ 


bildete das Börſengeſetz. Es erweckte, ſo theilt 


thema 
150 Anſchein, als ob dem 


man uns aus Berlin mit, den 0 ) 
Miniſter Brefeld eine Beſprechung im Parlament nicht 
unerwünſcht ſein würde. Zugleich gewann man die Ueber⸗ 
eugung, daß Miniſter Brefeld mit der verfügten Schließung 
35 Börſenverſammlungen im Feenpalaſt völlig einverſtanden 
ſei. Es ſcheint ausgeſchloſſen, daß die Staatsregierung die 
Abſicht hege, die unterbrochenen Verhandlungen mit Ver⸗ 
tretern der Landwirthſchaft und der Börſe wieder auf⸗ 
zunehmen. . 

Im Abgeordnetenhauſe iſt bereits am Donnerstag 
von der geſammten konſervativen Fraktion und anderen 
Mitgliedern des Hauſes eine Anfrage eingebracht worden 
mit folgendem Wortlaut: 

„Iſt die königliche Staatsregierung bereit, Mittheilung darüber 
zu machen, aus welchen Gründen die Berliner Getreide⸗Früh⸗ 
börſe weder als Vörſe im Sinne des Geſetzes, noch als Markt 
behandelt wird?“ 

Von der Einbringung einer Interpellation im Reichs⸗ 
tage hat man abgeſehen, da man allgemein der Anſicht 
war, daß ſich ein beſchlußfähiger Reichstag, bei der Hitze 
und Diätenloſigkeit, nicht länger zuſammenhalten läßt. 
Glücklicher als der preußiſche Landtag, der um eines ſicherlich 


negativen Reſultates willen immer noch zuſammenbleiben 
muß, wird der Reichstag heute, Freitag, ſeine Pforten 
ſchließen. 


—— 


Berlin, den 25. Juni. 

— Finanzminiſter von Miquel iſt am Donnerstag 
nach Kiel abgereiſt, wohin er vom Kaiſer berufen iſt. 

— Der deutſche Geſandte in Kopenhagen von 
Kiderlen iſt in Berlin eingetroffen, er begiebt ſich dieſer 
Tage nach Kiel, um dort den Dienſt als Vertreter des 
Auswärtigen Amtes während des Kieler Aufenthaltes und 
der Reiſe des Kaiſers nach Norwegen zu übernehmen. 


— Der König der Belgier hat am Mittwoch Abend 
an Bord der Yacht „Clementine“ von Oſtende aus die 
Fahrt nach Kiel angetreten. Wiewohl die Zuſammenkünfte 
europätlſcher Herrſcher ſelten ganz bedeutungslos ſind, ſo 
wäre es doch in Deutſchland Niemand eingefallen, dem 
Beſuche des Königs Leopold bei dem deutſchen Kaiſer in 
Kiel eine beſondere Bedeutung beizumeſſen. Dies blieb 
den allezeit mißtrauiſchen Franzoſen vorbehalten, die in 
dem Beſuche des Königs in Verbindung mit ſeiner letzthin 
gehaltenen Rede über die belgiſche Heeresreform die Abſicht 
einer Annäherung, womöglich ſogar des Abſchluſſes eines 
Bündniſſes wittern. 

Wenn der König der Belgier jetzt den deutſchen Kaiſer 
aufſucht, jo wird es aber wohl geſchehen, um eine mit 
Recht beſtehende Verſtimmung gegen den Kongoſtaat, für 
die König Leopold die Verantwortung trägt, zu beſeitigen. 

— Großherzog Karl Alexander von Sachſen⸗Weimar, 
augenblicklich der älteſte unter den deutſchen Bundes- 
fürſten, feierte an dieſem Donnerstag (24. Juni) ſeinen 
79. Geburtstag. . 

— Der für die Stellvertretung des Staatsſekretärs 
Sehen. v. Marſchall in Ausſicht genommene deutſche 
Botſchafter in Rom, Herr v. Bülow, iſt Donnerſtag Abend 
in Berlin eingetroffen. Vor ſeiner Weiterreiſe nach Kiel 
an das Hoflager des Kaiſers wird er wahrſcheinlich eine 
5 mit dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe 

aben. 

i Bernhard Heinrich Karl Martin v. Bülow, Sohn des ver⸗ 
ſtorbenen Staatsſekretärs v. B., iſt 1849 zu Klein Flottbeck in 
Holſtein geboren, ſtudirte 1867 bis 1870 Rechts⸗ und Staat 
wiſſenſchaften und machte den deutſch-franzöſiſchen Krieg als 
Offizier mit. 1872 beſtand er die erſte juriſtiſche Prüfung und 
wurde zuerſt beim Landgericht und dann beim Bezirkspräſidium 
in Metz beſchäftigt, 1871 trat er in das Auswärtige Amt ein 
und war dann längere Zeit als Legationsſekretär in Rom, 
Petersburg und Wien thätig. Während des ruſſiſch-türkiſchen 
Krieges war Herr v. B. Geſchäf träger in Athen. Auf dem 
Berliner Kongreß war er deſſen Sekretariat beigegeben und 
wurde dann zweiter, ſpäter erſter Botſchaftsſekretär in Paris 
und darauf Botſchaftsrath in Petersburg. 1888 wurde er Ge⸗ 
ſandter in Bukareſt. Während ſeiner dortigen Amtsführung er⸗ 
folgte die Annäherung Rumäniens an den Dreibund und der 
Abſchluß des deutſch⸗ rumäniſchen Handelsvertrages. Zur Zeit 
iſt Herr v. B. noch Botſchafter am königlich italieniſchen Hofe 
in Rom. 

— Bei der Reichstagsſtichwahl in Wiesbaden wurde nach 
amtlichem Wahlergebniß Wintermeyer (frſ. Vp.) mit 13600 
Stimmen gegen Frhr. von Fugger (tr.) mit 8800 Stimmen 
gewählt. 

— Das Landgericht I. Berlin veröffentlicht einen Steckbrief 
gegen den Schriftſteller Ernft Schumann, genannt Normann⸗ 
Schumann, wegen wiederholter Majeſtätsbeleidigung. 

Deſterreich⸗Ungarn. Polniſche Sozialdemokraten 
treiben ſeit längerer Zeit in Galizien und in Krakau 
ihr Unweſen. Im Sommertheater zu Krakau iſt es 
nun vor Kurzem bei der zweiten Aufführung des Stückes 
die „Volksbedrücker“ zu ſo heftigen Skandalſc enen ge⸗ 
kommen, daß die Vorſtellung abgebrochen werden 
mußte. Die Ruheſtörungen geſtalteten ſich zu einer ſozia⸗ 
liſtiſchen Kundgebung, ſo daß der überwachende Polizei⸗ 
kommiſſar, als das polniſche Arbeiterlied „Die rothe Stan⸗ 
darte“ abgeſungen wurde, zum Verlaſſen des Theaters 
aufforderte. Dieſer Aufforderung kamen die Tumultuanten 
zwar nach, wollten jedoch vor der Thüre noch eine Katzen⸗ 
muſik veranſtalten. Hiervon rieth der Reichsrathsabgeordnete 
Daszynski ab. Die Urheber des Skandals ſind nunmehr 
zu Polizeiſtrafen verurtheilt worden und zwar die Reichs⸗ 
raths⸗Abgeordneten Daszyuski und Häcker zu je 14, andere 
zu 10, bezw. 8 und 6 Tagen Haft. Außerdem iſt eine 
ſtrafgerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. 

England. Auf Schloß Windſor, wohin die Königin 
Viktoria ſich nach den anſtrengenden Jubiläumsfeierlich⸗ 
keiten in London zurückgezogen hat, trafen am Donnerstag 
in heftigem Sturm und Regen die Lords der Admiralität 
ein, um der Königin ihre Aufwartung zu machen. Gleich⸗ 
zeitig langten die Admirale der in Spithead liegenden 
fremden Kriegsſchifſe an. Die in Portsmouth in Garniſon 
liegenden Marineſoldaten bildeten eine Ehrenwache. Prinz 
Heinrich von Preußen hatte in Portsmouth die Kapelle 
des Kriegsſchiffs „König Wilhelm“ ans Land geſandt, um 
in der königlichen Matroſenherberge zu Gunſten des Ports⸗ 
mouther Hoſpital⸗Fonds zu konzertiren. Das Konzert hatte 
großen Erfolg. Die Muſik wurde allgemein bewundert, 
und die Kapelle erhielt lebhafte Huldigungen. Ganz Ports⸗ 
mouth ſpricht von dem ſtrammen Ausſehen und der Dis⸗ 
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ziplin der deutſchen Seeleute, und die leutſelige Seemauns⸗ 
art des Prinzen Heinrich erobert alle Herzen. 

Dem Prinzen Albrecht von Preußen verlieh die Königin 
die höchſte Klaſſe des Bathordens. 

Die Türkei hat 30 000 friſche türkiſche Truppen aus 
Kleinaſien nach Theſſalien geſchickt, die mit fünf Batterien 
von Pharſalos nach Domokos marſchieren. 

Auf Kreta hat die Verſammlung der chriſtlichen 
Volksvertreter eine Erklärung an die Admirale der 
fremden Mächte gerichtet, in welcher ſie ausſprechen, daß 
ſie ſich eins fühlen mit dem griechiſchen Volke. Da ferner 
die Kretenſer den Frieden zwiſchen Griechenland und 
der Türkei wieder hergeſtellt ſehen möchten, ſo verſchieben 
fie die Erfüllung ihrer Wünſche auf Vereinigung mit 
Griechenland auf beſſere Zeiten und bitten um baldigſte 
Durchführung der neuen Verfaſſung, nach welcher alle Be⸗ 
wohner der Inſel, gleichviel welcher Konfeſſion oder welchen 
Stammes ſie ſind, vor dem Geſetz gleich ſein ſollen. 

In Indien iſt die Theilnahme an der Jubiläumsfeier 
der „Kaiſerin“ (Königin Viktoria) nicht ohne Trübung 
verlaufen. In Poona ſind Plakate angeſchlagen geweſen, 
welche die Bevölkerung auffordert, an der Jubelfeier nicht 
theilzunehmen, da das Land von allen Uebeln heimgeſucht 
werde, wie Peſt, Hungersnoth ꝛe. Zwei engliſche Offiziere, 
welche ſich darauf zum Gouverneur begeben wollten, wurden 
von der Menge überfallen und tödtlich verletzt. 


„Allein Gott in der Höh' ſei Ehr'“, Tonſatz von Schöneck. „Kaiſer⸗ 
marſch“ von 


„Waldmorgen“ von Rheinberger. 
begleitung) von Alb. Becker. — Einzelvorträge: Danzig, Lieder⸗ 
freunde „Der Studenten Nachtgeſang“, Danzig, Männergeſang⸗ 
verein „Der Gottesdienſt des Waldes“ von G. Angerer, Danzig, 
Melodia „Männergeſang“ von Fr. Jötze, Danzig, 
„Lenzestraum“ von O. Neubner, Graudenz, Liedertafel „Vineta“ 
bon W. Müller, Inſterburg, Sängerverein „Klein Anna 
Kathrein“ von Fr. v. Holſtein, Königsberg Verein der Lieder- 
freunde „Am Rhein“ von O. Neubner, Königsberg, Melodia 
„Morgenlied“ von Rietz, Königsberg, Sängerverein „Frühlings⸗ 
netz“ von Goldmark, Konitz, Mänuergeſangverein „Mein Herz 
iſt fröhlich alle Zeit“ von P. Fehrmann, Lötzen, Sängerverein 
„Wenn der Frühling auf die Berge ſteigt“, Memel, Liedertafel 
„Weinlied“ von Alex Johow, Tilfit, Sängerverein „Der junge 
Fähnrich“ von E. Schnyder. — Geſammtchöre:„Landkennung“ (mit 
Orcheſterbegleitung) von E. Grieg, „Trinklied vor der Schlacht“ 
von Göpfart, „Wenn eine Blume ſtill verblüht“ von W. Wolff, 
„Wie iſt doch die Erde fo ſchön“ von R. Schmidt, „Das Kirchlein“ 
von V. E. Vecker, „Das Lied“ (mit Orcheſterbegleitung) von 
G. Baldamus. 

Zweiter Tag, Montag, den 5. Juli: Jubel⸗Ouverture von 
C. M. v. Weber; Geſammtchöre: „Deutſche Hymne“ von 
v. Kiſielnicki, „Stiftungsfeier“ von Mendelsſohn; Anſprache; 
Geſammtchöre: „O Iſis und Oſiris“ von Mozart, „Liedes⸗ 
freiheit“ von Marſchner, „Ad arma vocat patria“ von Gervais, 
„Im Abendroth“ (mit Orcheſterbegleitung) von Pache. — Einzel- 
vorträge: Danzig, Lehrergeſangverein „Die Trompete von 
Gravelotte“, Danzig, Libertas „O Welt, du biſt ſo wunderſchön“ 
von W. Volkmar, Dirſchau, Männergeſangverein „Tief iſt die 
Mühle verſchneit“ von Podbertsky, Königsberg, Männergeſang⸗ 
verein der Väcker⸗Innungsmeiſter „Waldlied“ von Nolopp, 
Marienburg, Liedertafel „Hoffnung“ von J Beſchnitt, Paſſarge⸗ 
Gauſängerbund „Schifferlied“ von Eckert, Pr. Holland, Volks⸗ 
liedertafel „Unten im Thale“ von, C. E. Saupe, Tilſit, Harmonia 
„Wie die wilde Nof im Wald“ von Franz Mair, Elbing, 
Liederhain „Frühlings Einkehr“ von O. Neubner, Elbing, Lieder 
tafel „Juble mein Herz“ von H. Döring. — Geſammtchöre 
„Jugendglück“ von Oeſten, „Abendlied“ von Joſephsſohn, „Liebe 
in der Fremde“ von Haupt, „Stumm ſchläft der Sänger“ von 
Silcher, „Altes Lied, altes Leid“ von Böhme, „Heute ſcheid' ich“ 
von Iſenmann. 

Das Komitee des Provinzial Sängerfeſtes hat 
beſchloſſen, für den Sonderzug, welcher zur Abholung 
der Sänger von Memel, Lötzen ꝛc. dient, eine Garantie 
ſumme von 800 Mark zur Verfügung zu ſtellen. Der 
Zug geht Sonnabend Nachmittags 1,45 Uhr von Inſterburg ab. 
Außerdem iſt zur Bequemlichkeit der Sänger aus den benach⸗ 
barten Ortſchaften, wie Mohrungen, Oſterode 2C., mit der Eijens 
bahndirektion ein Abkommen dahin getroffen worden, daß an 
den Tagen des Sängerfeſtes Abends 10,15 Uhr je ein Sonder⸗ 
zug abgelaſſen wird. Die Garantie der Koſten für die einge⸗ 
ſtellten Züge in Höhe von, 700 Mk. übernimmt das Komitee. 

Zur Beförderung der Danziger Feſttheilnehmer zum 
Provinzial⸗Sängerfeſt wird die Eiſenbahndirektion einen 
Sonderzug nach Elbing ſtellen. Dieſer wird am 3. Juli, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, von Danzig abgehen. Zu dieſem Sonderzuge werden 
Rückfahrkarten zum einfachen Fahrpreiſe mit viertägiger Giltigkeit 
ſowohl von Danzig als auch von anderen Städten Weſtpreußens, 
welche im Anſchluß an dieſen Sonderzug, der auf den verſchiedenen 
Stationen hält, gelöſt ſind, verausgabt werden. Die Rückfahrt 
kann mit jedem beliebigen Zuge, mit Ausnahme des Schnell⸗ 
zuges, bewirkt werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Juni. 

— Die Weichſel hatte bei Graudenz am Freitag 
einen Waſſerſtand von 1,58 Meter gegen 1,60 Meter am 
Donnerstag. } 

— Die königl. Ausführungs⸗Kommiſſion für die 
Regulirung der Weichſelmündung, welche im Jahre 
1889 für den Bau der 7½ Kilometer langen Strecke des 
Weichſeldurchſtichs von Siedlersfähre bis zur Oſtſee ein⸗ 
geſetzt wurde und die bis jetzt ihres Amtes gewaltet hat, 
wird nun, da dort eine weitere Regulirung des Weichſel⸗ 
ſtromes vorläufig nicht in Ausſicht genommen iſt, Ende 
dieſes Jahres aufgelöſt. Dem Beamtenperſonal iſt, ſoweit 
es nicht anderweit Unterkommen findet, zum 31. Dezember 
d. Is. gekündigt worden. Die fertig geſtellte Strecke mit 
ihren geſammten Anlagen und Uferbauten wird alsdann 
auf die Strombauverwaltung in Danzig übergehen. 

— Eine große Dürre herrſcht in vielen Gegenden 
Weſtpreußens; die Getreidefelder und Viehweiden leiden 
unter dem Regenmangel empfindlich. Die Heu⸗ und Klee⸗ 
ernte hat bei dem heißen Wetter vorzüglich eingebracht 
werden können. 

— Die Jahresberichte der Gewerberäthe ſind er⸗ 
ſchienen. In der Provinz Weſtpreußen gab es im Jahre 
1896 nach dem Berichte des Gewerberathes Trilling 4410 
gewerbliche Anlagen. Davon wurden 1078 mit Dampf be⸗ 
trieben, 1879 mit elementaren oder thieriſchen Motoren, 
1453 ohne Motoren. An Arbeitern beſchäftigten dieſe An⸗ 


lagen zuſammen 45894, davon 44206 erwachſene, 1688 
jugendliche, 40090 männliche, 5804 weibliche. Ueber 16 


Jahre alt waren 39077 männliche, 5129 weibliche Arbeiter. 
In Folge Mangels an Arbeitskräften und um ſich geübte 
Arbeiter für die künftige Zeit zu erziehen, hat ſich die 


\ 


Cigarrenfabrik von Löſer u. Wolff in Elbing dazu ent⸗ 
ſchloſſen, wieder fünf Kinder in die Fabrik einzuſtellen. In 
einzelnen Betrieben des Regierungsbezirks Marienwerder 
hingegen hat die Zahl der jugendlichen Arbeiter weiter ab⸗ 
genommen. 

+ — Herr Oberpräſident v. Beunigſen⸗Hannover 
wird in den nächſten Tagen die weſtpreußiſchen Moor⸗ 
kulturen beſuchen. 

+ — Die Vorſtandsſitzung des Vereins zur Aus⸗ 
ſchmückung der Marienburg wird am 30. Juni in Marien⸗ 
burg unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
ſtattfinden. — Der Verein hat von dem Kunſthändler Ginz in 
Kourim (Böhmen) ein intereſſantes Werk angekauft. Es iſt dies 
eine franzöſiſch geſchriebene Geſchichte des deutſchen 
Ritterordens aus den Jahren 1786 in 8 Bänden (Cenzin⸗ 
Paris), und zwar iſt der anonyme Verfaſſer ein Ordensritter. 

— [Klein bahnen.] Die allgemeine deutſche Kleinbahn⸗ 
geſellſchaft in Berlin beabſichtigt die den Zuckerfabriken Neuteich 
und Lieſſau gehörigen ſchmalſpurigen Rübenbahnen von 
Lindenau über Neuteich nach Neukirch nebſt Abzweigungen und 
von Mielenz nach Lieſſau anzufaufen und im Zuſammenhange 
mit den von ihr in der Weichſelniederung zu bauenden Klein- 
bahnen für den öffentlichen Verkehr zu betreiben. 

— Mit den Vorarbeiten zum Bau einer Nebenbahn 
von Miswalde nach Rieſenburg ſind die Eiſenbahndirektionen 
in Danzig und Königsberg vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
beauftragt worden. 

— ISpiritushandel.] Ein Domänenpächter, welcher neben 
einer Brennerei den Kleinhandel mit Spiritus ſelbſtändig 
betreibt, unterliegt nach einem Urtheil des Kammergerichts 
nicht der Gewerbeſteuer, kann deshalb auch nicht zur 
Betriebsſteuer herangezogen werden. 

— I Schiedsgerichte für die Unẽnfallverſicherung und 
die Peuſionskaſſe für die Arbeiter der Preuß. Staats- 
Eiſenbahnverwaltung.] Die nach $ 6 des Geſetzes über die 
Ausdehnung der Unfall und Krankenverſicherung vom 28. Mai 1895 
und nach § 29 der Satzungen der Penſionskaſſe für die Arbeiter 
der Preuß. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Verwaltung für den Bezirk der 
Eiſenbahn⸗Direktion Danzig gebildeten Schiedsgerichte beſtehen 
vom 1. Juli d. Js. ab aus folgenden Perſonen: Vorſitzender 
v. Schwerin, Neg. Aſſeſſor in Danzig; Stellvertreter Dr. 
Woepke, Reg. ⸗Aſſeſſor in Danzig; Beiſitzer, von der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung ernaunk: erſter Beiſitzer Negierungsrath Flogertzy 
in Langfuhr, Stellvertreter Regierungs⸗ Rath Malliſon und 
Regierungs⸗Rath Anton in Danzig, zweiter Beijiger Eiſenbahn⸗ 
Bau ⸗Juſpektor Glaſewald, Stellvertreter Eiſenbahn-Bau⸗ 
JIuſpektor Gado und Eiſenbahn⸗Direktor Holzheuer in Danzig; 
von den Arbeiter » Vertretern gewählt: Erſter Beiſitzer Güter⸗ 
bodenvorarbeiter Holz in Hochſtüblau; Stellvertreter Vorarbeiter 
Schützmann in Marieuburg, zweiter Beiſitzer Hilfsweichenſteller 
Schmidt in Dirſchau, Stellvertreter Gepäckträger Meißner in 
Graudenz und Vorrangirer Otto in Neuſtettin. 

— [Polniſches.] Bei dem Johannisfeſt — dem polniſchen 
wianki, Feſt des Kränzewerfens — iſt es in Poſen zu einer 
unverſchämten Kundgebung der Polen gekommen. Der 
amtliche Polizeibericht theilt darüber folgendes mit: „Nachdem 
auf dem großen Feſtkahn einige polniſche Lieder abgeſungen 
waren, ertönte von einem anderen nicht ſichtbaren Kahne Horn 
muſit, welche u. a. Stücken auch das „Heil Dir im Siegerkranz“ 
ſpielte; es ertönten auch die Klänge der Nationalhymne, der 
„Wacht am Rhein“ und des „Deutſchland, Deutſchland über 
Alles“ vom Dampfer „Heinrich“, der die Theilnehmer an der 
Dampferparthie nach Radojewo, die für die „Ziegler“ veranftaltet 
war, nach Poſen zurückbrachte. Die patriotiſchen Weiſen 
wurden von der vieltauſendköpfigen Menge ausgepfiffen.“ 
=; Das erlauben ſich preußiſche Staatsangehörige im deutſchen 
Reiche! 

— IJäger⸗Detachement zu Pferde.] Vom 1. Oktober d. Js, 
ab wird dem 17. Armeekorps ein „Jäger⸗Detachement zu Pferde“ 
zugetheilt werden, welches dem 1. Leibhuſaren⸗ Regiment Nr. 1 
in Laugfuhr angegliedert werden wird. Dieſes Detachement ſoll 
nach Art der Küraſſiere mit geſchwärztem Metallhelm und 
ſchwarzem Lederzeug ausgerüſtet werden. Ferner trägt das 
Detachement Koller und Mütze von dunkelblauem Grundton, 
Kragen und Aermelaufſchläge ſchwarz, Schulterklappen weiß, 
Knöpfe von Nickel. Die zu dem Detachement gehörigen Offiziere 
ſollen aus anderen Truppenkörpern auf je 2 bis 3 Jahre ent⸗ 
nommen werden. Auch dem Küraſſier⸗ Regiment Nr. 3 in 
Königsberg wird ein Jäger Detachement zu Pferde überwieſen. 

— Herr Generallientenant von Kettler, Inſpekteur der 
1. Fußartillerie ⸗Inſpektion, iſt zu der Diviſionsübung, welche, 
wie mitgetheilt, von Donnerstag bis Sonnabend auf dem Schieß⸗ 
platz Gruppe ſtattfindet, in Graudenz eingetroffen. Heute, 
Freitag, wurden die ſchweren Feſtungsgeſchütze mittelſt requirirter, 
von Zivilmaunſchaften geleiteter Pferde auf den Uebungsplatz 
geſchafft. Auch eine größere Jufanterieabtheilung war zu. der 
Uebung hinzugezogen; die Truppen werden in Gruppe biwakiren. 

— Verhaftet wurde die Aufwärterin Henriette Sedletzki 
in Graudenz. Die Verhaftung ſteht im Zuſammenhang mit dem 
neulich erwähnten Funde einer Kindesleiche auf dem Schloßberge. 

— Die Apothkergehilfen-Prüfung hat in Marienwerder 
Herr Ernſt Zander aus Graudenz mit „gut“ beſtanden. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Rechtskandidat 
Lewin aus Niedermühle iſt zum Referendar ernannt und dem 
Amtsgericht in Gollub zur Beſchäftigung überwieſen. 

Die Gefang⸗naufſeherin Hertzer beim landgerichtlichen 
Gefängniſſe in Graudenz iſt auf ihren Antrag entlaſſen. Die 
Gefangenaufſeherin, Straſchewski beim amtsgerichtlichen 
Gefängniſſe in Marienwerder iſt an das landgerichtliche Gefängniß 
in Graudenz verſetzt und die Hilfsgefangenenaufſeherin 
Kirchner zur Gefangenaufſeherin bei dem Amtsgericht in 
Marienwerder ernannt. N 

— [Perſonalien bei der Poſt. ]. Als Poſtagenten ſind 
angenommen: die Lehrer Schmadalla in Groß Peterwitz und 
Sommer, f Jungfer und der Landwirth Zeiſing in Stangen⸗ 
walde. W etzt find; die Poſtaſſiſtenten Stender von Thorn 
nach Been, v. Verſen von Dt. Eylau nach Schneidemühl. 
FreiwillSnisgeſchieden ſind die Poſtagenten Kahle in Stangen⸗ 
walde y Buchwald in Miſchle. 

— Arnenunngen. Im Kreiſe Strasburg ſind der Guts⸗ 
verwal“ „ Heilborn zu Griewenhof und der Gutsbeſitzer 
Matt,“ es zu Guttowo nach abgelaufener Amtsdauer wieder 
zu A, Aoborſtehern der Amtsbezirke Griewenhof und Guttowo 
ernayß 
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En Danzi 25. Juni. Herr run 1 
vor hiehitiget, der Dezernent 5 für landwirthſchaftliche 
Ane geuheiten beim hieſigen Oberpräſidium, welcher die Fahrt 
de e dlitglieder der deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft durch 
Urn mitgemacht hat, wird, wie verlautet, auf Wunſch die 
900, k intereſſanten Ergebniſſe diejer Reiſe weiteren landwirth⸗ 
ſAelichen Kreiſen, vielleicht in Form von Vorträgen, zugänglich 
nab hen. 

Herr Generallieutenant v. 0 . 
36. Diviſion hat ſein Abſchie dsgeſuch eingereicht und 
feinen Wohnſitz in München zu nehmen „ri 

Der Danziger Gewerbeverein bewilligte in ſein er geſtrigen 
Hauptverſammlung zum Ausbau des Gewerbehauſes 6800 Marks 

Bei der Sektion Danzig (Stadt) der „Weſtpreuſſiſchen 
landwirthſchaftlichen Verufs⸗Genoſſenſchaft“, ſind im Be⸗ 
richtsjahre 1896/97 152 landwirthſchaftliche, 41 gärtneriſche und, 
ein forſtwirthſchaftlicher Betrieb verſichert geweſen. Unfälle in 
landwirthſchaftlichen Betrieben kamen nur zwei vor. 

Der katholiſche Kirchenbauverein in Laugfuhr hielt heute 
ſeine Generalverſammlung ab. Der erſte Vorſitzende, Herr Pfarrer 
Kryn erſtattete den Jahresbericht. Danach verfügt der Verein 
über ein Baarvermögen von 14301½58 Mk. 


Regierungsrathz 


Häniſch, Kommandeur ber 
gedenkt 


s Culm, 24. Juni. Ein neues gewerbliches Unter⸗ 
nehmen wird in unſerer Stadt begründet. Das Einmachen 
von Sauerkraut und das Einlegen von Gurken ſoll fabrik⸗ 
mäßig betrieben werden. Die Herren Kaufmann Beyer und 
Käſehändler Huth haben zu dieſen Zwecken vor dem Thorner 
Thor mit einem Koſtenaufwande von 18000 Mark ein Fabrik⸗ 
gebäude mit großen Kellereien erbaut. Die maſchinelle Anlage 
wird 4⸗ bis 5000 Mk. koſten. Ein Gasmotor von 4 Pferdekräften 
und Hobelmaſchinen, die in der Stunde 3⸗ bis 400 Zentner Kohl 
verarbeiten, finden in den oberen Räumen Aufſtellung. Be⸗ 
deutende Ausgaben erfordern die Gebinde; es müſſen für 3⸗ bis 
4000 Mk. Spiritus⸗ und Heringstonnen angekauft werden. Schon 
ſeit mehreren Wochen arbeiten vier Böttcher beim Reinigen und 
Einrichten der Gebinde. Infolge der Verwendung der ver⸗ 
ſchiedenſten Maſchinen werden im ganzen Betrieb nur 6 bis 8 
Arbeiter Verwendung finden. Das Einlegen von ſauren und 
Dillgurken beginnt in den nächſten Wochen; 16000 Schock ſollen 
eingelegt werden. Mit dem Kohleinmachen wird im September 
begonnen. 8⸗ bis 10000 Zentner werden verarbeitet werden. 
Die Fabrikanlage iſt mit eigener Waſſerleitung verſehen und en 
hält Telephonverbindung mit dem Hauptkomtor. - 

& Thorn, 25. Juni. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den Juſtizrath Scheda wegen Vergehens gegen 8 348 des 
Strafgeſetzbuches (Vergehen bei amtlichen Beurkundungen) und 
den Gutsbeſitzer Borchmann⸗Lindhof wegen Beihilfe hierzu zu 
je einem Monat Gefängniß. 5 5 

© Thorn, 24. Juni. In der heutigen Sitzung des 
Schwurgerichtes wurde der Scharwerker Johann Oſinski 
aus Amtsgrund Strasburg von der Anklage des Meineides, den 
er in einer Strafſache gegen den Pferdeknecht Rox aus Karbowo 
wegen Körperverletzung geleiſtet haben ſollte, freigeſprochen. 

Der 35 Jahre alte Weichenſteller H. und die 27 Jahre 
alte Tochter Bertha des Eiſenbahnnachtwächters B. in Mocker 
haben ſich in der Weichſel gemeinſam ertränkt. H. war 
verheirathet und lebte mit ſeiner kränkelnden Frau unglücklich; 
er hat die Frau wiederholt mißhandelt und erfreute ſich über⸗ 
haupt keines beſonders guten Rufes. Mit der Bertha B. unter⸗ 
hielt H. ein Liebesverhältniß. Vorgeſtern find beide zuletzt bei 
einem Schulfeſte zuſammen geſehen worden, bald darauf ver⸗ 
ſchwand das Paar. Geſtern Nachmittag wurden die Leichen 
beider in der Weichſel bei Trepoſch, mit einem Riemen zu⸗ 
ſammengebunden, angeſchwemmt gefunden. 

Ein eigenartiger Unſtern waltet über der Beſetzung einer 
Lehrerſtelle an der unterſten Klaſſe der Knaben⸗Mittelſchule. 
Dieſe Stelle wurde ſeit einigen Jahren vertretungsweiſe durch 
eine jüdiſche Lehrerin verwaltet. Da ſich dieſe bewährt hatte, 
wollten die ſtädtiſchen Behörden ſie im Frühjahr an der Schule 
feſt anſtellen. Auf einem von Bürgern eingelegten Proteſt 
verſagte indeſſen die Regierung hierzu ihre Genehmigung. 
Als nunmehr die Stelle für einen Elementarlehrer mit der 
Anſtellungsbefähigung für Unterklaſſen von Mittelſchulen aus⸗ 
geſchrieben wurde, lief auch nicht eine Bewerbung ein. Der 
Magiſtrat wählte daher einen Lehrer der hieſigen Gemeinde⸗ 
ſchulen. Aber auch dieſe Wahl wurde von der Regierung nicht 
beſtätigt, weil der Lehrer die erwähnte Anſtellungsbefähigung 
nicht beſitzt. 

Thorn, 24. Juni. Der Verein für Unterſtützung 
durch Arbeit hatte durch den Tod ſeine beiden Vorſitzenden, 
Frau Karoline Schwarz und Fräulein Henriette Lindau, ver⸗ 
loren, welche lange Jahre für ihn gewirkt baben. Auch ſonſt 
waren Lücken im Vorſtande eingetreten. Dieſe ſind jetzt aus⸗ 
gefüllt worden. Die beiden neuen Vorſitzenden ſind Frau 
Gouverneur Rohne und Frau Geheime Sanitätsrath Lin dau. 
Ferner find Frau Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, Frau Diviſions⸗ 
pfarrer Strauß und Herr Erſter Staatsanwalt Dr. Borchert 
in den Vorſtand eingetreten. In der Vorſtandsſitzung konnte 
feſtgeſtellt werden, daß im Jahre 1. April 1896/97 den vom 
Verein beſchäftigten Arbeiterinnen durch Zuwelſung weiblicher 
Handarbeiten ein Verdienſt von 1322 Mk. zugefloſſen iſt. 

II Marienwerder, 24. Juni. Unſere Unteroffizier⸗ 
ſchule kehrte heute von ihren Schießübungen bei Gruppe hier⸗ 
her zurück. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 24. Juni. Nachdem die 
Diakoniſſenſtation in Bukowitz zum großen Bedauern 
vieler Eingeſeſſener über ein Jahr lang verwaiſt war, wurde 
durch den „Bukowitzer“ Zweigverein des deutſchen Frauen⸗ 
vereins für die Oſtmarken mit weſentlicher Unterſtützung des 
Hauptvereins zu Berlin vor kurzem wieder eine Schweſter 
vom Rothen Kreuz aus dem Kahlenbergſtift in Magdeburg ein⸗ 
geführt. Die Anſiedelungskommiſſion hat in bereitwilligſter 
Weiſe das zu dieſem Zweck vorbehaltene Gebäude nebſt Garten 
dem Verein zur Verfügung geſtellt. Die Schweſter hat in erſter 
Linie einer Kleinkinderſchule vorzuſtehen und, ſoweit es ihre Zeit 
erlaubt, auch Krankenpflege zu beſorgen. 
Aus dem Kreiſe Schwetz, 24. Juni. 
in Sartowitz die Kreislehrerkonferenz des Bezirks 
Schwetz II ſtatt. Sie geſtaltete ſich zu einer erhebenden 
Abſchiedsfeier für den bisherigen Vorſitzenden Herrn Kreis⸗ 
ſchul⸗Jnſpektors Treichel⸗Schwetz. In bewegten Worten gab 
Herr T. einen Rückblick auf ſeine elfjährige Wirkſamkeit im 
Kreiſe Schwetz, deren Leitſtern das Wort Chriſti geweſen ſei: 
„Laſſet die Kindlein zu mir kommen“. In Jeſu Namen habe er 
gethan, was er nach ſeinen Kräften thun konnte. Dieſes 
Zeugniß könne er auch den Lehrern geben. — Herr Lehrer 
Kluge Michelau hielt darauf eine Lektion über das Kirchenlied: 
„Lobe den Herrn“. Dann führte Herr Lehrer Kuhr⸗Sartowitz 
mit ſeinen Schulmädchen einige Reigen und mit den Knaben 
Stabübungen vor. Das Referat des Lehrers Böhlke⸗Gruppe 
erörterte die Einübung des Unterrichtsſtoffes und die häuslichen 
Schularbeiten. Alle Theilnehmer der Konferenz ließen ſich auf 
Anregung des anweſenden Herrn Pfarrers Frey⸗Schwetz 
photogr phiren, um dem ſcheidenden Vorſitzenden eine bleibende 
Erinner ng zu widmen. In warmen Worten gedachten die 
Herren Pfarrer Frey und Lehrer Heeling⸗Ehrenthal beim 
gemeinſchaftlichen Mittagsmahle der Verdienſte des Scheidenden. 

An religiöſem Wahnſinn iſt eine Bauernwittwe 
aus Groddek erkrankt. Sie ſteht faſt jeden Tag um 2 Uhr früh 
auf und geht nach dem katholiſchen Kirchdorfe Driczmin, und 
weckt den Pfarrer, indem ſie ihn ermahnt, die Zeit zur Ab⸗ 
haltung der Meſſe wäre da, die Mutter Gottes läute auch 
ſchon. Sobald ſich der Geiſtliche in der Kirche ſehen läßt, 
läuft ſie ihm nach, hält ihn feſt und bittet ihn, ſie erſt 
beichten zu laſſen. Wird fie hinausgebracht, fo ſchleicht ſie ſich 
wieder in die Kirche hinein und ſtört die Andacht durch ihren 
Geſang. Erſt um 2 Uhr Nachmittags verläßt ſie betend die 
Kirche. Nunmehr wird ſie in eine Irrenanſtalt gebracht werden. 
B Tuchel, 24. Juni. In dem Stalle des Gaſtwirths Haaſe 
in Koslinka wurde heute eine bereits in Verweſung über⸗ 
gegangene unbekannte männliche Leiche aufgefunden. Ob ein 
Verbrechen vorliegt, hat bisher nicht feſtgeſtellt werden können. 

Chriſtburg, 24. Juni. Bei dem heutigen Schützenfeſte 
der erſten Gilde errang Herr Schloſſermeiſter Emil Kreutz⸗ 
berger die Königswürde; Herr Kaufmann Arnet wurde erſter, 
ee Steinke Ben Ritter. 

Hammerſtein, 23. Juni. Auf dem hieſigen Schießpla 
faud geſtern ein Pferderennen ſtatt. In 8 an 
für Pferde im Beſitz und geritten von Offizieren der 5, Feld⸗ 
artillerie⸗Brigade, 4 Ehrenpreiſe, Entfernung etwa 3000 Meter, 
ſiegten Generalmajor Graf v. Reventlou's br. St. Cheſtnut, 
Lt. Steiner's F.⸗St. Amivra, Lt. Graf Lüttichau's Pferd und 
Et. Berger's br. W. In dem Rennen um den Ehrenpreis 
des Brigade⸗Kommandeurs Generalmajors Grafen von Reventlon 
dem Sieger und drei Ehrenpreiſe, 2500 Meter, Vollblut ausge⸗ 
ſchloſſen, ſiegten Lt. Lorenz br. W. Tambour, Et. Seidel's br. 
W. Talisman, Hauptmann Friedrich's ſch. St. Hannchen und 
L. Oertel's br. W. Tanzteufel. In dem Rennen um vier 
Ehrenpreiſe für Offiziere des Feldartillerie⸗Regts. Nr. 5, 2000 
Meter, waren Sieger Lt. Gamp's (ID ſchw. W. Orloff. Lt. 


Heute fand 


Abel's br. W. Herzog, vt. Gemander's ſch. W. Thor und Lt. 
Kunze's ſchw. Stute Kitty. In dem Rennen um vier Ehren⸗ 
preiſe für Offiziere des Feldartillerie-Regts Nr. 20, 2000 Meter, 
ſiegten Lt. Oertel's br. W. Oberförſter, Lt. v. Arnim's br. W. 
Vollrath, Lt. Ühſe's F.⸗St. das Veilchen und Lt. Voigt's ſchw. 
W. Tyras. 

Berent, 24. Juni. Am Montag brach in dem der Ges 
meinde Kaliſch gehörigen Schmiedegrundſtück Feuer aus, durch 
welches das Gebäude vollſtändig eingeäſchert wurde; mitverbrannt 
ſind: zwei Schweine, ein Kalb und zwei Schafe, ſowie Futter⸗ 
vorräthe. 

— Neuteich, 24. Juni. Schon geſtern, einen Tag vor 
dem Pferdemarkte, waren Händler in großer Zahl aus Berlin, 
Poſen, Pommern ꝛc. erſchienen. Auf dem Marktplatz war der 
Auftrieb nicht ſo groß, wie ſonſt; deſto mehr Pferde ſtanden in 
den Hinterſtraßen und in den Gaſtſtällen. Der Handel ging 
ziemlich flott; für Arbeitspferde wurden 100 bis 500, für Luxus⸗ 
pferde bis 900 Mk. gezahlt. 

* Elbing, 24 Juni. Dem Gründer des Seebades Kahl⸗ 
berg, Herrn Kaufmann G. W. Härtel wird in Kahlberg ein 
Denkmal geſetzt und nächſten Sonntag enthüllt werden. Bis 
zum Jahre 1842 war Kahlberg nur ein armſeliges Fiſcherdorf 
und wurde nur ſehr vereinzelt von Elbingern beſucht. Dann 
aber bildete ſich auf Anregung Härtels eine Geſellſchaft, welche 
das zum Bade nothwendige Gelände erwarb, das Belvedere er⸗ 
baute und zur Vermittelung des Verkehrs zwiſchen Elbing und 
Kahlberg von England die Dampfer „Falke“ und „Anna“ bezog. 
Härtel hatte die Genugthuung, ſeine Bemühungen von ſchönſtem 
Erfolge belohut zu ſehen. Der Zuzug hob ſich von Jahr zu 
Jahr. Dem Elbinger iſt Kahlberg, ähulich wie dem Danziger 
Zoppot und Neufahrwaſſer, zu Ausflügen ganz unentbehrlich 
geworden. 

z Elbing, 21. Juni. Für den großen Lloyddampfer, 
welchen die Firma Schichau in Danzig erbaut, werden die 
Maſchinen in dem hieſigen Schichau'ſchen Werk hergeſtellt. Der 
Dampfer erhält zwei Dampfmaſchinen von je 14 000 Pferde⸗ 
kräften. Von der Größe der Maſchinen wird man ſich eine Vor⸗ 
ftellung machen können, wenn man hört, daß ſie 13 Meter 
hoch ſind. 

Wegen der Maſern iſt geſtern in Lichtfelde die evan⸗ 
geliſche Schule geſchloſſen worden, nachdem vor 14 Tagen 
bereits die katholiſche Schule aus demſelben Grunde geſchloſſen 
worden war. Das auf den 11. Juli anberaumte Miſſionsſeſt 
wie auch die für den 1. Juli feſtgeſetzte Kirchenviſitation 
ſind aus dem gleichen Grunde verſchoben worden. 

1 Allenſtein, 25. Juli. Ein grauenhaftes Verbrechen 
iſt von dem Geiſteskranken Michursz in Reuſchhagen 
verübt worden. M. war mit Grasmähen beſchäftigt, über⸗ 
fiel die Frau Lingenau und die vier Jahre alte Anna 
Tolksdorf, welche an ihm vorübergingen, und ſchnitt beiden 
mit der Senſe den Kopf ab. 

Aus der Rominter Haide, 24. Juni. Das in Theer⸗ 
bude anweſende Kommando des Pionierbataillons Nr. 1 
führt gegenwärtig zwei im ſchwediſchen Stile gehaltene Inſt⸗ 
häuſer für Waldarbeiter auf, von denen das eine beinahe 
vollendet iſt. Am 2. Juli folgt ein zweites Kommando, 
welches beſonders zur Schaffung von Waldwegen für eine 
bequeme Hin⸗ und Rückfahrt des Kaiſers bei Ausübung der 
Pirſche, zum Bau einer Schleuſe und einer Kanaliſation der 
Rominte verwendet werden wird. Das noch verbleibende 
Kommando wird den Bau einer Brücke über den Fluß ausführen. 

Sensburg, 23. Juni. Auf dem dem Grafen Mirbach⸗ 
Sorquitten gehörigen Gut Heinrichs höfen brannten vorgeſtern 
drei Arbeiterhäuſer, eine Scheune und die Schule mit 
dem geſammten Inhalt nieder. Viele Arbeiterfamilien ſind 
obdachlos. Leider kam bei dem Brande der vierjährige Sohn 
des Arbeiters Kullik zu Tode, indem er von herabfallenden 
Brandtrümmern erſchlagen wurde. 

Bromberg, 24. Juni. In der geſtrigen Verſammlung 
der vereinigten evangeliſchen Gemeinde⸗Körperſchaften 
theilte der Vorſitzende, Herr Superintendent Saran, mit, daß 
Herr Paſtor Jähnicke zum 1. Juli als zweiter Pfarrer nach 
Rawitſch berufen ſei. Er ſprach ihm den Dank der Gemeinde 
aus. An Herrn Jähnicke's Stelle iſt Herr Predigtamtskändidat 
Rutz berufen. 

Dem Kriegerverein Weißenhöhe iſt vom Kaiſer eine 
Fahne verliehen worden. 

Jnowrazlaw, 23. Juni. Herr Rittmeiſter Klawiter 
hat ſein 1500 Morgen großes Rittergut Mareinkowo für 
375000 Mark an Herrn Vogt⸗Edwinshof verkauft. 

1 Wollſtein, 23. Juni. Das 53. Jahresfeſt des 
Poſener Hauptvereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung in 
Verbindung mit der 13. Generalverſammlung des Poſener 
Hauptvereins der deutſchen Lutherſtiftung hat heute 
hier ſeinen Anfang genommen. Um 6 Uhr begann der erſte 
Gottesdienſt. Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Smend⸗ 
Liſſa. Abends fand im Garten des Schützenhauſes eine geſellige 
Zuſammenkunft ſtatt. Es wurden einige Muſik⸗ und Geſang⸗ 
ſtücke vorgetragen; darauf hielt Herr Superintendent Müller⸗ 
Meſeritz eine Anſprache über die grundlegende Bauarbeit des 
Guſtav Adolf⸗Vereins. Herr Pfarrer Klemt⸗Schokken trug 
recht intereſſante Lebensbilder aus der Diaſpora Schokken und 
Wollſtein vor. 

h Schneidemühl, 24. Juni. Durch die vom Oberpräſidenten 
genehmigte, im April abgehallene Hauskollekte zum Beſten des 
hier zu errichtenden Ka iſer Wilhelm⸗ und Krieger⸗Denkmals 
ſind 591,20 Mark vereinnahmt worden. Dieſe Summe mit 
einbegriffen, beläuft ſich der Denkmalsfonds zur Zeit auf 
4209,76 Mark. Dieſe Summe iſt viel zu klein, um ein würdiges 
Denkmal ſetzen zu können. Das Komitee wird noch oft die 
Opferwilligkeit in Anſpruch nehmen müſſen, wenn das Denkmal 
überhaupt zu Staude kommen ſoll. 

Stettin, 24. Juni. Auf der vom Kultus miniſter zur 
Durchführung des neuen Lehrerbeſol dungsgeſetzes an⸗ 
geordneten, in Stettin abgehaltenen Provinzialkonferenz iſt 
das Gehalt der Volksſchullehrer ſür die theuerſten Städte der 
Provinz außer Stettin auf 1200 Mk. und neun Alterszulagen 
zu je 150 Mk. (ohne die nach örtlichen Verhältniſſen zu regelnden 
Miethsentſchädigungen) feſtgeſetzt worden. 


Verſchiedenes. 


— „Sealark“, das, wie neulich mitgetheilt wurde, vermißte 
engliſche Schiffsjungen⸗Schulſchiff iſt Donnerſtag Nachmittag 
in den Hafen von Spithead eingelaufen. Anſcheinend iſt alles 
wohl an Bord. 

— [Folgen der Maifeier.] In Berlin wurde vom 
Amtsgericht am Donnerſtag ein Arbeiter dem Antrage des 
Staatsanwalts gemäß zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt, 
weil er am 1. Mai einen anderen Arbeiter, nachdem er dieſen 
vergeblich zum Feiern aus Anlaß der „Maifeier“ aufgefordert, 
mit Ziegelſteinen geworfen und verletzt hatte. 


— [Vom [Haarbreunen.] Beim Kämmen ihres Haares 
explodirte vor etwa vierzehn Tagen in Homburg v. d. H. 
der 24 jährigen Gattin des Landraths Dr. v. Meiſter die 
Spirituslampe des Lockenbrenners. Dabei erlitt ſie Brand⸗ 
wunden, denen ſie jetzt leider erlegen iſt. 

— Der Berliner Verkehr wird in nächſter Zeit eine 
große Umwälzung erfahren. Das Vorgehen der Berliner 
Pferdebahnen, ihren Betrieb mit Pferden durch Elektrizität 
zu erſetzen, findet bei ihren Konkurrenzunternehmungen, den 
Omnibusgeſellſchaften, ſchnelle Nachfolge. Nachdem es ſich 
gezeigt hat, daß der Akkumulator (Elektrizitäts⸗Aufſpeicherer) 
nicht nur für in Schienen gehende Wagen, ſondern auch für 
andere Gefährte verwendbar iſt, lag eine Betriebsänderung nahe. 
Die Neue Berliner Omnibusgeſellſchaft, die gegenwärtig 
1400 — 1500 Pferde auf den Straßen Berlins laufen hat, wird 


in nächſter Zeit ſchon einen ſolchen Akkumulatoren⸗Omnibus, 
der bereits in Auftrag gegeben iſt, probeweiſe in den Verkehr 
bringen. Der Wagen wird nicht größer als ein gewöhnlicher 
Deckſitzomnibus ſein. Die Akkumulatoren ſind theils unter den 
inneren, theils unter den Verdeckſitzen angebracht, ſo daß deren 
Vorhandenſein die gefällige Form des Wagens nicht beeinträchtigen 
kann. Die Ladung der Akkumulatoren wird immer nach Verlauf 
von zwei Touren, d. h. vier Fahrten, an den Halteſtellen ſtatt⸗ 
finden und die Steuerung (Lenkung), ſofortiges Anhalten, Um⸗ 
wenden u. ſ. w. durch eine beſondere techniſche Anordnung leicht 
ermöglicht. Das Gefährt wird in Folge des Fehleus ber Pferde 
kleineren Straßenraum beanſpruchen. Da die Einführung der 
Akkumulatoren⸗Omnibuſſe eine weſentliche Ermäßigung der Betriebs⸗ 
koſten bei erſichtlich größerer Leiſtungsfähigkeit zur Folge hat 
— ein Omnibuswagen wird täglich mit 10 Pferden beſpaunt — 
ſo wird der beabſichtigte neue Betrieb mit Eifer vorbereitet. 
Danach iſt zu erwarten, daß der Pferdebetrieb in den Straßen 
Berlins in abſehbarer Zeit ſtark herabgeſetzt werden wird. Mit 
der Einführung und dem Bau von Akkumulatorenwagen find 
z. Z. drei große Berliner Aktiengeſellſchaften eifrig beſchäftigt. 


5 
Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 25. Juni. Die Vereinsgeſetz⸗Kommiſſion 
des Herrenhaufes nahm mit 14 gegen 1 Stimme die 
Vorlage in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes 
au und mit 11 gegen 3 Stimmen einen Antrag Graf 
Stolberg, wonach die Artikel I, III und V in 
der Faſſung der freikonſervativen Anträge des Abge⸗ 
ordneteuhauſes wiederhergeſtellt werden. In Artikel III 
find die Worte „ſozialiſtiſche, kommuniſtiſche“ geſtrichen, 
ſodaß nur ſozialdemokratiſche und anarchiſtiſche Beſtre⸗ 
bungen getroffen werden. 

Der Reichstag erledigte ohne Erörterung den Reſt des 
Nachtragsetats. Der Reichskanzler verlas eine Botſchaft 
betr. Schluß der Seſſion. Der Präfident ſchloſt die 
Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer. 

: London, 25. Juni. An dem geſtrigen Galaempfang 
bei dem Prinzen von Wales im Buckingham⸗Palaſt nahmen 
über 1600 Perſonen Theil, darunter Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen. 

: Windſor, 25. Juni. Die Königin Viktoria unter⸗ 
nahm geftern Abend in Begleitung der Kaiſerin Friedrich 
und der Prinzeſſin von Battenberg eine Wagenfahrt, um 
die Illumination der Stadt und den hiſtoriſchen Feſtzug in 
Augenſchein zu nehmen, welchen die Einwohner Windſors 
zu Ehren des Jubelfeſtes verauſtaltet hatten. In dem 
Feſtzug fiel beſonders der Veteraneubund mit feinen 
S4 jährigen Führer auf. Die Zinnen und Thürme des 
alten Schloſſes gewährten in der Beleuchtung einen 
prächtigen Aublick. 

; A e . 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 26. Juni: Warm, ſchwül, wolkig, vielfach 
Gewitter. — Sonntag, den 27.: Warm, vielfach heiter, ſpäter 
Gewitterregen. — Montag, den 28.: Wolkig, kühler, windig, 
Regenfälle. — Dienſtag, den 29.: Wolkig mit Sonnenſchein, 
normale Wärme, Gewitterneigung. 

Wetter⸗Depeſchen vom 25. Juni. 


Baro⸗ 
meter⸗ 
ſtand 
in mm 
Memel ©. 
Neufahrwaſſer SW. 
Swinemünde NW. 
Hamburg NNW. 
annover Windſtille 
Berlin SSW. 
Breslau 
Yaparanda 
Stockholm 
Kopenhagen 
Wien 
Petersburg 
Paris 


Temperatur 
nach Eelfius 
BEIN) 


Wind⸗ 
richtung 


Bind⸗ 
ärke *) 


Stationen Wetter 


halb bed. 
wolkig 
heiter 
bedeckt 
bedeckt 
heiter 
wolkenlos 
Regen 
wolkenlos 
wolkig 
wolkenlos 


Dunſt 
Aberdeen wolkig 
Parmouth wolkig = 


Danzig, 25. Juni. Getreide⸗Depeſche. (9. ſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk per 
Tonne ſogen. Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
25. Juni. 24. Juni. 

Feſt. Unverändert. 


200 Tonnen. 50 Tonnen. 

745 Gr. 155 Mk. 154,00 Mk. 
152,00 Mk. 152,00 Mk. 
151.00 Mk. 151,00 Mk. 
118,00 Mk. 118,00 Mk. 
112—113,00 Mk. 113—114,00 Mk. 
117 118,00 Mk. 113,00 Mk. 


Feſt. Unverändert. 
762 > 107 Mk. 
73, 


Heil, 8= ftürmiſch, 9— Sturm 
Sturm 11 —beftiger Sturm, 13 — Or kan. 


bo SOmmwıs wmonomrcl ;; 


Scala für die Windſtärte: 1 


leicht, 


Weizen. Tendenz: 


Umſatz: 
inl. hoch 
„ hellbunt 


Roggen. Tende 
inländiſcher 
ruſſ. poln. z. Ten. 
alter .. 
Gerste gr 

„ kl. (625-660 Gr.) 
Hafer inl. 
Erbsen inl. 
2 Tran. 
Rübsen inl. 


107,00 Mk. 
1 73,00 Mk. 


= 


Weizenkleie) 
Roggenkleie) 
Spiritus Tendenz: 
fonting. 59,30 „ 5 „ 
nichtkonting. 39,80 „ b “ 

Königsberg, 25. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting: Mk. 40,40 Brief, 
Mk. 39,70 Geld; Juni unkontingentirt: Mk. 40,30 Brief, 
Mk. —,— Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,20 Brief, 
Mk. 39,80 Geld; Juni⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,40 Brief, 
Mk. 39,90 Geld. 

Berlin, 25. Juni. Börſen⸗Depeſche. 

Getreide⸗Notirungen 25/6. 24./6. 
fehlen, da die Verſammlungen Deutſche Bank, . . 204.25 203,60 
des „Vereins Berliner Ger 3½ Wp. ritſch. Pfdb. J 100,30 100,20 
treide> u. Produkten⸗ Händler“ 3½ 7 5 „II 100,30 100,20 
polizeilich verboten worden ſind. 3½ „ neu. „1 100,30 100,20 

23 30% Weſtpr. Pföbr. 93,90| 93,90 
Spiritus. 25.6. 24./6. ZU Oſtpr. 8 1000 100.20 
loco 70er] 41,20 | 41,20 


Se = 110030 10020 
2 = 3/20 Poſ. m 5 5 
Werthpapiere. 25/6. 24,6. Disk.⸗Gom.⸗Auth. 903.50 203,75 
40% Reichs Anl. 103,90 103,90 Laurahütte . . 168,70 168,00 
3½0% „ „ 104,00 103,90 5% Ital. Reute . 94,20 94,30 
90% 2 > 93.50 97,75 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,50 98.90 
49 P. Conſ.⸗Anl. 103,90 103,90 Ruſſiſche Noten 

3½0% „ „ [104,10 19380 Beivnt „Diskont 

. 5 98,20 98,20! Tendenz der Fondb. 
Chicago, Weizen, feſt, p. Juni: 24./6.: 707; 23.6.: 70. 
New⸗York, Weizen, feſt, p. Junk: 24./6.: 76/8; 23./6. 75 ½ 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 22. Juni. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Sufterburg: Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 11,00. —. 
er ſte Mk. 13,70. — Hafer Mk. 13,20. — Frankfurt a. O.: 
ei zen Mk. 14,20. — Rogg en Mk. 11,20, 11,40 big 11,60, — 
afer Mk. 14,40, 14,80 bis 15,00. — Stargard i. P.: Weizen 
Rt. 15,00, 15,20, 15,30 bis 15,40. — Roggen Mk. 11,40, 11,50 
bis 11,60. — Hafer Mk. 13,20, 13,40, 13,50 bis 13,60 — Liſſa: 
Roggen Mk. 10,30, 10,40 bis 10,50. — Hafer Mk. 12,60, 
12,80 bis 12,90. — Bromberg: Roggen Mk. 10,85. — Gerite 
5 — Hafer Mk. 12.80. — Elbing: Hafer Mk. 11,20 

t „80. 


2 3 3 32 3232 
2 3333332 


urs 3.403,65 


216,10 216,25 
25/40 25/0 / 


feſt feſt 


G 
W 
9 

M 


Dankſagung. 3 
Für die viel. Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei d. Beerdig. mein. 
lieben Frau, uni. gut. undergeß⸗ 
lichen Mutter, Schwieger⸗ u. Groß⸗ 
mutter, insbeſond. Hrn. Pfr. Haß 
für die troſtreichen Worte am 
Sarge, ſowie f. die Kranzſpenden 
jagen wir Allen von nah u fern 
unſern herzlichſten Dank. 15621 
arbowo, den 24. Juni 1897. 

G. Weiss und Kinder. 


Realschule. 


Am 30, d. Mts. findet, 
wenn das Wetter günstig ist, 
unser Turnfest in Mischke 
statt. Abmarsch vom Schul- 
hause mittags 1 Uhr, Rück- 
kunft daselbst abends 10 Uhr. 
Ein Sonderzug mittags 2 Uhr 
von Graudenz und abends 9 


Am Mittwoch, den 7. Inli 1897, 


= 
werben Bis Tandvolethinaftliegen Vereine der Gruppe IV, umfaliend 15 a 
ie 1 a Kr, horn ind Briefen, auf dem Saeobsohm’ihen 
Stabliſſement und den augren enden Plägen — in unmiſtel⸗ 
[5241 


barer Nähe des Bahnhofs — in Oelz Verein zur Förderung 


die Gruppenſchan eg n 


55691 Zur Beſprechung über 
Gründungeinerorts⸗ 


Gruppe ladet zu einer Ver⸗ 
ſammlung im | 


Schützenhaus „ Neuenburg | 
am Sonntag, den 27, 
Juni d. 38%, Nachm. 
um 4 Uhr, alle Deutſchen 


Naturheilanstaft Reimannsielde hei Eihine, 


Proſpekte ſendet Dr. Pfalzeraf. 


©SE92H26338I35398589688 
Couuertirung 


von Danziger 4% Kreis⸗ 
Obligationen. 


5486] Laut Erlaß vom 24. März 1897 wird der Zins⸗ 
fuß obiger Obligationen von 4% auf 3½ % herabgeſetzt. 


Die Abſtempelung derſelben hat bis ſpäteſtens 
E 15. Juli 1897 bei uns zu erfolgen. nr 


3 Meyer & Gelhorn, 


a der Th erſchan it eine e 
Mit der Thierſchau iſt eine Ausſtellun irthſchaftlicher 
& Maſchinen u. Geräthe, v. Erzeugniſſen der Wee e be den 
„Die Eröffnung der Schau findet um 9 Uhr Morge die 
— Verkündigung der Preisvertheilung um 3 Uhr Nachmittags und 


5A | der Schluß der Schau um 7 Uhr Abends ſtatt. Sä iche Auge 
ſtellungs⸗Thiere und Gegenſtände müſſen vor 9 Kor Morgens auf 
den den Herren Ausſtellern in den nächſten Tagen bekannt zu 
e 11 0 5 EN 1 5 
Re ährend der Ausſtellung wird die Kapelle des hieſige 
Königl. Pomm. Jäger - Bataillons Nr. 2 unter der Leitung des 
Königl. Muſikdirektors Herrn Homann konzertixen. 
Eintrittsgeld pro Perſon für den ganzen Tag 1,00 Mk. 


© 
& 
S 
& 


Uhr von Mischke ist bean- - 1 N „ für d. Nachm. von LUG 505 
tragt N Zu dem Feste 8 Danzig. Nachmittags 4 Uhr Mittags een inn Kaiser Wilhelm Scheu aus Neuenburg und 
ladet die Eltern unserer Schüler 8 EN Gedeck 3 Mark. Anmeldungen zu demſelben nimmt der Umgegend ergebenſt ein. 
an: ee ee BBBESSBSSESLEIBLIESES3SS 1 Herr Kaminsky in Culm bis zum 3. Juli Herrieden ner | 
4 Der Direktor. Von Seiten der Königl. Eiſenbahndirektion iſt die übliche aus Graudenz hat ſich bereit 
ST RS ee 8 5 Wer T t gd per 9 f in der Art gewährt, daß die als „Ausſtellungs⸗ al einen nn 
9 Kochſchule Danzig beim Einkauf von abe Ell Gegeuftande frachtfrei an pfedkogangs Ho zurlhbefd der werden 1 1 1 75 f 
5 des Vereins „Frauenwohl“, ||; und Borden etc. Thorn Au Den der aufcolun, an die Züge der Strecke Marienburg⸗ Railleisen-(redit Verein 
5544] Vorſt. Graben 62. viel Geld ersparen will Sonberänge an Der Sectio nan e ür, den 7. Juli vier 1 
a lee 1 i 5 der verlange daher an genanntem Tage folgende Züge Ein 19 HEBEN Lessen. 
nde le die neuesten Muster des C Alle Inter | 
8 Juli. ungen zu Ersten Ostdeutschen Kornatowo ab: 756 1102| 1156 406 1 e Futereſſenten werden 
ſämmtlichen Kurſen werden da⸗ Culm an: 836 105] 12386 448 eingeladen, am 14224 N 
ſelbſt entgegen genommen. Tapeten - Versand - Hauses en 925 8 . Dienſtag, den 29. Juni | ; 
Koehsehule (bromdere) 8 Schleising; Kornatowo an: 6% 1010 ie 336 = Ran ah ren 9 
mit 3 n Es Sie ae Füge ee de 5 zu erſcheinen. 5 # | 
Lieferant für Fürstli Mi Schau wird reichhaltig beſchi ein, und wird daher i 1 
Haushaltungsſchule stantliche A 1805 der Beſuch derſelben empfohlen. ‚Das „somite, 4 


Gammſtraße 25. Die Tapeten und Borden übertreffen be- 


Die geſchäftsführende Kommiſſion für die Gruppenſchau 


4525 Der Einmachkurſus von p sonders in diesjähr. Saison an ausser- „ „ | 

Früchten 2c, beginnt Mitte Juli. gewöhnlicher Billigkeit u. überraschend, Gruppe IV. Krit er⸗ 1 0 | 1 

Der Unterricht in der Kinder⸗ Schönheit allen andere und werden auf = 3 5 0 = erein | N 
gärtnerinnen⸗Bildungs⸗An⸗ Sf Verlangen überaühin franko gesandt. 8259) Beste und billigste 5553] Die Verlobung mit Ober- J. 


ſtalt, Ausbildung von Kinder⸗ 
gärtnerinnen I. und II. Kl. und 
Kinderpflegerinn. Anfang Auguſt. 


12 12 ex 72 i 
Tina enidkoen Feen i elta >= Pflüge, Walzen \ 
Vorſteherin. Die Direktion. + ö 2 Ernterechen findet gemäß $ 12 des Statuts 

fl il) I 19 fl Augen 52 555 Sonnabend, den 3. Juli er., * 

Herzogl Bangewerksehnle Ba g ei N Fr. Dehne, Maschinenfabrik 5000 N dark in Schlldeubanſe Hierjeibft 1 

ee 0 ee Leinen, Siſchzeuge, Halbleinen, Hand⸗, Halberstadt. vor 2000 Mk. oder auch 5000 Mt. ſtatt, wozu die Kameraden bier⸗ * 

VermtzOeiHolzminden busen 5 Wrist, Thee; aid Tabel 1 F 78 E werden auf eine gutgehende Gaſt⸗ mit eingeladen werden. N 
fene n alen een | jepe gebienen waste billig eintauten wc Korte nicht die I. Kenzel s TDEN f sum een, | Bier aber } 
TB en kleine Mühe, ſich mein großes Lager anzuſehen. Ritterguts⸗ l. Kalkwerksbeſttzer er 5 an den Gegen Eu = des Vereins. e 9 

er Wiener TER 1 0 Vikli ki M kt a 9 empfehlen zur Herbſtdüngung - 2. Wahn der Rechnungs⸗ 

Ani I 17 75 N & f 5 u ET, eviſtonsk iſſton. 0 

Huuſtfeuerwerkg⸗ Objekte . LAW] INS: I, & m k. „ en Ae nd ee \ 
(Neuheiten) empfiehlt 12917 gegründet 1876 15462 f | Ih N 
W eee ee de Ein Wagen, age, Neue Malkmühle. 
Lindenſtraße Nr. 42. f g Dü 8 1 3 eipannt | |) ir | 
Bie beſte Milchtenkriſuge E ben bernanten n Dungezwechen Ein Wagen, een Sonntag, en 27.2. Wes N 


Kgl. Preuß. Yolterie- 


Bel Musterbestellungen wird um Angabe 
der gew 


chten Preis! 


e ersuch 


der Gegenwart iſt zweifellos der 2 


Daseking-Eutrahmer 


4 


Heuwender 
Hackmaschinen 


Förderkalk 


inſpektor Herrn E. Bodenstein 
zu Wandlacken iſt aufgehoben. 
Olga Pi G 


ickert 


udenz. 


Fuchs wallach, mit Bleß, Hinter⸗ 
füße weiß, 5 Jahre alt, ſind mir 


Strasburg Wpr. 
5564] Die ordentliche 


Generalverſammlung 


T \ so 
Looſe in ½¼⸗Abſchnitt hat am 24. Juni er., Abends 9 Uhr, III \j ii Y ö 1 
neh m 15320 sowie auch 99 0 W 15570 e \ | nos ey 
einfachſte Koußruktion, ſchärfft 2 5695] Peter Meyer. Leſſe f fat 
M. Scharwenka, Eutrahmung, billiger Prrhe Ne Kleinkalk. EIERN Leiten. d. Liedertafel . Rieſeuburg. 


Königlicher Lotterie-Einnehmer 
Culmsee, 


Zur, Klaſſe 107. Lotterie 
habe noch einige „ und 
0Looſe abzugeben. 15315 


8 8 EI — E €. kath. 30 jähr. Geſchäftsſngab Liedertaſelnz. Marienwerder 
Bischoff 7 if. hr i v. angenehm. Aeuß., ſucht die Be⸗ u. Rieſe ra, Abends e 
5 Weltberühmat flaſcheureif, abjolnte Echtheit ga fanndſchaft mit Dun 1 u. Rieſenburg. Abends Gartens 
KERN] 31% (d.; = rantirt, Weißwein & 60, 70 und banntſchaft mit Damen entjprech. | beleuchtg. u, bengal. Fl. Anfang 
Königl. Lotterie Einnehmer Eid 90, alten Fräftigen Noihwein Alter behufs d. Konz. 4 Uhr Nach, Billete 
1 fig iv 


Brieſen Weſtpr. 
Hermann Webersiaedi 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
Pr. Holland. 15189 


Dachpappen 


paraturen geradezu ausgeſchloſſen. 
Proſpekte gratis und franko. 


„ Hodam & Bessler 


Maſchinenfabrik, Danzig. 


= ; Gras- 1 
sborne Wager 


R. G. M. 


„Pferderechen 
stähler.Heuwendero.R.cM. 
Osborne's Selbstbinder 


Mit ſpeciellen Offerten ſtehen 
wir gern zu Dienſten. [2178 
Keltſch, im Mai 1897. 


Trauben⸗Wein 


a 90 Pf, pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 15727 
J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


I ch. u. Schneewitt. ſuch. 
ihre Prinz., d. ſie z ueu. Leb. erweck. 
ſoll. Nicht auon. Off. m. Phot. D. N. 
100 u. S. N. 100 pftl. Inſterburg. 


5 
„ f 
Verheirathung 
und bittet unter Darlegung der 
Verhältniſſe Adreſſen unter Nr. 
5500 an den Geſellig. zu ſenden. 
E. Mühlenbeſitz, evang. „28 It alt, 


der e. ſchöne elterl. Wirthſch. über⸗ 


Grosses Instrumental- 
u. Vocal-Kenzert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Küraſſ.⸗Regts, Herzog Eugen 
von Württemberg u. von den 


50 Pf., pro 
10 Pf., im 
15543 


an d. Kaſſe pro P 
Kind unter 10 Jahr. 
Vorverkauf billiger. 


Gesellschafisgarten. 


U ai Gneſen, Prov. € nommen hat, wünſcht ſich zu 

The er Nea ech . : Mm 11 8 Sonnabend, den 26. d. Mis. 

Klebemaſſe nn | berheiralhen. Comcert 
empfiehlt billigſt [4256 ausgezeichnet. Y Pro- - wagen. Jung. Damen v. 18—28 Jahr., mit] der Kapelle des Regts. Nr. 141 
L. Bock, Thorn eee ee e e ee ie! iebt. Feder⸗ e. Vermög. v. 10-150 0 Mk, die unter perſönlichen Leitung ihres 
: 8 8 ? wagen mit Korbgeflecht. Sinn für d. Wirthſch. bab.und eine | Kavellmeiſters Herrn luge. 

1 als Dreyer, bremen Tal 

am Kriegerdenkmal. 7 Beſtellungen werd in kurzer Zeit glückl. Ehe eingeh. woll, wollen . Anfang 8 Uhr. EB 


A und thatſäch⸗ 
lich als unübertroffen anerkannten 
und vorzüglich abgeſtimmten Non 
plus ultra Concert-Zu; 
monikas, 35 cm hoch, Ach 
10 Taſten, 2 üte 

40 garantirt 
ligen unvern 


und ſämmklichem 
3 Mark, mit 6 N 
dt gegen Nachna 
g frei, Porto 80 Pfg., 
auch blos 80 


ltbarkeit 
eſtattung des U 
ſende Nachbeſtellung 


In der Ga 
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Tapeten⸗, Barden: u. Kunſt⸗ mit Doppelbalg und Metallecken] brfl. unt. Nr. 5530 g. d. Gef. erb. Aimee dende), Frey n A 
che and Dis 5 ind tung, Dachrohr an jed. Falte, 2chör., 10 Taſt, 2 Für eine junge Dame wird in Siſchofswerden 1 nwo, Leſſen, ! 
a Mar liefere ich auf G. Breuning, 45 Doppelbaſſe, Lern⸗ u. Spielſchule einer ruhigen, bewaldeten Gegend Feiſtenan, del Iſtroſbitt zur 1 
e ® ir 1 Bunde 8“ ftart, a Schock 5,50 Mk., nebſt 1 ff. Mundharmonika oder des Oſtſeeſtrandes in der Nähe e ae er de 9 
= 5 ürki die R innen it noch zu haben bei: [4184 | Occaxina gratis. Ill. Preisl. über von Danzig eine Auspabe, 185408 nahe Ne | 
Rollwagenm Federgeit.| = 1 1 Ediger, Rehden. alle Inſtr. unerreicht billig. Penſion ecco werder be 884 | | 
. Doppelſtimm. Orcheſtrion⸗ in Biſchoſswer — 10 


bleu! 
bill. z. verk 
Schneidem 


Mahlm., Mö velt. 
porzüigl. geeignet, 
G. Bielefeldt, 


A. B 


General - Vertreter für Deutschland ete. 


ausgeführt. Muſterblätter frei. 


Naturreinen 


Gesumdheils-Apleiwein 


& 30 und 40 Pf. ohne Flaſche, zu 
Bowlen und Kurzwecken, ferner 


beten Himbeerſaft 


in Zucker, empfehlen 


M. Heinicke & Co., 


Inhaber der Königl. Preuß. 

Staatsmedaille. [2196 

5580] Meinen geehrten Kunden 

zur gefälligen Nachricht, daß ich 
jetzt wieder Beſtellungen auf 


Mauerſteine 
Dachwerk ze. 


entgegen nehme \ 
Ziegelei Carl Wernicke, 
Culm a. W. 


— groſe Auswahl. — 
Gegen Baarzahlung Rabatt. 
Muſterkarten franco. 


Uſauee 110, 120er. 
hat noch einen größeren el 


abzugeben 8 8 
L. Kowalski, Dt. Eytau. 


mäbmaſchinen 
rirt billig 
Hoff. r 


offe 14996 


Nachdem die Qualit, 


0 1 
F Eugl. Maljesheriuge 
den Höhepunkt erreicht hat, 
der Fiſch jetzt wirklich hoch 
fein, fett und fleiſchig iſt, 8 
empfehle ich den Bezug in B 
Poſtfäßchen und ſtückweis. 
Julius Holm, 
Delikateſſen⸗ und Wein 
Handlum 156 


100 Klafter 


Torf 


beſter Güte, fertig zur Abfuhr, 
ſtehen zum Verkauf. 
Rittergut Rundewieſe Wr. 


Alle Sorten fertig beſchlagene 


A. Redzinski, Wagenbauer, 
Lauteuburg. 


Gebrauchtes Biederind 


(Opel) gut erhalt., bill. zu verk. 
Marienwdrſtr. 32,1. Zigarr.⸗Geſch. 


fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 


r. ihre Adreſſe n. Phot. unt. 
90 d ellin. jend 


Straße gelegen, iſt zu vermiethen. 
Zu erfragen Marienwerder, 
Marienburger⸗Straße Nr. 14. 


an ohue Anzalılung. Preisver- 
zeichniss fra [3812 


Große Metzer Jolla 
Geld-golterie, 759 
Haupt⸗ 


gewinn 50 900 Mk. u 


Ziehung v. 10. b. 13. Juli er. 

Looſe leinſchließl. Reichsſtemp.) 
à 3 Mark 30 Pfg. (Porto u. Liſte 
30 Pfg. extra) empfiehlt u. ver⸗ 
ſendet auch unter Nachnahme 
Chr. Lages, ſtaatl. konzeſſ. 
Lott.⸗Kollekte in Braunſchweig. 


ws, G. Weiss, 
L Muſikwerke, 


Sthönech i. 8.30 


erſendet für nur 


Konzertziehharigonika 


Eoncertmandharkto „ 40 
Töne 1 Mark, 80 Töne 2 Mark, 
95 Töne 2,20 Mark. 


PR 


Thorn. 


4 Großer Laden 

in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. 8. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Briesen Westpr. 


Geſchäfts⸗Lolal 


(am Markt) nebſt Wohnung, 
m. Schaufenſtern u. Repoſitorium, 
iſt von ſofort oder ſpät 
vermiethen. 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Weſtyr. 


5 Find, Pill Aufnahm unt. 
Damen Ar 200 lG randenz 
f 5 


bill. Benfion gute Pflege u. Nach⸗ 
i Schularbeiten, Meld. 


hilfe bei den 


0 auf etwa drei Wochen geſucht. 


Offerten mit Preisangabe werden 
unter Nr. 5648 a. d. Geſellig. erb. 


Eintrittspreis LO Bia. 
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bei freiem Entree. Schlanke. 


&riewenkof. 
5186] Zu dem am 27. d. Mts. 
ſtattfindenden 


Waldfeſt 


im Czekanowoer Walde ladet er- 
gebenſt ein 8 
Krüger, Gaſtwirth, 
Griewenhof bei Najmowo. 
Aufaug 3 Uhr. 


Kaiser Wilh-Sonmertheater 


Sonnabend: Zweites Gaſtſpiel 
des Herrn Max Paulſen v. 
Hoftheater in Berlin. Mutter 
und Sohn. Bruno: Herr 
Max Paulſen als Gaſt. 


Herr Förſter Becker 
früher in Neu⸗Schönwalde bei 
Elbing, wird im eigenen Intereſſe 
um Angab zigen Wohn⸗ 
orts unter Nr an den Ge⸗ 


anderer Seite iſt erwüuſcht. 


Den Exemplaren, die 
durch die Poſtanſtalten 


—— 


Heute 3 Blätter. 


erkennungsſchreiben. — A* 1 6 5 9 
Hermann Severing, Tapeten & Arbeitswagen h 4 Die, „eine Schüler jelligen. in Graudenz gebeten. 1 
Neuenrade ( | find ſtets zu haben bei [5231 | extrafeine ſtarke 15547 welche d. Realſchule beſ, find. geg. Auch die Benachrichtigung von 

| 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 25. Juni. 

— [Sonderzug zu ermäßigten Fahrpreiſe nach Wien.] 
Am 16. Juli wird ein Sonderzug zu ermäßigtem Preiſe von 
Berlin nach Wien über Röderau — Dresden — Teſcheu ad» 
gelaſſen. Abfahrt von Berlin Anhaltiſcher Bahnhof 2 Uhr 
Nachmittags. Zu dieſem Sonderzuge werden in Berlin Rückfahr⸗ 
karten nach Wien zum Preiſe von II. Klaſſe 36,90 Mark und 
III. Klaſſe 21,90 Mark mit 30 tägiger Giltigkeitsdauer ausgegeben. 
Freigepäck wird nicht gewährt. Kinder im Alter bis zu zehn 
Jahren genießen die übliche Fahrpreisermäßigung. Der Verkauf 
der Fahrkarten findet bei den Fahrkartenausgabeſtellen auf dem 
Anhaltiſchen Bahnhof, Alexanderplatz, Zoologiſcher Garten und 
Friedrichſtraße, ferner im Internationalen Reiſebureau, unter 
den Linden 69, ſowie in Karl Staugen's Reiſebureau, Mohren⸗ 
ſtraße 10, vom 8. Juli ab in den Tagesſtunden von 8 bis 1 und 
3 bis 6 ſtatt und wird am 15. Juli Nachmittags 2 Uhr ge⸗ 
ſchloſſen. Alles Weitere ergiebt die Ueberſicht über den Sonder⸗ 
zug, welche bei den vorbezeichneten Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, 
den Reiſebureaus, dem Auskunftsbureau auf Bahnhof Alexander⸗ 
platz, ſowie bei der Auskuuftsſtelle auf dem Anhaltiſchen Bahn⸗ 
hof unentgeltlich verabfolgt wird. 

— Für die Turulehreriunenprüfung in Berlin iſt 
Termin auf den 22. November und die folgenden Tage anbe⸗ 
raumt. Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Bewer⸗ 
berinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens bis 
am 1. Oktober, Meldungen anderer Bewerberinnen bei der⸗ 
bad Regierung, in deren Bezirk fie wohnen, ebenfalls bis zum 
1. Oktober anzubringen. 

— [Zur Beachtung für Schützengilden.] Für den 
Kronprinzen war der beſte Schuß beim letzten Schützenfeſt in 
Naugard (Pommern) abgegeben worden. Der dortigen Gilde 


iſt jedoch mitgetheilt worden, daß der Kronprinz die Schützen. 


königswürde nicht angenommen habe, „da er ſeiner Jugend 
wegen noch nicht an die Oeffentlichkeit treten könne“. 

— Auf der landwirthſchaftlichen Ansſtellung in Ham⸗ 
burg wurden von der Pommerſchen Heerdbuchgeſellſchaft 
zwei mit den erſten Preiſen ausgezeichnete Bullen (1 Oſt⸗ 
frieſe, 1 Jahr 4 Monate alt, und 1 Holländer, 1 Jahr 2 Monate 
alt) für den ſehr hohen Preis von 3250 Mk. angekauft. Dieſes 
Vorgehen der neu gegründeten und anerkannten Zuchtgenoſſen⸗ 
ſchaft, jo wird uns geſchrieben, ohne Rückſicht auf die ſehr hohen 
Koſten die ſchönſten Thiere zu kaufen, iſt um ſo erfreulicher, 
als bereits ſehr ſchönes Milchvieh der Holländer und Oſtfrieſi⸗ 
ſchen Raſſe bei den Mitgliedern der Heerdbuchgeſellſchaft vor⸗ 
handen iſt, und nur das allerbeſte Zuchtmaterial Verwendung 
finden kann. 5 

— [Ordensverleihungen.] Dem Branerei-Direktor Kom⸗ 
miſſionsrath Schiefferdecker zu Ponarth im Landkreiſe Königs: 
berg iſt der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe, dem Amtsvor⸗ 
ſteher Müller zu Paszieszen im Kreiſe Heydekrug der Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Steuer-Aufſeher Bartſch zu 
Inowrazlaw das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen. 

— [Mititärifches.] Schultzendorff, Prem. Lieut. vom 
Inf. Regt. Nr. 115, als Adjutant zur 5. Juf. Brig. kommandirt. 
Boehm, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 50, in das Juf. Regt. 
Nr. 137 verſetzt. v. Köppen, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 154, 
zum Pr. Lt. befördert. Richter, Hauptm. à la suite des Inf. 
Regts. Nr. 142 und Lehrer bei der Kriegsſchule in Kaſſel, unter 
Stellung zur Disp. mit Penſion, zum Bezirksoffizier bei dem 
Landw. Bezirk Rawitſch ernannt. Meyer, Port. Fähur. vom 
Juf. Regt. Nr. 18, in das Ulan. Regt. Nr. 14 verſetzt. Quade, 
Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 4, zur Dienſtleiſtung bei dem 
Feſtungsgefängniß in Torgau kommandirt. Von Beendigung des 
Kommandos bei der Kriegsakademie bis zum 30. September d. J. 
zur Dienſtleiſtung kommandirt die Pr. Lts. v. Fuchs vom 
2. Garde-Feldart. Regt., zum 1. Bat. des Fußart. Regts. Nr. 2, 
Anger vom Feldart. Regt. Nr. 1, bei dem Ulan. Regt. Nr. 16. 
Roſenhagen, Major aggreg. dem Juf. Regt. Nr. 140, als Bats. 
Kommandeur in das Gren. Regt. Nr. 5 einrangirt. Kaeſtner, 
Pr. Lt. vom Juf. Regt. Nr. 45, unter Belaſſung in dem Kom- 
mando als Erzieher bei dem Kadettenhauſe in Karlsruhe, 
h la suite bes Regts. geſtellt. Oltmann, Pr. Lt. vom Juf. 
Regt. Nr. 52, unter Belaſſung in dem Kommando als Bureau⸗ 
chef und Bibliothekar bei der Kriegsſchule in Potsdam, und 
unter Beförderung zum überzähligen Hauptmann, in das Inf. 
Regt. Nr. 45 verſetzt. Haſſe, Pr. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 2, 
als Adjutant zur 5. Feldart. Brigade kommandirt. Baron 
v. Ardenne, Oberſt und Kommandeur des Drag. Regts. Nr. 24 
und kommandirt zur Vertretung des Kommandeurs der 9. Kav. 
Brig., unter Stellung à la suite des Regts. zum Kommandeur 
der 9. Kav. Prig. ernannt, v. Plüskow, Major aggreg. dem 
Ulan. Regt. Nr. 9, als etatsmäß. Stabsoffizier in das Ulan. Regt. 
Nr. 10 einrangirt. Frhr. v. der Horſt, Pr. Lt. vom Gren. 
Regt. Nr. 1, in das Leib⸗Gren. Regt. Nr. 8 verſetzt. v. Bülow, 
Pr. Lt. à la suite des Gren. Regts. Nr. 1, unter Belaſſung in 
dem Kommando als Erzieher bei der Haupt⸗Kadettenanſtalt, in 
das Regiment wieder einrangirt. Miketta, Oberſtlt. und etats⸗ 
mäß. Stabsoffizier des 2. Leib⸗Huſ. Regts. Kaiſerin Nr. 2, der 
Rang als Regts. Kommandeur verliehen. v. Rothkirch und 
Pauthen, Rittm. vom Garde⸗Kür. Regt, als Eskadr. Chef in 
das Kür. Regt. Nr. 3 verſetzt. v. Schleußner, Pr. Lt. vom 
Kür. Regt. Nr. 3, zum überzähligen Rittmeiſter befördert. Zum 
Pr. Lt. befördert Sek. Lt. v. Knobelsdorff⸗Brenkenhoff 
vom Drag. Regt. Nr. 10. v. Moſer, Pr. Lt. vom 1. Ulan. 
Regt., unter Verſetzung in das Ulan. Regt. Nr. 10, als Inſp.⸗ 
Offizier zur Kriegsſchrle in Neiße kommandirt. v. Staudy, 
Sek Lt. vom Ulau. Regt. Nr. 10, in das 1. Garde⸗Ulan. Regt. 
verſetzt. Draudt, Oberſt mit dem Range eines Brig. Komman⸗ 
deurs und Abth. Chef vom Kriegsminiſterium unter Stellung 
à la suite deſſelben, zum Kommandeur der 1. Feldart. Brigade 
ernannt. 

— Filnszeichnung.] Dem Tiſchlermeiſter Auguſt Ritrich 
in Märkiſch⸗Friedland iſt die Rettungsmedaille verliehen. 

— IPerſonalien in der Forſtverwaltung.] Der Ober⸗ 
förſter Roth zu Forſthaus Walsrode im Regierungsbezirke 
Lüneburg iſt unter Ernennung zum Regierungs- und Forſtrath 
an die Regierung in Marienwerder verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Regierung.] Der Ober- 
regierungsrath Dr. Mejer zu Hildesheim iſt an die Regierung 
in Stralſund verſetzt und ihm die Stellvertretung des Re- 
gierungspräſidenten in Behinderungsfällen übertragen worden. 
Der Landrath Germelshauſen in Krotoſchin iſt zum Mitgliede 
des Bezirksausſchuſſes in Arnsberg und zum Stellvertreter des 
Regierungspräjidenten im Vorſitze dieſer Behörde mit dem Titel 
„Verwaltungsgerichtsdirektor“ auf Lebenszeit ernannt worden. 
Dem Regierungsaſſeſſor Freiherrn von Zedlitz und Neukirch 
zu Hannover iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landraths⸗ 
amts im Kreiſe Konig übertragen worden. Der Regierungs- 
iſſeſſor Frhr. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem zu Marienwerder iſt 
der Regierung zu Königsberg überwieſen worden. 

Der Regierungsreferendar Herz iſt dem Landrath in Won⸗ 
wrowiß überwieſen. 

— [IPerſonalien in der Bauverwaltung. ] Der Re⸗ 
ſierungsbaumeiſter Fiſcher in Poſen iſt zum Bauinſpektor 
ernannt und ihm die Stelle des etatsmäßigen Hochbaubeamten 
zei der Anſiedelungskommiſſion übertragen worden. 


— [Perſonalien bei der Steuerverwaltung Der 
Oberſteuerkontroleur Rinck iſt von Pudewitz nach Poſen verſetzt. 
Sein Nachfolger iſt der Oberſteuerkontroleur Wallmuth aus 
Guadeufrei in Schleſien. 

— l[Perſonalien von der Eifenbahn.] Dem Regierungs⸗ 
aſſeſſor Albrecht in Poſen iſt die Stelle eines Mitgliedes der 
Königlichen Eiſenbahndirektion daſelbſt verliehen worden. 

— [Berfonalien in der Schule.] Dem Kreisſchulinſpektor 
Rohde aus Pleſchen iſt die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion 
Konitz übertragen und der Kreisſchulinſpektor Block in Bruß 
von der ferneren Verwaltung der genannten Kreisſchulinſpektion 
entbunden. — Der Lehrer Teſchner in Lippinken, Kreis Löbau, iſt 
als Lehrer der altſtädtiſchen Volksmädchenſchule in Dirſchau be⸗ 
ſtätigt worden. 


s Leibitſch, 24. Juni. Geſtern Abend brannte die 
Scheune des Beſitzers J. in unſerem Orte nieder. Heuvorräthe 
und landwirthſchaftliche Maſchinen verbrannten mit. Es wird 
angenommen, daß Kinder, welche bei der Scheune ſpielten, das 
Feuer verurſacht haben. 

Löbau, 24. Juni. Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr ent⸗ 
ſtand in der Kirche zu Grabau Feuer, welches faſt die ganze 
innere Einrichtung zerſtörte. Der Schaden bekrägt mehrere 
Tauſend Mark. 

Neumark, 23. Juni. Der Verſchönerungsverein hielt 
dieſer Tage eine Generalverſammlung ab. Aus dem von Herrn 
Hauptmann Schall aufgeſtellten Geſchäftsbericht geht hervor, 
daß der Verein eine lebhafte Thätigkeit eutwickelt hat. Außer 
den gekauften, find große Mengen von Pflanzen. von Beſitzern 
der Umgegend dem Verein geſchenkt worden, ſodaß etwa 200000 
Pflänzchen, Stämme und Sträucher im Stadtpark verpflanzt 
werden konnten. Der Kaufmänniſche Verein hat zehn Bänke 
für ſeine Rechnung anfertigen und im Stadtpark aufſtellen laſſen; 
Herr Kamke⸗Danzig hat dem Stadtpark ein Standbild, die Muſe 
des Geſanges, überwieſen. 

* Roſenberg, 24. Juni. In der letzten Strafkammer⸗ 
ſitzung hatte ſich der Handelsmann Ephraim Lowin aus Dt. 
Eylau wegen Beleidigung des Amtsrichters Höftmann daſelbſt 
zu verantworten. L. hatte, obwohl ihm dies verboten war, 
Privatſchreibereien für andere ausgeführt. Er wurde deshalb 
vom Schöffengericht Dt. Eylau, deſſen Vorſitzender Herr Amts⸗ 
richter H, war, zu 200 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Gegen 
dieſes Urtheil legte er Berufung ein und fügte eine lange Recht⸗ 
fertigungsſchrift bei, in der er Herrn H. beleidigte. Er wurde 
dafür zu 150 Mk. oder 15 Tagen Gefängniß verurtheilt. — Die 
Stadtverwaltung hat den Bau eines Eiskellers bei dem 
ſtädtiſchen Schlachthauſe beſchloſſen. — Die Bienentracht iſt 
iſt in Folge der anhaltenden Dürre ſehr ſchlecht, die Honigernte 
wird daher gering ſein. Dagegen haben die Bienenwirthe viele 
Schwärme erhalten. 

* Rehhof, 23. Juni. Herr Pfarrer Heinicke verläßt zum 
1. Juli unſern Ort, um eine Pfarrſtelle in Lyck Oſtpr. anzu⸗ 
nehmen. In den 3½ Jahren ſeiner Thätigkeit in unſerer Ger 
meinde hat er ſich große Verehrung erworben. Namentlich hat 
er ſich als Förderer unſeres Kirchenbaues verdient gemacht, 
welcher durch freiwillige Gaben, Schenkungen und Sammlungen 
endlich ermöglicht wurde. 

R Schwetz, 24. Juni. Der gefährliche Einbrecher 
Romanowski, welcher vor einigen Wochen aus der hieſigen 
Provinzial⸗Irrenanſtalt entſprungen war, iſt jetzt in Neu- 
mark bei Salzburg in Oeſterreich ergriffen worden. Es war 
dem R. gelungen, ſich bis dahin durchzubetteln. 

*Nenenburger Höhe, 24. Juni. Einige der an den 
Brüchen wohnenden Koloniſten der Rinkowker Anſiedelung 
hatten in den erſten Jahren mit einer wahren Schlangen» 
plage zu kämpfen. So hat der Anſiedler B. im erſten Jahre 
96, im zweiten 18 und im dritten 12 Kreuzottern getödtet 
außerdem haben ſeine Kinder noch etwa 40 Stück getödtet. — 
Die Obſtbäume leiden ſehr an Raupenfraß, jo kann man in 
manchem Garten ganz entlaubte Obſtbäume ſehen. Durch die 
letzten Nachtfröſte haben ſtellenweiſe Kartoffeln und Roggen 
ſehr gelitten. Viele Kartoffelfelder ſind ganz ſchwarz geworden, 
und manche Roggenfelder ſind mit weißem Stroh und weißen 
Aehren durchmiſcht. 

Konitz, 23. Juni. Vor den Geſchworenen hatten ſich 
heute der Viehhändler Nathan Jacobus, der Fleiſcher Louis 
Heidemann und der Fleiſchergeſelle Simon Heidemann aus 
Zempelburg zu verantworten, und zwar die beiden erſten, weil; 
fie am 26. November 1895 den Fleiſchergeſellen Hanth 
vor der Strafkammer in der Strafſache wider Jacobus und 
Lobſenzer durch Geſchenke zu einem falſchen Zeugniß verleitet 
haben ſollen, Louis H. außerdem, indem er dem Hanth nach 
Begehung des Meineides wiſſentlich Beiſtand geleiſtet haben 
ſoll, um ihn der Strafe zu entziehen, ferner alle drei, weil fie 
dem Hanth zur Flucht nach Amerika verholfen haben ſollen. 
Der Thatbeſtand iſt folgender: Der Schäfer Slopikowski in 
Märtenshof hatte an einen gewiſſen Siewert in Sicimy eine 
Forderung von 900 Mark, fällig nach einmonatiger Kündigung. 
Nathan J. und ein Kaufmann Lobſenzer ließen ſich dieſe 
Forderung für 750 Mark cediren; es wurde dem Siewert 
gekündigt, und dieſer zahlte nach Ablauf der Kündigungsfriſt die 
900 Mark ſofort aus. Nachdem Siewert von Slopikowski 
erfahren hatte, daß dieſer nur deshalb die Forderung cedirt 
habe, weil ihm Jacobus und Lobſenzer vorgeredet hatten, es 
ſtände mit Siewert ſchlecht, er würde Bankrott machen, zeigte 
Siewert die beiden Ceſſionare wegen Betruges an. Das Straf⸗ 
verfahren wegen Betruges wurde auch eingeleitet, es ſtand am 
26. November 1895 Termin zur Hauptverhandlung an, und es 
wurden auf Antrag der damaligen Angeklagten zu dieſem Termin 
Louis Heidemann und deſſen Geſelle Hanth als Entlaſtungs⸗ 
zeugen geladen. Die Angeklagten behaupteten nämlich, ſie hätten 
den Slopikowski nicht betrogen, da Slopikowski ihnen ſchon im 
Januar die Forderung habe cediren wollen, und ſie erſt zum 
Abſchluß der Ceſſion bei dieſem erſchienen ſeien, nachdem 
Slopikowski ihnen durch Louis Heidemann und Hanth, wie dieſe 
bekundeten, habe ſagen laſſen, er wolle, da ſeine Frau damit 
einverſtanden ſei, nunmehr cediren. Slopikowski dagegen 
beſchwor damals, es ſei hiervon kein Wort wahr, er habe weder 
dem Hanth noch dem Louis Heidemann den Auftrag ertheilt, 
Nathan Jacobus zu ſich zu beſtellen. Da hierin zwei Wider⸗ 
ſprüche lagen, wurde beſchloſſen, die Sache zu vertagen und 
Unterſuchungen wegen Meineids anzuſtellen. Hanth iſt nach 
dieſem Termin ſofort nach Amerika geflüchtet und zwar zu einem 
in New⸗York wohnenden Onkel der beiden Heidemanns Namens 
Jakob Heidemann. Allen drei Angeklagten wirft die Anklage 
vor, dem Hanth, nachdem er den Meineid geleiſtet habe, zur 
Flucht nach Amerika behilflich geweſen zu ſein, in dem ſie ihm 
die Mittel zur Flucht gaben. Die Angeklagten beſtreiten ſowohl, 
daß fie gewußt haben, daß Hanth zu ihrem Oukel Jakob Heide⸗ 
mann in Amerika geflohen ſei, als auch, daß ſie ihm die Mittel 
zur Flucht hergegeben hätten. Durch die ſehr umfangreiche 
Beweisaufnahme kamen die Geſchworenen zu der Ueberzeugung, 
daß nur der Angeklagte Louis Heidemann, bei welchem der 
geflüchtete Hanth im Arbeitsverhältniß geſtanden hat, dieſen zu 
einem falſchen Zeugniß beredet, und daß auch dieſer in 
Gemeinſchaft mit Simon Heidemann dem Hauth zur Flucht ver⸗ 
holfen habe. Es wurde deshalb Nathan Jacobus frei⸗ 
geſprochen, Louis Heidemann dagegen nach Abrechnung einer 
Ysjährigen Unterſuchungshaft zu 2½ Jahren Zuchthaus, und 


No. MT. 


26. Juni 1897. 


e e zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt, 
e Strafe wurde durch die erlitt: 8 ü 
BE nen ch ittene Unterſuchungshaft für 

A Balden burg, 23. Juni. Im Wege der Zwangs⸗ 


verſteigerung iſt das Gut Kl. Wittfelde für 32000 Mark ver⸗ 
kauft worden. 


Elbing, 24. Juni. Die Zeichnungen der neuen 
St. Annenkirche ſind von Geh. Rath Prof. Otzen geſtern der 
Gemeindevertretung vorgelegt worden und haben deren Zu⸗ 
ſtimmung gefunden. Die Kirche, in frühgothiſchem Stile gehalten, 
wird an den vier Ecken von Thürmen flankirt, von denen der 
Haupttburm 70 Meter hoch werden wird. Die Seitenthürme 
reichen nur bis zur Hälfte ſeiner Höhe. Eine beſondere Eigen⸗ 
art erhält die Kirche durch die Durchfahrt, welche in die Weſt⸗ 
front der Säulenhalle und weiter in den Fuß des Hauptthurmes 
führt. Das Innere der Kirche iſt auf 1100 Sitzplätze berechnet. 
= Das 250 Hektar große Gut Gr. Weſſeln, bisher der ver 
wittweten Frau Mafor Boſchke gehörig, hat Herr Bankier 
J. Löwenſtein in Elbing für 288 00) Mk. käuflich erworben. 
Das ‚1509 Hektar große, bisher Herrn Johann Majewski 
gehörige Freiſchulzengut Neumark bei Gr. Waplitz iſt für 87500 
Mark an Herrn Gehrke in Geilenfelde verkauft worden. 

*— Dirſchan, 24. Juni. Als der Schnellzug D 4 
geſtern Abend gegen 11 Uhr in den hieſigen Bahnhof einfuhr, 
brannte die Decke des Schlafwagens Nr. 58: der Brand 
konnte alsbald gelöſcht werden, doch erlitt der Zug in Folge 
deſſen eine Verſpätung von etwa 20 Minuten. Anſcheinend iſt 
der Brand durch Funkenauswurf aus der Lokomotive während 
der Fahrt des Zuges herbeigeführt worden. 

Nach dem in der Generalverſammlung des Guſtav Adolf— 
Vereins erſtatteten Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen des 
Männervereins im verfloſſenen Jahre 610,20 Mk., die Aus⸗ 
gaben 228,70 Mk. Die Mitgliederzahl iſt von 281 auf 423 
geſtiegen. Zwei Drittel der Fahresbeiträge ſind mit 164,93 Mk. 
an den Hauptverein in Danzig abgeliefert worden. An Liebes⸗ 
gaben wurden dem Hauptverein Marienwerder 15 Mk., der 
Gemeinde Rehhof und der Gemeinde Schönfeld je 20 Mk. 
bewilligt. Der Frauenverein hatte eine Einnahme von 
1525,26 Mk. und eine Ausgabe von 159,90 Mk. Es wurden 
u. a. folgende Liebesgaben bewilligt: dem Hauptverein in Danzig 
30 Mk., für das Waiſenhaus in Schadwalde 20 Mk., für das 
Waiſenhaus in Dirſchau 30 Mk., für das Konfirmandenhaus in 
Sampohl 20 Mk. und dem Hauptverein in Marienwerder 30 Mk. 

Barten Oſtpr., 24. Juni. Am Sonntag feierte die 
hieſige Schützengilde ihr 400 jähriges Jubiläum. Der 
Kaiſer hat der Gilde eine Fahne geſchenkt. 


8 Br. Holland, 24. Juni. Der Abbaubeſitzer Strauß 
in Grünhagen hatte einen Kutſcher, Namens Patzer, wegen 
Untauglichkeit entlaſſen. Aus Rache zündete Patzer ſeinem 
früheren Herrn geſtern Abend die Scheune an; dieſe brannte 
vollſtändig, und zwei Ställe brannten theilweiſe nieder. Nach 
der Brandſtiftung entfloh der Brandſtifter durch ein Roggenfeld, 
wurde aber von einem Arbeiter verfolgt und feſtgenommen. Er 
hat ſeine That ſchon eingeſtanden. St. iſt verſichert. 

Wehlau, 21. Juni. Zu der Hauptverſammlung 
des Oſtpreußiſchen Provinzial⸗Vereins der Guſtav 
Adolf⸗Stiftung hatte unſer Städtchen ein Feſtkleid angelegt. 
Eingeleitet wurde das Feſt durch eine kirchliche Vorfeier, bei 
welcher Herr Pfarrer Ebel⸗Grandenz, auf die Bedeutung der 
Guſtav Adolf-Stiftung hinweiſend, die Ausbreitung des Evangeliums 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen ſchilderte und der kirchlichen Noth der 
evangeliſchen Brüder in der Diaspora Weſtpreußens gedachte; 
er betonte dabei, daß das Evangelium auch einen Schutzwall 
gegen das Slaventhum bilde, das ſich gerade jetzt in Weſt⸗ 
preußen breit zu machen ſuche. Nach Schluß des Gottesdienſtes 
begaben ſich die Abgeordneten der Kreisvereine nach der Aula 
des kgl. Gymnaſiums, um Vereinsangelegenheiten zu berathen. 
Abends fand unter großer Betheiligung hieſiger Bürger auf dem 
Glumsberge ein geſelliges Beiſammenſein ſtatt. Nach einer 
Begrüßungsanſprache des Herrn Pfarrers Schwanbeck von hier 
wurden die Feſttheilnehmer durch wohlgelungene Geſänge unſerer 
Volksſchüler überraſcht. Den Schluß des erſten Tages bildete 
eine kurze Andacht. Das Hauptfeſt wurde durch Choralblaſen 
vom Rathhausthurm eröffnet. Gegen 9 Uhr verſammelten ſich 
die Feſttheilnehmer im Sitzungsſaale unſeres altehrwürdigen 
Rathhauſes zum Feſtzuge nach der Kirche. Dem Zuge voran 
ſchritt die Stadtkapelle, dann folgten der Herr Generalſuperintendent 
Oſtpreußens und die Vorſtandsmitglieder des Wehlauer Kreis» 
vereins. An dem Zuge betheiligten ſich außer etwa 70 Geiſtlichen 
in Amtstracht, auch Bürger der Städte Wehlau und Tapiau. 
Die Predigt beim Feſtgottesdienſt hielt Herr Militär-Oberpfarrer 
Dr. Heine⸗ Königsberg. Nach Schluß des Gottesdieuſtes über- 
reichte mit einer lateinischen Auſprache ein Primaner des 
Gymnaſiums eine Liebesgabe, zu welcher Schüler, auch ſolche 
moſaiſcher Konfeſſion, beigeſteuert hatten. Nach einer Frühſtücks⸗ 
pauſe begann die öffentliche Hauptverſammlung in der Kirche. 
Den Schluß des Feſtes bildet eine öffentliche Nachverſammlung 
auf dem Glumsberge mit Geſangsvorträgen der Liedertafel und 
Anſprachen. 

* Proſtken, 22. Juni. Dem Großhandel mit Gänſen 
nach Berlin droht durch die in dieſem Herbſt in Ausſicht 
ſtehende Quarantäne der ruſſiſchen Gänſe einbedeutender 
Schaden. Selbſt wenn die Quarantäne nur drei Tage dauern würde, 
errfodert dies pro Waggon, in dem etwa 1200 Gänſe ſind, ab⸗ 
geſehen von anderweitigen Koſten, eine Mehrausgabe allein 
an Futter von etwa 200 Mk. Das wäre für manchen Händler, 
der 100 bis 200 Waggons Gänje im Herbſt nach Berlin ver⸗ 
ſchickt, ein Verluſt von 20000 bis 40000 Mk. Sollten nun gar 
bei der Quarantäne verdächtige oder kranke Thiere gefunden 
werden, was die Zurückſendung des ganzen Transports nach 
Rußland oder das Abſchlachten der übrigen im Wagen befindlichen 
Gänſe zur Folge hätte, ſo würde der Verluſt jeden weiteren 
Handel mit ruſſiſchen Gäuſen zweifelhaft machen. 

Krone a. B., 24. Juni. Die polniſchen Induſtrie⸗ 
Vereine von Krone a. Br. und der „Sokol“ beabſichtigen am 
nächſten Sonntag einen Ausflug nach dem Walde zu unternehmen. 
Die Polizeibehörde hat aber dem „Goniec“ zufolge den Durch⸗ 
marſch durch die Stadt mit Muſik und Fahnen den Vereinen 
verboten. 

rt Schubin, 23. Juni. Zu den Rittergütern Zaleſie und 
Klarahof des Herrn Laudſchaftsrathes Kiehn in Zalejie ge⸗ 
hörten 500 Morgen wüſtes Land, größtentheils Moraſt und 
ungeſunde Hütung. Vor mehr als zehn Jahren wurde dieſes 
Land in eine Moorkultur umgewandelt, und dieſe liefert 
ſeitdem bedeutende Erträge, namentlich an Hülſenfrüchten aller 
Art. Zur Beſichtigung dieſer Moorkultur traf heute die Central⸗ 
Moorkulturkommiſſion in Zalefie ein. 

SE Landsberg a. W., 23. Juni. Der Holzhandel 
hat hier in dieſem Jahre wieder einen bedeutenden Aufſchwung 
genommen. Der Nutzholzhandel hat ſich vermehrt, da in den 
Forſten in Folge des Raupenfraßes ganz ungeheure Mengen 
Holz gefällt find. Aus den fieben umliegenden Oberförſtereien 
wurden allein 150000 Feſtmeter Nutzholz eingeſchlagen, denen 
ſich die Abtriebe für Brennholz hinzugeſellen. Hierzu kamen 
noch die Einſchläge der ſtädtiſchen Forſt und der Geſammt⸗ 
einſchlag aus allen Privat⸗Revieren. An kiefernen Grubenhölzern 


allein 32000 Feſtmeter und zu Schwellenhölzern über 
Das inländiſche Schwellengeſchäft 
hat um Landsberg herum große Maſſen Arbeiter beſchäftigt. 
Die Zufuhren dieſes neuen Materials ſind ſo bedeutend, daß 
jetzt käglich durchſchnittlich 10 Waggons von hier verſandt werden. 
Trotz des großen Maſſeneinſchlages ſind die Preiſe für Nutzholz 
weſentlich geſtiegen. In Folge des Baues aller Arten von 
Sekundär⸗ und Tertiär⸗Bahnen wurden große Mengen ſo⸗ 
genannter Kleinbahnſchwellen gebraucht. Dieſe Kleinbahnſchwellen 
werden bis 18 Zentimeter bearbeitet, wodurch bedeutende Maſſen, 
die früher za Brennholz geſchlagen wurden, nun als Nutzholz 
Verwerthung finden. Hierdurch iſt das Brennholz in der Maſſe 
zurückgegangen, und die Brennholzpreiſe ſind geſtiegen. 


wurden 
12000 Feſtmeter verarbeitet. 


Verſchiedenes. 


— Die jüngiten Inhaber des eiſernen Kreuzes find der 
am 31. März 1854 geborene Major Friedrich v. Maſſow und 
der am 24. Mai 1854 geborene Major und Bataillonskommandeur 
im Grenadier⸗Regiment Königin Olga (1. Württenb.) Nr. 119 
Rampacher. Major R. wurde mit Ausbruch des Krieges 
1870/71 vom Kadetten zum Portepeefähnrich befördert, marſchirte 
mit 16 Jahren zwei Monaten ins Feld und erwarb das eiſerue 
Kreuz vor Paris. Seine Ernennung zum Offizier erfolgte am 
31. Dezember 1870. 

— [Die Zukunft 
Wörishoſen iſt die eine 
hofens. Er hat den ® 


Wörishofens.] Dr. Baumgarten in 
der beiden ärztlichen Autoritäten Wöris⸗ 
farrer Kneipp in feiner letzten Lebenszeit 


behandelt und dadurch, wie auch durch feine jonftige Wirkſamkeit 
einen gewiſſen Anſpruch auf deſſen Nachfolge erworben. Anderer⸗ 
ſeits ſind dem Orden der barmherzigen Brüder urkundlich 


die 
hat 


Kuranſtalten in Wörishofen übertragen, und dieſer Orden 
ſeinen Prior Reile zu Kneipps Nachfolger beſtimmt und 


ihn im Hinblick darauf ſchon vor Jahren nach Wörishofen geſetzt, 


damit er ſich bei Zeiten in Kneipps Methode einarbeite. 
Orden hat ferner den Dr. Mahr zum Kurarzt gewählt. 


Der 
Der 


Ordensprovinzial und der Ordensgeneral aus Rom find ſelbſt 
in Wörishofen geweſen, um im Namen des Ordens den Beſitz 


der Anſtalten zu ü 
dann mit Kneipp 
Kultusminiſter, wo er die 


bernehmen und Reile einzuſetzen. Dieſer war 
1894 in München beim Prinz⸗Regenten und 
Beſtätigung nachſuchte und erhielt. 


Dr. Baumgarten hielt nun dieſer Tage einen Vortrag über die 


Zukunft Wörishofens. 
verſtorbenen Pfarrers Sebaſtian 


ſeit längerer Zeit zuſammengearbeitet, 


Er äußerte u. a.: Nach dem Wunſche des 


Kneipp hätten die Betheiligten 
und er hoffe, daß dies 


ſo fort geſchehe, bis die Kneipp'ſche Waſſerheilmethode die ganze 


Welt erobert habe. Der Geiſt 
von Wörishofen weichen. 


Sebaſtian Kneipps werde nicht 


Er werde es machen, wie Kneipp es 
gewollt habe, und dies durchſetzen. 


Prior Reile, ein jüngerer 


Mann, iſt eine charakteriſtiſche Mönchserſcheinung von markanten 


Zügen, die von Energie und 


Glaubenseifer zeugen, im Umgang 


zeigt er wohlthuende Schlichtheit und Liebenswürdigkeit, bei den 
Kurgäſten findet er daher viel Vertrauen. Zu einem Mitarbeiter 
der „Köln. Ztg.“ äußerte Prior Reile, es ſchade gar nichts, wenn 


Wörishofen auch einmal um ein paar Tauſend Fremde 


gehe. 


zurück⸗ 


Unſtreitig ſeien unter dem außerordentlichen Andrang 
recht ungeſunde Verhältniſſe entſtanden. Auf der einen Seite 


machte ſich die Spekulation breit, die ſtets die Gefahr einer 

Kriſis in ſich berge; die Einheimischen werfen fir) auf die be⸗ 

queme und einträgliche Fremdeuinduſtrie und verlernen die 

Arbeit, und es würde nichts ſchaden, wenn ſie durch die Ver⸗ 
hältniſſe gezwungen würden, ſich wieder mehr an dieſe zu ge⸗ 

wöhnen. Andererſeits kämen zur Kur maſſenhaft Leute, die 
nichts in Wörishofen zu ſuchen haben, theils Kurbummler, 3 
arbeitsſcheues Volk, das von den wohlthätigen Einrichtungen 

bequem leben will, theils Unheilbare, die Kneipp, der niemand 

etwas abſchlagen konnte, nicht wegſchicken wollte, obgleich ſie in 

Wörishofen nichts zu hoffen haben und dem Rufe Wörishofens 
nur ſchaden können. Es wäre gar kein Schaden, wenn alle dieſe 

„Fremden“, die den wirklich Kranken wie den Heilbaren den 

Platz wegnehmen, verſchwänden. Prior Reile erklärte die Vor⸗ 

würfe gegen einzelne Wörishofener Einrichtungen und Vorgänge, 

vor allem gegen gewiſſe Zustände im Kinderaſyl für durchaus 

berechtigt. Man habe nichts darauf erwidern können. Soweit 

nicht ſchon geſchehen, jolle in allen dieſen Dingen Wandel geſchafft 

werden. 


ETT—T—TPTbTCTGTbTbVTbTCTVTbTCVCTCVTbT—T—T—T—T—T—T—T—K— 


„oz ah, find die Klagen über Kopfichmerz und eb enſo 
Zahlreich mannigfaltig die Art des Leidens. der 
Schmerz drückend, reißend, bohrend, ſtechend, oder ganz unbe⸗ 
ſtimmt, bei allen dieſen Beſchwerden hat ſich das von den Farb⸗ 
werken in Höchſt a. M. dargeſtellte, in den Apotheken aller Länder 
erhältliche Migränin, in richtiger Doſis⸗Gabe, zur rechten Zeit 
und in echter Beſchaffenheit als raſch, ſicher, angenehm und un⸗ 
ſchädlich wirkendes Mittel bewährt. Aerztliches Recept, auf 
Migränin⸗Höchſt lautend, ſchützt vor Fälſchung. 


Bekanntmachung. 


5658] Am Dieuſtag, den 6. Juli, 10 Uhr Vormittags, ſoll 
auf dem Hofe des hiejigen reichseigenen Poſtgebäudes (Pohlmann⸗ 
ſtraße Nr. 20) ein vierrädriger Landbrieſträgerwagen öffentlich 
meiſtbietend verſteigert werden. 

Der Meiitbietende iſt an den Zuſchlag der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſtdirektion in Danzig gebunden und übernimmt die Verpflichtung, 
in ſpäteſtens 2 Tagen, nachdem der Zuſchlag bekannt gemacht iſt, 


den Kaufbetrag zu erlegen und den Wagen von ſeinem bisherigen 


Standorte zu entfernen. 


Die ſonſtigen Verkaufsbedingungen werden den Erſchienenen 
unmittelbar vor dem Verkauf bekannt gemacht werden. 
Graudenz, den 25. Juni 1897. 


Kaiſerliches Poſtamt 1. 
In Vertretung: Krüger. 


75359] Die Perſtellung eines 
Achtfamilſenhauſes nebit Stall⸗ 
gebäude auf Bahnhof Miswalde 
ſoll einſchl. Lieferung ſämmtlich. 
Materialien mit Ausnahme des 
Tements vergeben werden. 

Die Bedingungen liegen bei 
der unterzeichneten Betriebs⸗ 
inſpektion während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus und 
können auch von dort gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 2.00 Mark (nicht in Brief⸗ 
marken) bezogen werden. 

Angebote ſind verſiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen bis zum Eröffnungstermine 
Mittwoch, den 7. Juli 1897, 

Vorm. 11 Uhr 
poſtfrei einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Allenſtein, 
den 21. Juni 1897. 

Königt e e 


Deſſentli he 


x 2 

Verſteigerung. 

Montag, den 28. Juni d. Js. 
Vormittags 10 Uhr 


werde ich in Gr. Schön⸗ 
brück, beim Pfarrhufenpächter 
Herrn Kloschinski, das 


opt und lebende Inventar 


und zwar: 5328 
9 Kühe, 6 Stück Jungvieh, 
5 Kälber, 7 Pferde, zivei 
Füllen, ein Schwein, Fünf 
Arbeitswagen, 1 Milde 
wagen, eine Britſchke, vier 
Schlitten, zwei Dreſch⸗ 
maſchinen mit Roßwerten, 
eine Reinigungsmaſchine, 
1 Fuchtel, 1 Säemaſchine, 
1 Hungerharke, 1 Häctſel⸗ 
maſchine, 6 Pflüge, zwei 
Kartoſſelpflüge, zwei Paar 
eiſerne Eggen, drei Paar 
hölzerne Eggen, 5 Paar 
Arbeitsgeſchirre, ein Paar 
Kutſchgeſchirre, 1 Schrot⸗ 
mühle, ſowie a. m. 

zwangsweiſe verſteigern. 


Der Verkauf findet ſtatt. 


Rasch, Gerichtsvollzieher in 
Graudenz. 


Verſteigerung. 


5411] Montag, den 28. Juni, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich in 
Bromberg, Stcadtſchleuſe 
Nr. 2, eine amtlich geprüfte, in 
vorzüglichem, betriebsfähigenZu⸗ 
ſtande befindliche, 10pferdige, 


Garrett'ſche 


Lokomobile, 


einen eiſernen Rohr- 
Ichraubſtock, eine Hand⸗ 
lochmaſchine, einen vier⸗ 


räderigen Handwagen 
gegen baare Zahlung öffentlich 
verſteigern. 
Hoffmeister, Gerichtsvollzieher. 


Geldſendungen 
4222 nach 2 
Amerika 
durchWechſel, ſowie durch! 
briefl. od. telegraphiſche 
p 5 5 
fi 


Meyer beben 


Danzig. 
Bank u. Wechſelgeſchäft. 


Ein in Stettim bei 


erſten Häudlern ſeit vielen 
Jahren beſtens eingeführter 


gent 


mit feinſten Referenzen 
ſucht, da der bisher. Liefer. 
in Folge dauernd. Krauth. 
J. Geſch. aufgeben muß, die 
Vertretung eines bedeutenden 
u. leiſtungsfähigen Fabrikanten 
(reſp. Großhändl.) von Tilſiter 


Käſe, ev. auch v. Schweizert. 


u. Butter. Meldg, briefl. u. Nr. 
5537 an den Geſelligen erbeten. 


Rindleder 


Kalbſelle, Schafſelle, Roß⸗ 
hänte, Roßhaare, 
Wolle jeder Gattung, Rauch⸗ 
honig, Gäuſeſedern, altes 
Eiſen, altes Kupfer und 
Meſſing, Lumpen u. ginochen, 
Zintabfälle, Geflügel, Butter 

2 und Eier [3462 
kauft zu jeder Tageszeit und 
zahlt die höchſten Preiſe 


Julius Moses, Briesen Wpr, 
Produktenhandlung, 
vis-A-vis Betlejewski's Hotel. 


Robey & Go.s 


weltberühmte 
Dampf- Dreschmaschinen 
7 u viele Tau- 
x Y sende im 
Betriebe, 
weit- 
gehendste 
Garantie, 
coulante 
Zahlungs- 
Be beding., 
oflerirt billigst u. hält auf Lager 


J. Hillebrand, birschau, 


Landw. Maschin.-Gesch. mit 
> Reparatur-Werkstatt. 
Offert. m. Katalog. etc. kostenfr. 


Turbine und 
Müllereimaſchinen. 


4998] Eine Turbine aus der 
Kgb. Maſchinenfabrik, 26 Pk., 
bei einem Gefälle von 2,25 Mtr. 
und einem ſekundlichen Waſſer⸗ 
zufluß von 1150 Ltr. m. ſtehendem 
Vorgelege und geſammten Eiſen⸗ 
theilen für 3 Mahlgänge, ſowie 
2 Sichtmaſchinen, 1 Doppelſchrot⸗ 
ſtuhl, 2204340, Trieur nebſt 
Eureka und einer Menge Trans- 
miſſionstheile als Wellen, Lager, 
Scheiben ſind wegen Betriebs⸗ 
veränderung jofort äußerſt billig 
abzugeben. 


. Anker. 
Mühle Allen bürg. 


Auf dem Gute Popowo- 


ignaszewo, Stunde von 

Bahnhof Hohenau, 2 Stun⸗ 

den von Gueſen, find ca. 
100 Schachtruthen 


. ® 
Selditeine 
größtentheils freiliegend, 

abzugeben. 
Näheres ertheilt 
J. Cohn, 


Griebenau b. Unislaw. 


17850 


13376 


Zwei Waggons 


Kartoffeln 


hat billig abzugeben [4901 
Plehn, Kopitfowo 
b. Czerwinsk. 


Für Tſchler und Möbel 
fahrikanten. 1523 


Cllernbretter 


1 u. %“ ſtark, vom dies⸗ 
jährigen Wintereinſchnitt, 
offerirt einige Waggon 

6. Hanne, Rosenberg Wpr. 


5250] Mehrere Lowrys 


Kantholz 


(Handſchnitt), in verſchiedenen 
Dimenſionen und Längen, hat 
abzugeben 


A. Brendler, Konitz Wpr. 
Verkaufe billig 


eine neue 


Getrtidemähm aſchine 


mit Bindeapparat von Maſſey 
Harris Co. Auskünfte über die 
Güte der Maſchine ſind zu er⸗ 
fahren von d. Firma E Drewitz, 
Thorn. Maſchine ſteht zur An⸗ 
ſicht bei Born & Schü 
Mocker Thorn. { 

E. Block, Schönwalde 


Einige gebrauchte 


Dampltresehapparale 
vorzüglich erhalten und auf das 
Sorgfältigſte ausreparirt, haben 
billig und eventl. zu bequemen 
Zahlungsbedingungen abzugeben 


Hodam & Bessler, 


Maſchinuenſabrik, Danzig. 


Namenlos glücklich 


macht ein zarter, weißer, roſiger 
Teint, ſowie ein Geſicht ohne 
Sommerſproſſen und Hautun⸗ 
reinigfeit., daher gebrauche man 


de an 50 
Beramann's Lilienmileh -Neile 
von Bergmann & Co. in Rade⸗ 
beul⸗Sresden u Stück 50 Br. bei 
Fritz Kyser, Paul Schirmacher, 
Löwen-Apofh. u. Schwan.-Apoth. 
i. Graudenz, St. Szpitteri.Lessen, 
J. Siewerth in Riesenburg, Apo- 
theker Lierau in Skurz. [2356 
Man verlange: Radebeuler Lilienmilchseife. 


Futter gerſte 


in größeren Partien 
giebt äußerſt preiswerth ab 
II. Safian, Thorn. 


Rieſen⸗ 
Runde Herbſtrühen 
Lange Herbſträben 


liefere 5 Kilo à 5 Mark franko 
jeder Poſtſtation. 15163 
B. Hozakowski, 


Thorn. 


Ig. Kaufm., 20 J: alt, . 
Mater.⸗Kol.⸗u. Deſtill.Geſchäft od. 
Comptoir v. ſogl. od. ſpäter. Gefl. 
Offert. erb. unt. Nr. 100 poſtl. 
Mo cker b. Thorn. 15316 


Ein junger Mann 
17 F. alt, w. 2 J. Kaufm. gelernt 
h., ſ. l. ein. Komt. od. anderw Stell. 
Meld. wd. briefl. mit Aufichriit 
Nr. 3 d. d. Geſelligen erbet. 


E d Wirtschaft 
Ein jg. Landwirth 
24 Jahre alt, ſucht vom 1. Juli 
ab Stellung als Beamter unter 
Leitung des Prinzipals. Berjönl. 
Vorſtellung kann erfolgen. Off. 
unter Nr. 5450 a. d. Geſell. erb. 


Gebild. Laudwirth 


aus guter Familie, 28 3. alt, m. 
Amtsvorſteher⸗Geſchäft. ver⸗ 
traut, ſucht 3. 1. Juli Stell. auf 
größ. Gute. Gehaltsanſpr gering. 
Meld.u. Nr.5593a.d.Geſelligen erb. 


5218] Suche für tüchtigen, 
verheirath. Inſpektor 
von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Auskunft ertheilt Adminiſtrator 
Schumacher, Kl. Kunterſtein 
bei Graudenz. 

Suche vom 1. September oder 
1. Oktober ſelbſtſtändige 


Verwalter⸗ oder 
Vorwerksſtelle 


i. all. Zweig. d. Landw. erfahr., 
32 8. alt, Unverh., ſol. u. häusl., 
12 jähr. Praxis. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 5213 d. d. Geſell. erb. 


Ein gebildeter, junger Mann, 
Gutsbeſitzersſohn, mit Rübenbau 
und Drillkultur vertraut, der 1½ 
Jahre in der väterlichen Wirth⸗ 
aft gelernt, auch auf einem 
größeren Gute 1½ Jahre thätig 
war, ſucht Stellung als 


Wirthſch.⸗Jnſpektor. 


Meld. u. Nr. 5549 a.d.Geſelligenerb. 


Inſpektor 
ſucht ſof. v. 1. Juli Stellung als 
alleinig. Beamt, 30 3. alt, ev., 
d. poln. Spr. m., gut. Zeugn. Off. 
erbittet Inſpektor E. Poſen, 
St. Martin 32, II, b. V. Schulz. 


Ein jung. Landwirth 


19 Jahre alt, ſucht von ſogleich 
Stellung. Gefällige Meldungen 
brieflich unter Nr. 5212 an den 
Geſelligen erbeten. 

Ein verheirath., unbeſtrafter 


Brennereiverwalter 
mit Vermögen, mit den Ein⸗ 
richtungen der Neuzeit bekannt, 
der die Brennereiſchule d. Vereins 
der Spiritusfabrifanten Deutſch⸗ 
lands zweimal beſ. hat, d. höchſte 
Ausbeute garantirt, in hieſiger 
Stell. 14 Jahre, mit ſehr guten 
Jeugniſſen, wünſcht die Leitung 
einer größeren Guts⸗ oder Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Brennerei zu über⸗ 
nehmen. Gefl. Offerten unter 
Nr. 5603 an den Geſelligen erb. 
Schweizer. 

5184] Empfehle mehrere gut 
empfohlene Overſchweizer. 

Marienburger Schweizer⸗Bureau 

zum Schweizerhof. 

5572] Von Martini d. J. ſuche 
Stellung als Schäfer, Hof⸗ 
mann oder Nachtwächter. Bin 
48 F. alt, verh. habe nur einen 
Sohn und bin ſchon 6 Jahre in 
Kulig als Schäfer. Gefl. Angebote 
bitte ſchriftlich an mich zu jenden. 
Friedrich Lobitz, Schäfer, 


E. tücht. Gärtner, in all. Kul⸗ 
turen der Gärtner. bew., 3 J. i. 
Ausl. gew., ſucht geſt. auf gute 
Zengniſſe d. Stellung, wo Ver⸗ 
deirath. geſt. iſt. Meld. briefl. u. 
Nr. 5651 a. d. Geſelligen erbet. 
5566] Suche eine 
e Ernteſtelle BU 

mit 20 Arbeitern. 

Johann Schmilewski, Unter⸗ 
nehmer, Brod sack b. Neuteich Wp. 


Kulig beigajonskowo, Kr. Löbau. 


akademiſch gebildeter 
Hauslehrer 

wird zum 1. Auguſt für ältere 
Knaben auf das Land geſucht. 
Gehalt 500 Mark pro anno bei 
freier Station und Wäſche. Be⸗ 
werbungen werden unter Nr. 
5059 an den Geſelligen erbeten. 


Einen Verkäufer 
der kürzl. ſeine Lehrzeit beendet, 
einen Lehrling 
oder Volontair 
ſucht zum ſofortigen Antritt 

Siegfried Schoeps, 
5410] Neuenburg Wp. 
5369] Suche per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer 


5641] Für die Provinzen 
Pommern und Weſt⸗ 
preußen wird ein tüchtiger 


Außenbeamter 
(Fachmaun) von einer 
alten, ſüddeutſchen Lebens⸗ 
Verſicherungs-Geſellſchaft 
zum baldigen oder jpäteren 
Antritt geſucht. Hohes Ge⸗ 
halt und die ſonſt üblichen 


Bezüge. Gefl. Offerten, die 
diseret behandelt werden, 
sub J. N. 5384 an 
Rudolf Mosse, Berlin 
SW. erbeten. 


CCC 


5620] Suche von jofort 
einen Amts⸗ und 


Gutsſekretär. 


Bewerber mit guten Empfehl. 
mögen Zeugniſſe in Abſchrift u. 
Gehaltsforderungen an mich ein⸗ 
ſenden. 

von Reichel, Terpen 
b. Saalfeld Oſtpr. 


Für ein Fabrik⸗Geſchäft wird 
ein gut empfohlener 


Kaufmann 
in vorgerückt. Jahren für Lager 
u. Expedition verlangt, Stellg. 
kann lebenslänglich werden, Gefl. 
Meld. unt. Nr. 5587 a. d. Geſell. 


5471] Ein junger Mann, 
moſaiſch, 2 
tüchtiger Verkäufer 
findet von 179 75 dauernde 
Stellung. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen ſchleunigſt erbeten. — 
Polniſche Sprache, ſow. Branchen⸗ 
kenntniſſe unbedingt erforderlich. 
Adolf Mendelſohn, 
Pr. Stargard, 
Mauufakt.Konfektions⸗ und 
Schuhwaaren-Geſchäft. 


5366] F. unſer Elbinger Herren⸗ 
und Knaben⸗Garderoben⸗Geſchäft 
ſuchen wir per ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer 
(Fachmann.) Offerte m. Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißcopie ſind 
zu richten an 

J. & H. Levy, Allenſtein. 


5364] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. Juli cr, einen 

flotten Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
Otto Schülke, Filehne. 


5538] Zum ſofortigen Eintritt 
reſp. 15. Juli ſuche für mein 
Modewaaren⸗ und Koufektions⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, ge⸗ 
wandten älteren 
Verkäufer 

der gleichzeitig geſchickter De⸗ 
korateur iſt. 

J. Rawraway, Angerburg. 


5582] Suche zum baldigen An» 
tritt für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſch it, einen 
tüchtigen Verkäufer 

und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Den Offerten mit Gehaltsanſpr. 
bei fr. Station find Orig, Zeug⸗ 
niſſe und Photogr. beizufügen. 

Adolf Lehmann, Bütow 
in Pommern. 


Ein mit der Delitateßwaar.⸗ 
Branche durchaus vertrauter 


ficht. Verkäufer 


wird für ein neu zu begr, Ge⸗ 
ſchäft p. 1. Juli od. ſpät. geſucht. 
Dauernde, angen. Stell. Meld. 
briefl. u. Nr. 5614. d. Geſelligenerb. 


5225] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonial- und Materialwaaxen⸗ 
Geſchäft ſuche per gleich od. ſpät. 
einen durchaus tüchtigen 

Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, moſ⸗ 

Konf. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
erbeten an 
M. Leffkowitz Marggrabowa. 

Daſelpſt finden auch einige 
Lehrlinge 


Stellung. 


und einen Volontär 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. 
David Itzig, 
Tuch⸗, Mauufakt.⸗ u. Confektion 
Hohenſtein Our. 
5565] Für meine Stabeiſen⸗, 
Eiſenwaaren⸗ und Maſchinen⸗ 
handlung gebrauche ich einen 


jungen Mann 

der tüchtiger Verkäufer, tüch⸗ 
tiger Lageriſt und der polniſch. 
Sprache mächtig ſein muß. Au 
muß derſelbe mit der einfachen 
Buchführung vertraut ſein. Re⸗ 
flektanten wollen ſich unter An⸗ 
gabe ihrer Gehaltsanſprüche 
melden bei 

Gabriel Cohn, Neumark 

Weſtpreußen. 


Junger Mann 


Materialiſt, ſoeben ausgelernt, 
und ein ſolcher 


für erſte Stelle 
möglichſt mit Kurz⸗ u. Schnitt⸗ 
waaren vertraut, per 1. Juli er. 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
5405 an den Geſelligen erbeten. 
5592] 3. Auftr. ſ. 2 Materialiſt., 
m. Kurz, Elſenw. bew. Eintr, ſof. 
J. Kos owski, Danzig Breitg. 6211. 
5667| Suche tüchtige, 

Handlungsgehilfen 
f. Kolonſal, Deitillationg. u. Kan⸗ 
tinen. St. Lewandowski, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, 1 Tr. 


beu.Industrii 
5383] Ein jüngerer, ſolider und 


tüchtiger 8 
Gehilfe 
findet per ſofort Stellung bei 
Arthur Krauſe, Uhrmacher, 
Graudenz. 


5208] Mehrere 
Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei G. Klein, Malermſtr., 
Pr. Stargard, Hufenſtr. 6. 

Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
15207 


Reiſegeld vergütet. 

Ende, Malermeiſter, Soldau. 
Malergehilſen find. geg. hoh. 

Lohn u. jr. Reiſe dauernde Arb. 

dei W. Tim reck, Neuſtadt Wpr. 


Malergehilfen 
werden verlangk bei 15599 
J. Kalinowski, Schönſee Wpr. 


Ein Maurerpolier u. 
20 Maurergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bet 
hohem Lohn. — Menage auf der 
Bauſtelle. Meldungen an 

M. Mielke's Baugeſchäft, 
6 5461 Mrotſchen. 


Maurergeſellen 
finden lohnende Beſchäftigung bis 
in den Winter hinein bei 5389 

Maurermeiſter Priebe, 

Kolmar i. P. 


Tüchtige Maurer⸗ 
Geſellen 


für dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn 
Paul Münchau, Bauge 
Pr. Stargard. 
dees 


5561] Mehrere tüchtige 2 


ſucht 
5487 
chäft, 


099960 


Maurer 3 
Da bei hohem Lohn & 
auernde Beſchäftigung bei 2 


Fr. Fieſſeljr., Maurermſt. 
Damerau, Kr. Culm Wp. 2 
8 205908 


Maurer 


finden am Breunereibau 
Gr. Nappern bei Berg⸗ 
friede Beſchüftigung. 15424 
L. Hanne, Rosenberg Wpr, 


anver und Arbeiter 


finden lohnende Beſchäftigung beim Kaſernenbau in 


15075 


Raſtenburg Oſtpr. 
Houtermans & Walter. 


5314] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
findet von ſofort Stellung bei 
. Broich, Löbau Vor. 


1 tücht. Barbiergeh. 
findet von ſofort bei hoh. Lohn 
dauernde, gute Stellung. 
H. Heichler, Graudenz, 
Langeſtraße 7. 5613 


E. tücht. Barbiergeh. 

kann ſofort eintreten bei [5449 

Carl Boettcher, Nakel Netze 
Markt. 


5584] Ein junger = 
Bäckergeſelle 
findet von ſofort Stellung. 
E. Senckbeil, Bäckermeiſter. 


Ein Bäckergeſelle 
kann ſofort oder ſpäter ein⸗ 
treten bei 15551 
W. Deutſchmann, Bäckermſtr., 

Rieſenburg. 


Tücht. Tiſchlergeſell. 
auf Möbel⸗ und Bauarbeit, auch 
einige Stuhl⸗ und 
Geſtellmacher 


finden dauernde Arbeit in der 
F v. [5392 
R. Schreiber, Neuſtettin. 


Stellmachergeſellen 


auf Räder und Geſtelle, 


Schmiede⸗Geſellen 
für die Feilbank, [5478 
Lackirer 


ſelbſtſtändiger Arbeiter, find. von 
ſogleich Beſchäftigung bei 

W. Spaencke, Wagenfabrikant, 

Graudenz. 

5597] Suche v. for. ein. tüchtig. 
Müllergeſellen f. Geſchäfts⸗ u. 
Kundenmüll., muß gut. Schärfer 
u. mit Walzen vertraut ſein. 


5581] Geſucht wird zum 1. Juli 
ein junger gebildeter 


zweiter Juſpektor 
der die Aufſicht beim Melken 
übernimmt, auch bei den Leuten. 
Gehalt 240 bis 300 Mark. Off. 
unter N. N. F. poſtlag. Ar 
milianowo erbeten. [5581 
5503] Ein tüchtiger, unverheir. 


Brennereiführer 
der auch in der Wirthſch. thätig 
ſein muß, findet ſofort in Dom. 
Gronden p. Arps eine Stelle. 
Zeugnißabſchr. nebſt d. Gehalts⸗ 
bedingungen ſind der Meldung 
beizufügen. 

557/11 Dom. Rinkowken ſucht 
für die nächſte Kampagne einen 
tüchtigen, unverheiratheten 
Brenner. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


und Zeugnißabſchriften an die 
Gutsverwaltung zu richten. 


Fr. Kuchenbecker, Die Gutsverwaltung. 
Heidemühle b. Roſenberg Wpr. Sellentin. 
E. Windmüllergeſelle Brennereiführer 
der feine Brauchbarkeit durch | unverheirathet, der fein Fach 


gute Zeugniſſe nachweiſen kaun, 
findet Anfangs Juli bei mir 
Stellung. [9359 

Boldt, Montau. 
5119] Einen guten 


Ofenſetzer 
braucht ſofort J. Piotrowski, 
Töpfermeiſter, Strelno. 


Tüchtige Ofenſetzer 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei [4779 

Franz Salewski, 
Mehlſack Oſtpr. 


Aukiſchler 


finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 18218 
&. Soppart, Thorn. 
Ein Tapezier 
und Dekorateur 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. 4871 


Paul v. Kiedrowski & Sohn, 
Möbelhandlung, Konitz Wpr. 


2 Sattler⸗Geſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftig ung bei 15579 

F. Borck, Sattlermeiſter, 
Jezewo Weſtpr. 
. 


fofort e 


55831 Ein tüchtiger 
Ofenarbeiter 
(doppelter Unterzugsofen) erhält 
von ſofort dauernde Stellung. 

J. Kalies, Bäckermſtr. 


Ofenſetzer 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung ſofort geſucht. 
Paul Richter, Töpfermeiſter, 
4895 Konitz Wpr. 
[5479] Tüchtige, nüchterne 
Dachdecker 
welche in Pappdacharbeiten durch⸗ 
aus erfahren ſein müſſen, verlangt 
Hugo Benade, Schneidemühl, 
Dachpappeufabrik. 
Geſucht. 
1 Ziegelſtreicher 
1 Aufkarrer 
3 Dachpfaunnenmacher 
finden in meiner Ziegelei bei 
hohem Akkord dauernde Arbeit. 


G. Schwartz, Baumgarth 
b. Chriſtburg. 5501 


2 


Geſ. 2 gische hen 
Aug. Kowalewitz, 
Blumerhauland b. Wollſtein. 


Schneidergeſellen 


3 Steinſetzer 


under ſofort Beſchäftigung bei 
übner, Rehden Wpr. 


= 


gründlich verſteht, für Dampf⸗ 
betr. geſucht. Conting. 11 Ltr. 
Gehalt 50 reſp. 30 Mk. Meld. 
nebſt ech brd welche nicht 
zur ckgeſchickt werden, an das 
Dom. Gaynen b. Ribben Oſtpr. 
erbeten. [5414 


Brennerei! 
E. j. Mann d. d. Brennereifach erl. 
will, find. Gelegenh. a. e. Kg. D.itneu⸗ 
erbauter Brennerei u.g. B. Off. unt. 
Nr. 300 pſtl. Friedheim, Oſtbahn. 
5388] Geſucht zum ſofortigen 
Antritt ein tüchtiger, evangel. 


Leutewirth. 
Nur gut empfohlene Bewerber, 
die ſchon längere Zeit in gleicher 
Stellung geweſen, wollen ſich 
melden an 
Dominium Summin Wpr, Poſt. 


Vorarbeiter 
5 Männern und 


6 Frauen 
bei hohem Tagelohn oder Akkord 
zur Klee⸗, Getreide- u. Hackfrucht⸗ 
ernte ſofort verlangt in Buch⸗ 
walde bei Oſterode Opr. [5256 
Blaedtke, Adminiſtrator. 
5576] Dom. Kl. Sonnenberg 
b. Rieſenburg ſucht vom 1. Juli 
einen zuverläſſig., unverheirath., 
evang., anſpruchsloſen 
Gärtner 
mittleren Alters. 
5559] Ein unverheiratheter 
Gärtner 
der mit Bienenzucht vertraut, 
Teich⸗ und Hofwirthſchaft mit 
übernehmen muß, findet zum 1. 
Juli d. Is. Stellung. Gehalt 
180 Mark pro Anno. 
R. Borris, Borrishof 
ver Tiefenau Weſtpr. 


mit 


5539] Molkerei Culm ſucht z. 
1. Juli einen verheiratheten 


5616] Ein fleitziger 
Hausdiener 


kann ſofort od. 1. Juli eintreten. 


Schützenhaus Graudenz. 


Sattlerlehrl. verl. E. Flindt. 


Einen Lehrling 
25 für fein Kolonial-, Mate- 
rial⸗, Zigarren- u. Wein⸗Geſchäft 


einen verheiratheten 


Hausmann 
der leſen und ſchreiben kann. 
Voges & Sohn, 
Graudenz. 
5294] Geſucht ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
wenn möglich 
mit Leuten. 
Lohn 6 Mk. bezw. 2,30. Me 
dungen bei 
Koernig, Tapiau Oſtpr. 


5520] Wir gebrauchen von ſofort 


Bauunternehmer 


von fo ort oder ſpäter [4835 
L. Kowalski, Dt. Eylau. 
5639] Junger Mann aus guter 
Familie kann jofort evtl. jpät. als 
Apothekerlehrling 

in meine Officin eintreten. 


A. Scheurich, Apothekenbeſitzer, 
Memel, Marktſtr. 


Drei Lehrlinge 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und 


. Geſchäft. 15634 
Cohn, Biſchofs burg. 


Ts 


Ein Schachtmeiſter 
oder Vorarbeiter 


mit 10 kräftigen Leuten zur 
Uebernahme von Akkord⸗Aus⸗ 
cha nnen enen 


Mielke's Baugeſchäft, 
5645] Mrotſchen. 


3 Schachtmeiſter 


jeder mit 30 Arbeitern, finde 
dauernde 


Loos 11 


Auf der Strecke zu melden. 


Boreczinski, Bauunternehmer, 


Nordenburg Oſtpr. 


160 Drginarheiter 


erhalten ſofort auf ei 

in Weſtpreußen Beſch ftigung. 

E. Wündrich, Kultur⸗Ingenien. 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


Beſchäftigung Eiſen⸗ 
bahnlinie Gerdauen⸗Angerburg, 
: 15637 
Schachtmeiſterlohn 7 Mk. d. Tag, 
Arbeiterlohn 2,50 Mk. den Tag, 


ige Jahre 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, b. Bas 
Station ee 15618 

Moritz Badt, 
Schuhwaaren en gros, 
Schönlanke. 


Einen 1 
ſucht per ſofort 
Albert Wenzel, Sölden, 
Kolonial-, Deſtill. u. Eiſenhandl. 


Ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig, 
kann ſofort in meinem Ba 


Geſchäft eintreten. 
Zadek Lewin, 5 


Ein Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Schant- 
geſchäft, kann vom 1. oder 15. 
Juli eintreten bei 15541 
R. Ziehm, Feſtung Graudenz. 


Molkerei⸗ 


n 


r, 


2 Müllerlehrlinge 


bei Lohnzahlung geſucht. [5391 
Mühle Buſchin bei Warlubien. 


V 2 
Cehrling 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat, das Molkereifach gründ⸗ 
lich zu erlernen, findet ſofort Auf⸗ 
nahme in hieſiger Genoſſenſchafts⸗ 


Malerlehrling 


ſucht von ſofort Schilbertz, 


Malermſtr., Marienwerder. 


Molkerei bei Familienanſchluß. 
Schulbildung erwünscht. Offert. 
er bittet Liedtke, Inſpektor, 

5642[Freytags beim in Poſen. 


Eine ältere, erfahrene 


Wirthin 


ohne Anhang, die gut kocht, ſucht 
von ſofort ſelbſtſtändige Stellung, 


ſehr gute Zeugniſſe zur Seit! 


Meldungen brieflich unter Nr. 
5281 an den Geſelligen erbeten. 


Kaſſirerin. 
Jüngeres Mädchen, welches 
im Schreiben und Rechnen be⸗ 
fähigt iſt, wird gewünſcht. Buch⸗ 
führung nicht erforderlich. Off. 
unter Nr. 5469 a. d. Geſell. erb. 


NN NN INN 
2 Putz⸗Direetriee. & 


E. 


Ein geb. Fräulein 


mit guter Figur, 


unter Nr. 


wünſcht als 
Lehrling in ein Galant, Kurz⸗ 
und Weißwaaren⸗ Geschäft einzu⸗ 
treten. Off, mit näher. Angabe 
5211 a. d. Geſell. erb 


2 4830] Eine tüchtige 
Directriee, die dasPuz⸗ 
fach ſelbſtſtändig leiten, 
chic und flott as 
kaun, wird bei hohem 
Gehalt per ſofort oder 


Stellung 


8 5 bald geſucht. 
bei Familienanſchluß 


2. 


dauernd und angenehm. 


5398] Suche für mein Kurz⸗ 
und Galanteriewgaren⸗Geſchäft 
per ſofort ein kräftiges 


Lehrmädchen. 
M. Wilkowsky, Johannisburg. 


5342] Suche per fofort od. zum 
Anfang Juli d. J. ein ſolides, 
anſtändiges, evangeliſches 


Mädchen für Alles 


welches etwas kochen kann und 
zu meinem jähr. Kinde kinder⸗ 
lieb iſt. Lohnanſpr. u. Zeugniſſe 
bitte zu ſenden an Frau Diſtrikts⸗ 
Hommiſſar von A nderten, 
5567] Gut empfohlen ſauber. 
und nicht zu junges 


Mädchen 
das etwas kochen kann, z. 1. Juli 
geſucht. Gehalt 150 ME. u. Ver⸗ 
gütung d. Zureiſe bei Annahme, 
Frau Oberingenieur Schenk 
Pr. Stargard, Kirchenſtr. 6. 


ein junges Mädchen 
als tze der Hausfrau ſucht 
indler, Strasburg. 

Zeugniſſe u. Angabe d. Gehalts⸗ 
auſprüche erbeten. 15562 


Kochfräulein 
die zugleich Stütze ſein ſoll, wird 
für einen Haushalt 9 4 Per⸗ 
ſonen per 15. Juli reſp. 1. Auguſt 
unter günſtigen 9 ge⸗ 
ſucht. Hausmädchen vorhanden. 
Meld. unter Nr. 5570 an den 
Geſelligen erbeten. Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind beizufügen. 
5573] Auf der Oberförſterei 
Lauskerofen bei Wuttrienen wird 
zum 1. Juli eine 
. 
ev. Wirthin 

geſucht, welche ſelbſtſtändig kochen 
kann und die Beaufſichtigung der 
Außenwirthſchaft übernimmt. 
Fräulein vom Lande bevorzugt, 
Gehalt 150 Mark. 


Selbſtthätige, einf., jüng. 


Wirthin 
z. ſelbſtſtändig. Führung ein. kl. 
Valshalts a. d. Lande v. ſofort 
reſp. 1. Juli geſucht. Gefl. Meldg. 
werden brieflich mit Kafſchrift 
Nr. 5635 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort oder 1. 
Juli. Gehalt 200 Mark. [836 

Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 


Für eine Landwirthſchaft wird 
eine ſelbſtſtändige, ältere 


erfahrene Wirthin 
geſucht. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 5224 
an den Geſelligen erbeten. 


N 
Wirthinnen 

u. Kochmamſells, Nähterin. 

u. Stubenmädchen, Kinder⸗ 

frauen erhalten noch p. 1. Juli 

ſehr gute Stellen bei ſofortiger 

Einſendung guter Zeugniſſe durch 
Frau Emma Jager. 


Ig. auſtänd. Mädchen 


5640] S. a ſofort oder 1. Juli er. 


braucht Kilian, Schneidermſtr., Off. nebſt Angabe der 


Marienwerder, an. Schützenhauſe. 
5546] Zwei tüchtige 
Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
(auch Winterarbeit) bei 
A. Heinrich, Wormditt. 
5659] Zwei Schloſſergeſellen 
auf Gitterbau, ſowie zwei Lehr⸗ 
linge können ſogleich eintreten. 
E. Hache, Schloſſermeiſter, 
Grabenſtraße 5. 


5589] Ein tüchtiger 
Kupferſchmied und 
ein Lehrling 


können ſofort eintreten. 
Fr. Klapon, Graudenz, 
Blumenſtraße. 


5234] Zwei tüchtige 
Schmiedegeſellen 
von ſofort geſucht von Guſtav 
Reitzug, Wagenfabr. Allen⸗ 

ſtein, Warſchauerſtr. 35 
5574] Ein lediger oder verheir. 
Schmied 
wird ſofort geſucht von Dom. 
Soltnitz bei Neuſtettin. 
In Dom. Gr. 
werden von ſofort 
ein Heizer 
und ein Pflugmaun 
bei je 1,50 Mk. Tagelohn und 
Eßen beim Damufpflag geſucht. 
Kienbaum, Ober⸗Juſpektor. 
2 Schmiede- 1 Stellmacher⸗ 
Geſellen verl. Gründer, Wagenb. 
3206] 20 tüchtige 


Klempner geſellen 


finden bei hohem Lohn und 
Attogd DnuerndeBejchäftigung bei 
H. Kelch Erben, Dirſchau. 


5465] Einen tüchtigen 
Drechsler und einen 
Bandſägenſchneider 


ſucht von ſofort oder ſpäter 
C. Raſchs, Marienburg. 
5560] Ein Uma verheirath. 


Stellmacher 
mit Scharwerkern, findet von ſo⸗ 
gleich oder ſpäter Stellung. 
R. Borris, Borrishof 
per Tiefenau Weſtpr. 
5609] Ein guter 
75 Stellmacher 
artini t i. N 
ei Vabnbel u en then 
E. Stellmachergeſelle 


findet bei hohem Lohn u. freier 
Station dauernde Beſchäftig. bei 
F. Panknin, Stellmachermſtr., 


Schönwalde a 


9 2 
uche einen ſoliden, unverheirath., 
nüchternen 


Rechnungsführer u. 
Hoſverwalter 


der zuverläſſig und tüchtig in 
jeinem Fache iſt. Meldung. nebit 
i e erbitte unter 

„ B. 47 poſtlag. Wrotzk Wpr. 


Die Rechnungsführ.⸗ 
Stelle 


auf dem Anſiedelungsgute Buko⸗ 
witz, Station Terespol, iſt ſofort 
zu beſetzen. 600 Mk. Gehalt bei 
freier Stat. excl iſche, eigenes 
Bett. Unverheirath. Bewerber, 
welche ſicher und gewandt ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten, wollen um⸗ 
gehend Zeugnißabſchr. nebſt ge⸗ 
nauer Adreſſenangabe der Prins 
zipale einſenden. [5413 
Gutsverwaltung Bukowitz 
(Poſt) Weſtpr. 
5371] Zum Antritt Juli d. Is. 
ſuche auf ein größeres Gut Weſt⸗ 
preußens einen jungen 


Landwirth 

zur weiteren Ausbildung. Bei 
denſtellender Leiſtung und 
wird ein kleines Gehalt 
er Junge Leute aus 
achtbarer Familie wollen Meldg. 
nebſt Zeugnißabſchrift unter A. 
B. 50 poſtlagernd Wrotzk Wpr. 
einſenden. 

5456] Zum 1. Juli findet auf 
Dom. Seehauſen bei Rehden 
ein Hofbeamter 
Stellung. Zeugnißabſchriften, ev. 
Vorſtellung erwünſcht. 

Wichmann, 

Dom. Rehden Wpr. 
4849| Zum 1. Juli d. J. eventl. 
ſpäter wird ein 

Eleve 


gegen henſionszahlung geſucht. 
Lubochin bei Driczmin. 


Neier 
und einen unverheiratheten. 
5556] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, Meier 
Meier. 
Perſönliche Vorstellung erwünſcht. 
Müller, Molkereidirektor, 
Roſenberg Wpr. 


Schweizer⸗Geſuch. 
5516| Suche ſof. od. 1. Juli ein. 
Uuterſchweizl u. ein. Lehrburſch. 
Bur ri, Oberſchweizer, 
Sloszewo, Bolt Wrotzk. 
Unterſchweizer. 
5513] Suche jof. od. 1. Juli 
2 tücht. Unterſchweizer und 
ein. Lehrburſchen b. hoh. Lohn. 
Gute Koſt und gute Behandlung 
iſt zugeſichert. Oberſchweizer 
Annen, Herzberg b. Exin, Pr. Poſ. 
5636] Zum 1. Juli können 
ein Unterſchweizer 
und ein Lehrburſche 
i. Labuhn, Kr. Lauenburg Pom. 
eintr. Mld. Oberſchw. Hander⸗ 
mann, Ernſtrode, Kr. Thorn. 


n 


2 55681 ſcher tüchtiger, 2 
energiſch 


5 Pferdewirth 2 


und ein nüchterner, 
vo 


8 
. 


2 


3 
& 


zuverläſſiger 


Kulſcher 


mit Scharwerkern, 


die ſich durch aute 
28 Zeugniſſe answeiſen 

können, werden zu 
8 Martini geſucht. * 
2 Dom. Gelens & 
Bahn Stolno. 


. 
RNNNINNN NN 


* 


Für eine afrikaniſche Plantage 
werden zwei oder drei geſunde, 


militärfreie Aufſeher 
zwiſchen 26 und 36 Jahren geſ., 
die in ähnlicher Stellung, in 
land⸗ oder forſtwirthſchaftlichen 
Betrieben beſchäftigt geweſen find. 


Solche, die bei der Marine als Ze 


Zimmerleute oder Lazarethge⸗ 
hilfen gedient haben, erhalten den 
Vorzug. 

Meld. briefl. unter Beifügung 
eines Lebenslaufs, nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Woh⸗ 
nung und Verpflegung, ſowie 
Vergütigung der Hin⸗ u. Rück⸗ 
reiſe nach erfülltem dreijährigen 
Kontrakt unter Nr. 4481 an den 


Glümen bei Zakrzewo Weſtpr. Geſelligen erbeten. 


Ein Kuhhirt 
mit Scharwerker (Junge), 
ein Juſtmann 
mit Scharwerker finden bei 
hohem Lohn und Deputat von 
Martini Stellung bei 15552 
ch, Kl. Krebs bei Marien⸗ 
werder. 


Ein Viehwärter 
wird bei hohem Lohn und De⸗ 
putatgeſucht in Kl. Baumgarth 
bei Nikolaiken Wpr. [5417 
3962] In Domaine Tauben- 
dorf b. Rehden werd. zu Martini 


Inſtleute 


mit Scharwerkern angenommen. 


Meld. unt. Nr. 5254 a. d. Geſell. 


ſucht Stellung zur Erlernung d. 
Wirthſchaft auf großem Gute. 


5131] Ein junges Mädchen, 


8 


Anſprüche u. 

erbeten. 

S. Cohn, Neuſtad 
O. S., Ring 12. 


Photogr. 


& 


t 


hat, ſucht p. 1. od. 15. Juli Stel 
Gefl. Offert. u. 
Schönſee erbeten. 


welches die Buchführung erlernt 


EL 2828882232888 


5121] Für meine Material⸗ 


5351] E. jg. anſt. Mädch., we 
gr. Luſt z. Landwirthſch. h., m. die 


Off. a. A mali 
Bromberg 


Kujawierſtraße 5 


Oh. gegenſ.Vatg erl. Eintr. 1. Juli. 
Klimeckb Fr. Klimeck, 


l.] wgaren⸗ Handlung und Hotel⸗ 

. wirthſchaft ſuche eine 
Verkäuferin 

mit guten Zeugniſſen, zum ſo⸗ 

fortigen Antritt, beider Landes- 


5594] C. | 8 
5. Juli od. 1. Auguſt a. Stütz 


id. je. Mädchen w. St. 


wa f od. b. ‚Ehen, b. Bar 


ipradhen mächtig. 
Hotel Kranz, Mogilno 
(Poſen). 


5473] Suche anjtändiges 


e 


Slütze der Hausfral 


eines kleinen De ln 
Meld. unt. Nr. 5606 a. 


inte ige, anſtänd. Wittwe aus 
achtbar. Famil. d. auchi.d.Schneid. 
An erfahr. iſt, e 


11 A ſelbſtſtändig. Führung 
Ser. 
d. Geſell. 


Mädchen 


Kindergärtnerin 2, Klaſſe zu drei 

Kindern v. 1. Juli. 

| Matthes, Dom. Streben 
bei Mogilno. 


Junges Mädchen 


kath., aus anſtänd. Familie, für 


5304] Ein j. 
Self verſeh. 


Rädchen, mit gut. 


50 2 
K nd Weißwaaren⸗Geſchäft. 
Offert. mit Gehaltsangaben unt. 
B. A. poſtl. Marienwerder. 


ein 1 Jahr alt. Kind u. z. Stütze 
der Hausfrau z. 15. Juli geſucht. 

Familienanſchluß. Off. unter 
Nr. 5528 an den Geſelligen erb. 


Anſt. Mädch. w. auf gr. Gut 


d. Wirthſch. z. erlernen. Off. a 
H. Klink, Freyſtadt Wpr. 
5531] Ein gewandtes, 
junges Mädchen 


e 


m. ſucht bei beſcheid 


lg. 
auch bei $ Off. E. S. 2. 
poſtl. Konitz Wpr. erbet. 


im Haushalt 


5655] Ein jung. Mädch., etwa 
mit Buchführung vertraut, ſuch 
Stellung v. 1. Juli cr. als 


Verkäuferin. 


Off. poitl. O. F. Liebwalde erb 


ung. Mädch, 21. vertr 


er. 


K B 
mäßigen Auſprüch. Stellung als 


Stütze der Hausfrau. 
Bertha Beyer, z. Z. in Stell. bei 


Frau Landgerichtsrath Lüdt ig 


Graudenz, Pohlmannſtr. 
welche die Güte haben wird, 
nähere Auskunft zu ertheilen. 


Aung. Thorn, erbet. 
5623] Anf idch. f. 2 Kind., 
i 6 u. 7 Jahr, die a. Hausarb. übern. 
geſucht. Offert. m. Zeugnißabſchr. 
und Photogr. an Frau Banquier 


Dellſche £ 


Friedrichſtraße 4. 


Wirthin 


für Güter empfiehlt 
zum 1. Juli Frau 
Loſch, Graudenz,Unterthornerſt24 


Ein Lehrmädchen 
fürs Manufakturwaarengeſchäft 


5298] Ein anſtändiges 
Kinderfräulein 
ſucht vom 1. Auguſt. 


ſchicken an Frau Rohr, 


Hammerwerk Zechendorf 


bei Freudenſter. 


Zeugniſſe 
und Lohnanſprüche ſind einzu⸗ 


ſucht von ſofort 
Simon Loewenſtein, 
Barten Opr. 

Suche per ſofort oder ſpäter 
für meine Gaſtſtube ein ordent⸗ 
liches und ſauberes 

Mädchen 
mit guter Schulbildung. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Gefl. Offert. 
unter Nr. 5252 an den Geſell. 


ein. ſeloſtſtandiges 
Ha 8 85 Be P 
Wirthſchaftsfräulein 
A.⸗Gehalt 240 Mk., ſp. gute Auf⸗ 
beſſerung. Off. m. Abſchr. d. Zeug⸗ 
niſſe erb. Schulz, Gutsbeſitzer, 
Gr. Born bei Zippnow i. Pom. 
5498] Zur ſeloſtſtänd. Führung 
meiner Wirthſchaft tücht., thät., 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft bewanderte 8 
Wirthſchafterin 

der polnischen Sprache mächtig, 
geſucht. Zeugn. und Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu ſenden. 

öbenius, Neumühl 

per Gollub. 


N N = 
Ein Wirthſchaftsfrl. 
welches gut kochen kann, womögl. 
poln ſprechend, wird f. ein ländl. 
Hotel 3. 1. Juli od. etwas ſpäter 
geſucht. Offert. u. A. L. poſtlag. 
Wreſchen erbeten. [5373 


Eine engl. Wirthin 
wird für einen älteren Hexrn p. 
1. Juli cr. geſucht. Gehalt 120 
Mk. p. a. Off. unter A. B. poſtl. 
Culmſee erbeten. 15475 


Friedländer, Bromberg, 


err ſucht eine 


für eine Stadtwirthſchaft, welche 
perfekt kocht, die Wäſche beſorgt 
und die Zimmer aufräumt. Ge⸗ 
haltsanſprüche, Zeugniſſe und 
Photographie find einzuſenden 
poſtlag. Berent unter W. A. 


Wirthin. 

5489] Einf., tücht. Wirthin f. 
fof. od. 1. Juli. Gut. Stellung, 
ohne Molkerei und Schweinez. 
Meld. m. Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
nißabſchr. bitte einzuſenden. 

Frau Helene Luedecke, 
Bußken bei Kowahlen Dftor._ 
5248] In Dominium Locken 

n Nun “ 4 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. = 


Silberne u. gold, Medaillen 
| für vorzügl, Leistungen. 


Ve EN EEE Er ER Be en een 
endungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. 
ee a 8 


9 MBERE Möbel-Fabrik mit Dampfbetrich | 2. 


3 1 | 200 Arbeiter. — 


a Schwedenstr. 26 Möbeln,Spiegeln, Polsterwaaren 


empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


Complete Zimmer in jedem 
Styl zur Ansicht gestellt, 


III 


ae geführte Firma M. Jacobsohn, Berlin, 
8 Linienstrasse 126, berühmt durch langjährige 
Lieferung an Mitglieder von Lehrer⸗,Krieger⸗, 
Poſt⸗, Militär⸗ und Beamten vereinen, ver⸗ 
ſendet die neueſte hocharmige Familien ⸗Näh⸗ 

2 maſchine, verbeſſ. Konſtruktion, zur Schneiderei, 
Hausarbeit und gewerblichen Zwecken, mit Ver⸗ 
ſchlußkaſten, Fußbetrieb, für 50 Markt, Biere 
wöchentliche Probezeit; 5jährige Garantie. 
Alle Sorten Schuhmacher, Schneider⸗ und 
Ringſchifſchen-Maſchinen zu billigen Preisen. 
Maſchinen, die in der Probezeit nicht kon⸗ 
venjren, nehme unbeanjtandet auf meine Koſten 
zurück. Militaria Fahrräder, Tangent- 
ſveichen, Wneumaticreifen, 175 Mark. 1 Jahr 
Garantie. Cataloge gratis, franco. 12524 


Neu! Neu! Neu! 
Bewährt! am 


Dar Aehrenheber. 0. f. . 


Anzubringen an Mähemaſchinen und Binde⸗ 
maſchinen jeden Syſtems. 


Unentbehrlich für jeden Befger 
elner Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 
Lagergetreide 
mähen, alſo die Maſchine ganz ausnutzen will. 
Proſpekte, Zeugniſſe ꝛc. durch 


. Carl Beermann 
I Bromberg 


General⸗Vertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 15077 


ed „14 0 
„Fahrräder 
beſte Marken, verkauft billig 
\ und unt. günſtigen Zahlungs- 
bedingungen 


L. Grodzki’s Nachfl., Juhab. 8. von Swinarskl, 
Strasburg Weſtpr. 
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5253] Auf dem Dampf⸗Sägewerk bei Sypmiewo, 


Kreis Flatow, ſind jetzt, nachdem der nene Eiuſchnitt 8 


beendet iſt, wieder alle Sorten 


trocken. kieferner Bretter u. Bohlen 


ſowie auch ein größerer Poſten 


2 
guter birkener Bohlen 
preiswerth zu haben. Desgleichen Latten, Kants 
holz, Balken, Kloben und Knüppelholz. Ferner 
zurückgeſetzte vorjährige Bretter zu ermäßigten Preiſen. 
W. Kittel. Geſchäftsführer. 


EEC ˙ a. RT EACH AST AERRTR 

Neue erſtkl. 97er Fahrräder 
incl. Glocke, Laterne, Taſche, Luft⸗ 
pumpe, Schlüſſel ꝛc. unt. einjähr. 
Gar. verſ. nach überall hin Treo. 
für nur 180 Mk. O. Lehming, 
Bromberg. Proſp. grat. u. fr. 
:!:! ̃ͤ OTTO 


4910] Für die warme Jahreszeit 
als angenehmes Erfriſchungs⸗ 
mittel zur Bowlenbereitung: 
Apfelwein, goldklar u. blank 30 Pf. 
pro Fl. oder Liter exkl. 
Apfelwein, Auslese, goldklar und 
blank, 35 Pf. pro Fl. b. Liter exkl. 
Stachelbeersegtp. Fl. inkl. M. 1,25 
empf. die Obſtverwerthungs⸗ 
Geuoſſeuſch. Heiligenbeil. 


Naturelltaßeten von 10 Pf. an, 
Goldtapeten von 20 Pf. an in 
den ſchönſten u. neueſt. Muſtern. 
Muſterkarten überall hin franko. 
Gebrüd. Ziegler, Lüneburg. 
9430) Zur Wäſche verſendet nach 
Einſendung des Betrages 


elbe Terpenlinkornseil 
von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von Kilo für 
Mk. 2.— franko die 


Marienwerder Wpr. 


Die weltbekannte und in allen Orten ein- 


Bitte Annonce einſenden! 
durch unübertroffene Güte und Billigkeit find die Fabrikate der 


Stahlwaarenfabrik C. W. Gries, Solingen. 


Die Firma verjendet an die Leſer des „Geſelligen“, Orandenz, frauko zur Probe unter Garantie 


1 hochfeines Taſchenmeſſer Nr. 726, wie Zeichnung, mit feinem, echten Perlmutterheft und prima Neuſilber⸗Beſchlag, 
mit 3 Klingen aus feinſtem Diamantſtahl geſchmiedet und Korkzieher, feinſte. Politur, per Stück Mt, 2.—. Ein feines 
Gtlacetlever-Etui dazu Mk. 0.25. Nr. 725. Daſſelbe Meſſer mit 3 Klingen und imitirtem, Schildpattheft Mk. 1.80. 
Außerdem empfehle als beſonders preiswerth: Nr. 727, daſſelbe Meſſer mit 2 Klingen, imitirtem Schildpattheft und 


Betrages. Nichtpaſſendes wird zurückgenommen. 


Bunjqvg us gulgeu asquyg ash uszavulezagz 


prima Neufilber-Einlage per Stſick Mk. 1.20. Nichtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen. 
ranko⸗Einſendung des Betrages oder Retourſendung iunerhalb 10 Tagen. 5 19776 
Wohnort und Poſtſtation (leſerlich): Name und Stand (recht deutlich): 


Er Fabrit am Platze, die direkt an Private verſendet. Jedes Meſſer trägt meinen Fabrikſtempel. 
Verſand ſofort ab Lager. Neneſte große Preisliſte mit Zeichnungen, ſämmtlicher Stahlwaaren und Haus⸗ 
haltungsartikel ze. wird umſonſt und franko verſendet. 


Bei mehr wie 1 Stück erfolgt Verſand nur per Nachnahme oder 


Voreinſendung des 


— — — — —— —— 


Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co. 
Danzig-Schellmühl. 


JJ. 
Masser. und Kessel-Reinigungs-Apparale: Passer ee b. f. 
9290 


Dervaux. 
N fl j. Specialität: Hochdruckarmatı „schmier 
Armaturen-Fabrik, Metallgiesserel: Pere Araaturen B. l. P. Reber. 


HREN 


v. M. 3.0O an 
V. M. 5.50 an 
v. Mk. 10 an 
v. Mk. 20 an 


HREN 


m. Kalend. 


Seiftufabrik von U. F. Schwabe 
45 


Eisenconstructionen, Wellblechbauten. Se 
Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. ö 2 N 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 0 BRegulateure 
—ͤ— . 5 von Mk. 6 an. 
Sr Reparaturen. 5 ; Preisliste gratis A0 fran ko. 


Nichtkonvenirendes wird uin- 
etauscht od. Betrag zurück- 
jezahlt. Schriftl. Garantie. 

Uhrenversande.schäft 


Förster sche waagerechte Massivdecke, Al In, 


Patentirt in allen Induſtrieſtaaten. Rei endes Paar 
Prämiirt auf der Berliner Gewerbe-Ausſtellung 1896. 3 9 


u 12 N 1 m Foppelſchlafdecken, „Qual. Hohen 
Billiger als Kappengewölbe. Erſparniß an Conſtructionshöhe. farb 0 al: eg Mai) Dupsele 
12 ſeitiges buntes Fautaſiegewehe (gleichz. 

Erſatz für Holzbalkendecke. vornehme Srpha⸗ oder Neijedede), geben 


Die Deckenſteine find, zunächſt für die Kreiſe Berent, Carthaus und den Bezirk Dauzig— ee 4.00. me 
Marienburg Haff von der Ziegelei IA. Köldel-Zoppot zu beziehen. [4414 Favorite , Bappelnece⸗ (Schlaf,, Reue. 
1. Damm 7. oder Copbadcde), ca. 150 200, in den 


Weitere Auskünfte erthellt Reg. Binſtr. Kugen Adam- Danzig, geen ene TA 
nu nenejten, urn en, elſeitigen, 


— hell., mittel. ꝛc. Jacquarublumeumuſtern, 
n Paar nur K. 6.90. u 
St ppdecken, reine Wolle, ca. 170: 200, 
tes. i e Farben, mit Norm. Lırnterfutter, 


222 fan 10 \ilig nur kl. 5,00 Su c. 
Unter 2 Desen gehen wir nicht ab. 
ron 1 cD Plititär Schlafdecken, dunkelgrau, 
. circa 140: 100, ſpottbillig » 
b 0 Paar nur Mk. 7.50. cz 
uber'& Berlin u f 
— BD S cee, ee 
is Eu 
= ! fh a 
2e = Zokenwafer 
= > 8 
2 8 itt. 3. Kräuſ. 
eg 82 & a a 
4 Man achte ge⸗ 
E EF nau a. Schutz⸗ 
— cD marke u. Firm. 
4 Franz Kuhn, 


Nürnberg. Zu 
bab.in Grau⸗ 
denz bei Hans 
Raddatz Nehfl. 
a Viktoria, Alteſtr. 5. 
in Rieſenburg bei J. Siewerta, 
Trog., und Filiale Freyſtadt. 


N 


Me. Cormick - Hähemaschinen 


erhielten auch im Vorjahre auf allen beschickten Konkurrenzen Siegerpreise. 


Anerkannt beste Mäher der Neuzeit, verbessertes Modell 1897. 
Heuwrender, über Radspur wendend. 


: Eirnte- Rechen 
— „Ieureka“ Pat. Ventzki „Tigerkatze“. 


\ Neue verbesserte Konstruktion 
durchgehende Winkelstahl- Achse, unerreicht in be- 
quemerHandhabung,solidest. Ausführung u.Haltbarkeit 
sowie alle anderen 19637 


Jandwirthschaftlichen. Maschinen 


vorzüglicher Qualität zu äussersten Preisen empfiehlt 


[A. Ventzki, Graudenz f 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. 
{ 


: 5 111 091 7 
Brust- und Kummetgeschirre| Strliitte Sinernild, 
7 5 ür die Flaſche fg. von 
mit ſchwarzen u. weißen Beſchlägen, ſowie Arbeitsgeſchirre meinem Milchwagen RE in 
offerint in großer Auswahl zu ſehr ſollden Preiſen desgh, Sättel, der bekannten Niederlage ver⸗ 
Zaumzeuge, Schabracken von Kirſei und ganz ſtarkem, elaſtiſchem käuflich. 2239 
Filz, welche den Satteldruck abhalten, Pferdedecken für abzu⸗ B. Plehn, Gruppe. 
haltende Fliegenſtiche, Reiſekoffer, Hand», met en SS erg ͤ RT RTSHELEST 
Tauriſtentaſchen, Plaidriemen, Hundemaulkörbe, 90 en⸗ Plüß⸗Staufer⸗Kitt 
träger, Jagdtaſchen, Alles in kräftiger Waare. 14957 das Beſte zum Kitten zerbrochen. 
Auch gute ſtarke, alte Militär⸗Sättel mit Kiſſen unten, Gegenſtände 430 u. 5009 f., empfehl. 
zu Arbeitszwecken, hat abzugeben Paul Schirmacher, Drog. ;. r. K rz. 


Alb. Czarkowski, Sattlermeifter. derſtrabe 18. d. Bühn u. Sohn. 


ihn 7 
iſt die Erfindung, beſtehend in der 
t Clavigtur meiner Con⸗ 


Für nur 5 Mark 


verſende ich ein ſolches Prachtinſtru⸗ 
ment, 2⸗chörig mit Orgelton, 10 
t, 40 breiten Stimmen, 2 Bäſſen, 

2 Regiſtern, brillanten Nickel⸗ 
beſchlägen, offener Nickel⸗Claviatur mit 
einem breiten Nickelſtab umlegt, 
Claviatur mit ralſederung und 
abnehmbarem Rückentheil, gutem 
ſtartem Balg, mit 2 Doppelbälgen, 
2 Zuhaltern, ſortirten, Falten und mit 
Stahleckenſchonern. Größe dieſes In⸗ 
ſtruments 35 em. Verpackung, und 
Selbſterlernſchule umſonſt. Porto 80 
Pfg. Nur zu beziehen durch den 


in Neuenrade (Well) 
Nachweislich äkteſtes und größtes 
Geſchäft dieſer Art in Neuenrade. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


er 


eſellige. 


No. 147. 


126. Juni 1897. 


Argusaugen. (Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 

Als Frau Dr. Fincke die polizeiliche Bekanntmachung 
von der Mordthat las, prägte ſich eine eigenthümliche Un⸗ 
ruhe in ihren Zügen aus. Plötzlich ſah ſie den Rechts⸗ 
anwalt Kleiſt entſetzt an und ſtieß hervor: = 

„Ein Verdacht — iſt doch wohl — ausgeſchloſſen, daß 
. . .. Schroff brach fie ab und wies das Mädchen aus 
dem Zimmer. 

„Und denken Sie doch, Frau Doktor, eine Frauensperſon 
ſei es alſo wirklich geweſen. Nein, da kann man ja rein 
bon wegbleiben. So ene ſchlechten Leute ſoll es geben. 
Und tauſend Mark giebt's, Frau Doktor!“ 

Nachdem die ſchwatzhafte Perſon ſich entfernt, richtete 
die junge Frau ihre eruft forſchenden Blicke auf ihren 
Beſucher. } 

„Herr Rechtsanwalt“, ſagte fie, ſchwer athmend, mit 
nur mühſam zurückgedräugter Erregung, „Ihr mich über⸗ 
raſchender Beſuch — Ihre ſeltſamen Fragen — in Ver⸗ 
bindung mit dieſem Bericht der Polizei über den muth⸗ 
maßlichen Thäter — ich finde kaum die Worte, um meine 
wirken Gedanken darüber auszudrücken ...“ 

Mit finſterer Entſchloſſenheit ſah Dietrich Kleiſt die 
junge Frau an. „Nun ja denn, gnädige Frau“, ſagte er 
in leiſem, aber feſtem Tone, „der Verdacht, den Sie ſich 
ſcheuen auszuſprechen, beſtätigt ſich — auch ich halte Felicia 
Beyer für die Mörderin!“ 

„Barmherziger Himmel!“ entfuhr es Frau Finde, die 
ein Schwindel erfaßte, ſo daß ſie, nach einem Halt ſuchend, 
um ſich taſtete. 

Der Rechtsanwalt kam ihr raſch zu Hilfe, indem er 
ſie zum nächſten Seſſel geleitete. „Faſſen Sie ſich, gnädige 
Frau! Noch iſt der Unglücklichen die That nicht mit Ge⸗ 
wißheit zuzuſchreiben — aber unzählige Verdachtsmomente 
liegen vor, die eine Verfolgung durch die Behörde auf der 
Stelle erforderlich machen.“ 

„Felicia — meine Freundin Felicia — eine Mörderin! 
Heiliger Herr im Himmel — das faſſe ich nicht!“ 

„Ich ſehe es ein, daß die ungeheuerliche Vermuthung 
Sie erſchüttern mußte. Glauben Sie mir aber — man 
vermag kaum mehr zu zweifeln, wenn man erfährt, was 
ich erfahren habe.“ 

Die junge Frau hatte die Hände krampfhaft ineinander 
gepreßt. Einem Schluchzen gleich rang es ſich von ihren 
Lippen: „Aber ich kann, ich darf mir nicht anhören, was 
Sie ſagen. Es beſchimpft nicht nur meine Freundin — es 
beſchimpft auch das Haus, deſſen Schutz Felicia genoſſen 
hat, es beſchimpft — mich und meinen Gatten!“ 

„Erſchweren Sie mir nicht die Ausübung meiner 
traurigen Pflicht. Sie werden meinen Eifer begreifen, 
wenn ich Ihnen mittheile: Man hält eine uubeſcholtene 
Genoſſin Ihres Geſchlechts, eine junge Amerikanerin, ſeit 
vierundzwanzig Stunden gefangen, weil man ſie für die 
Thäterin hält.“ 

„Aber verſtehen Sie denn nicht, daß ich an Felicias 
Schuld nicht glauben kann!“ 

„So hören Sie die Verdachtsmomente, die ſich mir 
ergeben haben, gnädige Frau. — Felicia Beyer hatte vor⸗ 
geſtern ihrem Vetter verſchiedene Briefe übergeben, die 
ihren Bräutigam unter Umſtänden in eine ſehr heikle Lage 
bringen konnten. Sie mußte, von ihrem Bräutigam über 
die Gefahr orientirt, alles daranſetzen, wieder in den Beſitz 
der Briefe zu gelangen, die auszuliefern Beyer und ſein 
Kompagnon ſich weigerten. Auf ihr gutes Recht pochend, 
forderte Felicia, die ihr Lebensglück, jedenfalls aber die 
Möglichkeit ihrer Heirath mit Hüttl gefährdet ſah, vor⸗ 
geſtern Abend noch die Herausgabe der wichtigen Papiere. 
Ihr Vetter weigerte ſich, ſie ihr auszufolgen. Nun ſtellen 
Sie ſich die leidenſchaſtliche Erregung eines Weibes vor, 
das am Tage vor der Hochzeit durch ſolch' tückiſche Um⸗ 
ſtände an der Erreichung des langerſehnten Zieles gehindert 
wird. Ich will nicht behaupten, daß Felicia ſchon in 
jener Nacht den furchtbaren Mordplan mit kühler Ueber⸗ 
legung ſich zurechtgelegt hatte — aber daß fie daran dachte, 
ſich die Briefe mit Gewalt wieder zu verſchaffen, davon 
bin ich heute überzeugt.“ 

„Mein Gott, mein Gott!“ ſtöhnte die junge Frau, ihren 
Kopf zwiſchen die Hände preſſend. „Aber Sie müßten 
doch noch andere Beweiſe in Händen haben, um einen ſo 
gräßlichen Verdacht ausſprechen zu dürfen.“ 

„Ich beſitze die Beweiſe“, ſagte der Rechtsanwalt mit 
großem Eruſt. „Der Mord iſt kurz nach ſechs Uhr ge⸗ 
ſchehen — zu einer Zeit alſo, über deren Verwendung 
Felicia Beyer zunächſt die Autwort ſchuldig bleiben wird, 
denn von Ühlenhorſt, wo ſie um füuf Uhr aufbrach, hätte 


19. Fortſ.] 


ſie in 20 bis 30 Minuten hierher gelangen können. Der 


Thäter muß ferner im Beſitze eines Hausſchlüſſels geweſen 
ſein — ein zweites Verdachtsmoment gegen Ihre Freundin; 
denn von allen mit dem Hauſe in Berührung ſtehenden 
Perſonen iſt ſie die Einzige, der ſich der auffallende Beſitz 
dieſes Beweisgegenſtandes nachſagen läßt.“ 

Dietrich Kleiſt hatte den ihm von Frau Hölderlin arg⸗ 
los ausgehändigten Schlüſſel der Doktorsfrau hingehalten. 
Schaudernd wich ſie zurück. 

„Der Schlüſſel fand ſich allerdings in Felicias zurück⸗ 
gelaſſenem Anzug!“ ſtammelte fie. 

„Der Thäter muß ferner gewußt haben, wo die Brief— 
ſchaften von Fritz Beyer aufbewahrt, muß überhaupt mit 
den Räumlichkeiten des „Argus“ vertraut geweſen ſein. 
Beides trifft auf Felicia zu. Und nun zum Schluß leſen 
Sie, bitte, das allerdings uur ungenaue Signalement der 
Radfahrerin, die nach dem Mord aus dem Hauſe entkam, 
ſich draußen auf der Straße, im Schutz der Dunkelheit, 
auf das in einem benachbarten Thoreingang verborgen 
gehaltene Zweirad ſchwaug und nach dem Juugfernſtieg 
zu, in der Richtung auf dieſe Gegend hier, eutkam. Wenige 
Minuten vor halb ſieben Uhr verlor der Verfolger die 
Spur der Radfahrerin in der Bergſtraße — Punkt halb 
ſieben Uhr aber traf Felicia Beyer in Ihrer Wohnung ein.“ 

„Entſetzlich! Entſetzlich!“ rief die ganz faſſungslos ge⸗ 
wordene Frau. 

„In der Dunkelheit hat man das Antlitz des Flüchtlings 
nicht genau zu erkennen vermocht. Nicht einmal über die 
Haarfarbe liegen unanfechtbare Meldungen vor. Nur einer 


giebt zu Protokoll an, daß ſie blonde Haare und ein Koſtüm 
gehabt habe — nun, ſo wie ich es bei Frau Hölderlin 
liegen geſehen habe. — Und das iſt noch nicht Alles, gnädige 
Frau. Bei einem Ringkampf nach der That mit mir und 
meinem Begleiter brachte die Mörderin des armen Re— 
ferendars mir dieſe Wunde bei — ſie ſelbſt aber muß 
ſich dabei gleichfalls verletzt, wenigſteus mit Blut befleckt 
haben. Damit ſtimmt es, daß Felicia, als ſie athemlos, 
verwirrt und erregt hier eintraf, Ihnen irgend ein dunkles 
Märchen von einem Unfall erzählte, Heftpflaſter von Ihnen 
verlangte — und daß ich perſönlich feſtſtellen konnte, der 
rechte Aermel ihrer Radfahrerblouſe zeigt Blutſpuren auf 
— und auch ihr Taſchentuch war, wie mir Frau Hölderlin 
in ihrer Argloſigkeit erzählte, von Blut roth gefärbt.“ 

Frau Dr. Finde wußte nun nichts mehr zu erwidern. 

Dieſen ſchier erdrückenden Beweiſen gegenüber verſagte jeder 
Verſuch einer Vertheidigung. 
„Wie gern würde ich Ihnen Hoffuung geben. Aber es 
ift mir doch ſchon jo klar, jo unumſtößlich fejt*... ich muß 
au ihre Schuld glauben. Möglich, daß die Richter ihr 
Verbrechen mit der begreiflichen Erregung zu erklären ver⸗ 
ſuchen werden — juriſtiſch ausgedrückt alſo eher einen 
Todtſchlag aunehmen als einen kühl vorbereiteten Mord. 
Doch die Mitführung einer ſo gefährlichen Waffe und 
außerdem die unmenſchliche Zurichtung des Ueberfallenen 
ſchließen alle mildernden Umſtände wohl beim Urtheils— 
ſpruch aus.“ 

„Barmherziger!“ ftöhnte die Doktorfrau. „Und Sie 
find grauſam genug, zu verlangen, daß ich Ihnen zur Ver⸗ 
folgung, zur Ergreifung der Verirrten, Verblendeten, Wahn⸗ 
witzigen behilflich ſein ſoll?“ 

„Oder wollten Sie es etwa lieber ſehen, daß ſie irgendwo 
im Auslande, wohin ſie ſich geflüchtet hat, ſicher vor Ver⸗ 
folgung, das Leben einer rechtſchaffenen Frau mit allen 
bürgerlichen Ehren genießt? Bedenken Sie, daß ſie Kindern 
das Leben geben könnte, die den Keim des Verbrechens in 
ſich tragen würden. Bedenken Sie, daß an ſie — eine 
Mörderin — das verantwortungsvolle Amt einer Erzieherin 
gelangen könnte!“ 

Eine lange Pauſe folgte. Frau Dr. Fincke weinte. 
Wenn fie ſchuldig iſt, gewiß, dann ſoll ſie ſühnen!“ ſagte 
ſie endlich tief ergriffen. Lebhafter und wärmer aber fuhr 
ſie fort: „Doch wenn ſie unſchuldig iſt — bedenken Sie, 
daß die Aufgreifung, der Schreck, die Scham, die unverdiente 
Schande ſie tödten würden!“ 

„Wenn ſie ein reines Gewiſſen hat, ſo wird ſie mit freier, 
offener Stirn vor ihre Richter treten.“ 

Sie waren beide aufgeſtanden. Der armen, jungen 
Frau war's ſo eng im Halſe, als ob man ihr die Kehle 
zuſchuüre. „Gut denn“, preßte fie mühſam hervor, „ſobald 
wir etwas über ihren Verbleib vernehmen, ſoll Ihnen 
Nachricht werden!“ 

Dietrich Kleiſt verbeugte ſich ehrerbietig vor der jungen 
Frau und ging. Als er die Thür hinter ſich ſchloß, hörte 
er die Unglückliche in erſchütterndes Schluchzen ausbrechen. 


* 

Auf dem nächſten Poſtamt ließ ſich der Rechtsanwalt 
mit dem Kriminal-Kommiſſarius Weindel, den er nach 
manchen vergeblichen Anjchlüffen endlich im Juſtizgebäude 
erfragte, telephoniſch verbinden. Er beſtellte ihn in ſeine 
Wohnung, ließ ſich jedoch noch nicht näher darüber aus, 
was er mit ihm zu verhandeln hatte. Er bat ihn aber 
gleichzeitig, Stauwah ausfindig zu machen und mitzubringen. 

Frau Ada, der er bei ſeiner Heimkehr haarklein be— 
richten mußte, athmete befreit auf, als ſie vernahm, daß 
der Verdacht ſich von Ellen abwälzte. 

In den Nachmittagſtunden fanden ſich Weindel und der 
Amerikaner bei ihm ein. Beide hatten in Erfahrung ge⸗ 
bracht, daß das Stilett, mit dem die Blutthat ausgeführt 
worden war, von dem Mörder nicht an den Thatort mit⸗ 
gebracht, ſondern von ihm in der Wohnung Beyer's vor— 
gefunden worden war. Zur Bemeſſung der Schuld und 
der Sühne war dies ſehr weſentlich, denn das Verbrechen 
kam dann mehr auf einen Todtſchlag, denn auf einen über⸗ 
legten Mord hinaus. Leider ließ ſich aber die Angelegen⸗ 
heit nicht genau feſtſtellen. Einer der Händler, bei denen 
der Kommiſſar eine Nachfrage gehalten, hatte erklärt, daß 
dieſer Dolch aus einer Fabrik ſtamme, deren einzige Nieder⸗ 
lage hier in Hamburg er inne habe. Wenn alſo das Meſſer 
in Hamburg überhaupt gekauft worden ſei, dann könne es 
nur bei ihm erſtanden ſein; und er vermochte auch gleich 
hinzuzufügen, daß dieſer Kauf, nach dem Muſter des Griffs 
zu ſchließen, ſchon über vier Monate zurückliegen male 


Verſchiedenes. 

— IKoloniale „Rechtspflege“.] Daß in tropiſchen Ländern, 
beſonders in Weſtafrika, der Weiße infolge des Verkehrs 
mit einer größtentheils ganz rohen Bevölkerung leicht das geiſtige 
Gleichgewicht verliert und ſich Grauſamkeiten zu Schulden kommen, 
läßt, iſt bekannt. In einem ſoeben in Frankreich erſchienenen 
Buche „Le Soudan francais de 1894 à 1897“ wird Folgendes 
erzählt: Am 7. November 1896 wurde ein Dieb dem Ad⸗ 
miniſtrator von Medine — im Senegalgebiet — vorgeführt. 
Dieſer ließ dem Schuldigen, anjtatt ihn, wie üblich, dem 
mohammedaniſchen Richter zu überantworten, 150 Hiebe mit 
der Peitſche geben, dann noch 50, dann noch 100, jo daß gegen 
Mittag der Unglückliche 300 Peitſchenhiebe erhalten Hatte, 
Dieſe Strafe war ſchon deshalb äußerſt barbariſch, weil die 
Peitſchen an mehreren Stellen eingeknotet find und auf die 
Hüften und den Rücken geſchlagen wird. Darauf ließ der Ad⸗ 
miniſtrator den Verurtheilten an einen Pfahl auf dem Hofe, die 
Hände ausgeſtreckt, anbinden, während der zerfleiſchte Körper den 
Strahlen der Sonne ausgeſetzt war. Um 3 Uhr war der Neger, 
dem nicht einmal zu trinken gegeben war, todt! Dieſe Unthat 
wurde, wohlgemerkt, von einem franzöſiſchen Verwaltungs- 
beamten begangen, der augenſcheinlich nicht beſtraft worden iſt. 
An der Glaubwürdigkeit dieſer Erzählung iſt ebenfalls nicht zu 
zweifeln, da der Verfaſſer des Buches über dieſen Fall, welcher 
nur eine Reihe anderer einleitet, eine genaue Unterſuchung vor» 
genommen hat. 

— Auf der ſibiriſchen Bahn wollen einige Warſchauer 
Großkaufleute, die deshalb beim ruſſiſchen Finanzminiſterium um 
Erlaubniß eingekommen find, einen als Waarenladen einge⸗ 
richteten Waggon einſtellen, um beim Aufenthalt auf den 
Stationen Handel treisen zu können. 


der Paſſanten, der die flüchtende Radfahrerin geſehen hat, 


Briefkaſten. 


K. E. Wir glauben nicht, daß Sie in dieſer Angelegenhei 
en a Naß Nachbar iſt befugt, ſeinen Garten ke 
e juche fremder Katzen zu ſchützen und ieſem Zwe 
Fallen aufzuſtellen. m TEL SE 

K. S. Cz. Der Fahrkartenverkäufer ift verpflichtet, Blanko⸗ 
karten bandſchriftlich anzufertigen, ſofern nach den Tarifen des 
Gruppeuverkehrs die direkte Perſonenabfertigung zwiſchen der Ab⸗ 
fahrt⸗ und der Endſtation Ihres Reiſeziels zuläſſig iſt. Dieſes 
rifft bei den genannten beiden Stationen nur theilweiſe zu. 
Falls Sie die Sache weiter zu verfolgen beabjichtigen, jo wenden 
Sie ſich an die vorgeſetzte Dienſtbehörde, die Verkehrsinſpektion 
Cüſtrin. 

141. 1) Hat ein kinderloſes Ehepaar Teſtament gemacht, fo 
behält der zuletzt lebende Ehegatte den Niesbrauch des ene 
ſchaftlichen Vermögens, ſo daß die ausgeſetzten Legate erſt nach 
dem Tode des zuletzt lebenden Ehegatten ausgezahlt werden. 
2) Teſtamente verfallen nicht. 3) Vorläufig iſt ein Endpunkt nicht 
abzuſehen. 

1000. Al. Die Prozeſſe haben viel Geld gekoſtet, das Sach⸗ 
verhältnig aber durchaus nicht aufgeklärt, ſondern in greuzenloſe 
Verwirrung gebracht. Auf dieſem Wege weiter zu gehen, führt zu 
nichts, Bitten Sie den Herrn Grundbuchrichter (mag Ihr Anwalt 
das Geſuch machen), die Jutereſſenten, Männer und Frauen, zu 
ein in Termine zu laden und mit ihnen gütlich die nöthige Ver⸗ 
ſtändigung herbeizuführen. Nur ſo kann das Unrecht aus der 
Welt geſchafft werden. 

„Architekt Poſen. Die vier gefeſſelten Sklaven an dem Fuß⸗ 
geſtell des Denkmals des Großen Kurfürſten in Berlin ſind a 
wiffermahen als Entgegnung auf einen Akt des Uebermuths 
Fudwigs XIV. zu betrachten. Als dieſer nach Beendigung feines 
Rachekrieges gegen Holland 1673 den Nimweger Frieden abge⸗ 
ſch'oſſen hatte, ließ er eine große Vildſäule anfertigen, die ihn 
darſtellte, wie er auf den Nacken von vier gefeſſelten Sklaven trat. 
Deutlich wurden Diele vier Geſtalten als der Kaiſer, Spanien, 
Holland und der Kurfürſt von Brandenburg bezeichnet. 
Schöner konnte der Bildhauer Schlüter bei dem Entwurf ſeines 
Modells wohl nicht antworten, als indem er vier gefeſſelte klaven 
ſehnſuchtsvoll zu dem Helden emporblicken ließ, von dem ſie ihre 
Freiheit erwarteten. 

K. B. Wenn auf einer zum Abtriebe gekauften Waldparzelle 
beim Stubbengraben Urnen freigelegt werden, jo ſind dieſe Eigen⸗ 
thum des Grundbeſitzers, wogegen der Käufer der Waldparzelle 
feinen Anſpruch als Finder geltend machen kaun. 

N. W. Nach Ihrer Darlegung haben Sie das Grundſtück, 
wie es ſteht und liegt erworben. Das Jagdrecht iſt Ihnen bes 
ſonders nicht abgetreten, auf Sie geht infolgedeſſen der Fagdpacht⸗ 
vertrag über, und Sie ſind verpflichtet, dieſen einzuhalten, ſo lange 
er noch zu lauſen hat. 


— — — — — — ] 

Thorn, 24. Juni. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen geſchäftslos, 134 Pfd. fein, hell 152 Mk., 130 Pfd. hell 

A ie beine nr minell = Roggen geſchäftslos, 12⁵ Pfd. 104 

919 120 geſchäftslos. — Haäſer je uach Qualität 115 


Bromberg, 24. Juni. Aintl. Handelskammerbericht. 
Weizen le nach Qualität 159-154 Mt. — Roggen ie nach 
Qualität 102—106 Mk. — Gerſte nah Qualitt 108-115, 
Braugerſte uhne Handel. — Exbſen Futter onare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 te. — Hafer 
115— 128 Nek. feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40.00 Nark. 


Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthalleu⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zeutral-Markthalle. 
5 5 Berlin, den 24. Juni 1897. 
Fleiſeh. Rindfleiſh 39-50, Kalbfleiſch 30— 0, Hammelfleiſch 
4858, Schweinefleiſch 43—52 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 5065 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, p. Stück 0,85—1,30 
Mk., Hühner, 0,30 0,50, Tauben 0,50 
Mark v. Stück. 


alte 0,90 —1,50, junge 


Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 2,50 
bis 4,50, Enten, junge, per Stück 1,13— 1,80, Hühner, alte, 1,00 
bis 1,80, lunge 0,50—0,5 1, Tauben Mk. per Stück. 

Füſche. Lebende Fiſche. Hechte 5 3, Zander —, Varſche 45 
Mk., Karpfen 100, Schleie 566, Bleie 40, bunte Fiſche 
256, Aale 46-100, Wels 40—46, Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelgchs 30-90, Lachsforellen —, 
Hechte 16—40, Zander 25—70, Barſche 24, Schleie 59—66, 
Bleie 22, bunte Fiſche (Plötze) 24—3 J, Aale 13-90 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,60 Mk. p. Schock, 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Prooiſton. la 86-93, 
Im 105 5, geringere Hofbutter 80, Landbutter 75—80 Pfg. p. 
fund. 
Käſe. Schweizer Käſe (Meftpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 1060 Mt. ver 50 Kilo. 5 

„Gemiü ſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ ——, weiße lange 
6.507,00, weiße runde 2,20—2,35, blaue —, rothe 2,5 —2,75 Mk. 
Kohlrühen per 50 Kgr. — Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00 —8,00, Salat bie). per 64 
Stck. 0,40— 1,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. ——, Bohnen, grüne 
per Schock 0,50—0,60, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 4,00 —6,00, Weißkobl per 50. Kgr. —.— 
Rothkohl p. 50 Kilogr. ——, Zwiebeln per 50 Kgr. —.— 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 21. Juni. 


Der Bedarf für Spiritus erhob etwas ſtärkere Anſprüche 
und mußte 10 Pf. mehr als geſtern (4, Mk.) bezahlen. Sonſtiges 
Intereſſe am Handel mit Spiritus zeigt ſich ſehr wenig. 


Stettin, 24. Juni. Getreide und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 39,50. 


Magdeburg, 24. Juni. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. von 92 ——, Koruzu ker excl. 88% 
Rendement 9,50—9,65, Nachprodukte excl. 75% ꝑꝓNRendement 
00 - 7,50. Ruhig. — Gem. Melis U mit Faß 0 —22,62½. Feſt. 


ER 5 
1 Dargeste chster Farbwerken in Höchst am Main. 

Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer Kuh- 
milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, dasin Bezugauf 
eichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das Fleisch 
weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso auch Recon- 
alescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen. 
In Schachteln à 100 Gr., ausreichend für 15 Mahlzeiten, 
durche Apotheken, Droguen-Handlungen etc. zu@®bezichen, 


ER 2 EEE 2 


Cokomobile 


(10pferdig) zum Dampfdruſch, 


ſucht für einige Monate leihweiſe 
55061 R. El Sn 


er, Raſenberg Wpr. 
1918] In Gruppe 

werden geſunde 
Stuten à 11 Mark 
gedeckt von 


Schimmelhengſt, in Beverbeck v. 
Optimus gezüchtet, hochedles 
tarkes Reitpferd 


Lucifer 


Rappheugſt, Oſtpreuße, ſtarker 
Wagenſchlag. B. Plehn. 
5502] Wegen Verpachtung von 
Kl. Wibſch werden daſelbſt am 
1. Juli freihändig, meiſtbietend, 
gegen gleich baare Bezahlung, 
verkauft: 


14 Fohlen im Alter v. 
13 Jahren, 2 geht. 
Britſchken, 1 geraucht 
Herrenfelbifinhter, I ge⸗ 
raucht. Schlitten, 1 ge 
brandte. Hampel ſche 
Drillnaſchine u, 


Bei vorheriger Anmeldung 
Wagen ½12 Uhr Vorm. Bahn⸗ 
hof Nawra. 


Kl. Wibſch bei Siemon. 


5601] Eine faſt neue 


no ne 
Tudnsmiſſtonswelle 
4,50 lang, 50 Millim. ſtark, zwei 
ged. Riemſcheiben, 55 Ctm. Dürch⸗ 
meſſer, 25 Etm. breit, eine [oje u. 
feſte Scheibe, 26 ECtm. Durchmeſſ., 
drei ſtarke Hängeböcke mit Roth⸗ 
gußlag. giebt bill. ab G. Thom, 
Schloſſermeiſter, Dt. Eylau. 


2 Rau ee 
Dampfdreſchkaſten 


gut erhalten, kompl. Reinigung, 
will kaufen. Meldungen nebit 
Preis werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5390 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


300400 Ctr. guten, geſunden 


Hafer 


an meine Adreſſe, Straßenbahn⸗ 
Depot Thorn, zu r 1. [153% 
A. Buſch, Betrie 


Auf ein Etabliſſement werden 
8. allerſicherſten Hypothekenſtelle 
35⸗ reſp. 55000 Mek. 
geſucht. Selbſtdarleiher woll. ihre 
Adreſſe unter Nr. 5291 an den 
Geſelligen einſenden. 

54221 In cediren 

eine II. Hypothek im Betrage v. 
6000 Mk. zu 5 / Zinſen auf ein 
Grundſtück in Schwetz hint. 24000 
Mk., mögl. 3. 1. Juli d. J. Gefl. 
Off. u. A. G. 3856 a. d. Geſch.⸗ 
ſtelled.BrombergerTageblatts eb 

15000 Mark a 5% 

zur 1. Stelle auf ein Molkerei⸗ 
grundſt. bei Graudenz im Werthe 
von 60000 ME. p. ſofort geſucht. 
NM Nr. 36 a d. Geſell. erb 


Pr. Salbbint-Stute 


bochtragend, 8 Fahre, 4“, für 
ſchweres Gewicht, bequem, auch 
ſicher ein⸗ u. zweiſpänn., unver⸗ 


braucht, für 650 Mk. verkäuflich. 
Meld. unt. Nr. 5636 a. d. Geſell. 
Auch Find daſelbſt ca. 30 Etr 


184 5 * 5 
Viclorig⸗Erhſen 
verkäufl. zum Preiſe von 8 Mk. 

pro Centner. 


5491] Verſetzungshalber ver⸗ 
kaufe ich meine Pferde 


schwarzen Wallach l. 
Dunkelſchimmelſtute 


7jährig, 3“, gut gefahren, ſofort 

für 1200 Mark. 2 

Forſtaſſeſſor Kohlhach, Konitz, 
Bahnhofſtraße 226. 


Reitpferd) 4" 


6jahrige, dunkelbraun. Stute, 
> lammfromm, v. hochelegant. 
Exterieur, als Zuchtſtute ſehr 
geeign., iſt Umſtänd. halb. bill. 
3. verkaufen. Beſichtig nach 
Aumeldung bei 15630 
Bernh. Janzen, Elbing, 
Jun. Mühlendaum 10. 


5623] Ein edler Trakehner 


Fuchswallach 


6 Fahre alt, ruhiges Reit⸗ und 
Feldpferd für ſchweres Gewicht, 
flotter Gänger, ſteht beſonderer 
Umſtände wegen ſehr billig zum 
Verkauf. 
G. Bertram, Kaufmann, 
Marienburg. 


Reitpferd 
8 jähr., brauner Wallach, kompl. 
geritten u. völlig truppenfromm, 
ausdauerndes, ſchnelles Pferd, iſt 
zu verkaufen. Preis 800 Mark. 
Regierungsrath Lewald, 
5550] Marienwerder. 


Braunes Reitpferd 


4)" groß, 6—7 Jahre alt, gut 
geritten, militärfromm, mit vor⸗ 
züglichen Gängen, verkauft. 
Müller, Collishof bei 
55631 Oſterode Ditpr. 


Zur Lieferung v 
Vollblut⸗ 
Heerdbuchthieren 
der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 
ſprungſähige Bullen, 
tragende Kühe u. Ferſen, 
7 8 Monate alte Ferſen 


und Bullkälber 
hält ſich beſtens empfohlen, 


5/0, Theodor Pannenbors 


Weener, Oſtfriesland. 

Zeitige Zeſtellung 
ſehr erwünſcht. a 

Ein von mir gelieferter Bulle 
wurde in Marienburg auf der 
Ausſtellung März 97 mit dem 
erſten Preiſe ausgezeichnet. 


Vock⸗ 
ver kauf. 


Der freihändige 
Verkauf von 


Oxfordsbiredown- 
Jährlings⸗Böcken 


bat am 10. Juni d. Js. be⸗ 
aonnen. Bei Anmeldung ſtehen 
Wigen Bahnhof Melno. [3354 
Knöpfler, Annaberg 
bei Melno Wpr., Kreis Graudenz. 


Der Verkauf sprungfähiger 
starker Böcke aus meiner 


| Vollblut - Oxfordshire- 
down-Stammheerde 


hat begonnen. [3350 
Chettschewkep.Zelasen. 
H. Fliessbach. 


4603| Berkſhire⸗ u. Tamworth⸗ 
Zuchtſchweine, präm. Berlin, 
Köln, Juſterburg, Hamburg, här⸗ 
teſte Raſſen. Rtint. Drosdowen 
per Kowahlen Ditpr. 

H. Steinberg. 


Hampshiredown - Mammheerde 
Sawdin 
Bahn Leſſen Weſtpr., Poſt und 
Telegr. Körberrode Weſtpr. 
Sonnabend, d. 26. Juni 1897 
Mittags 12 Uhr 


Auktion 
über ta. 30 fprungfäh. Böcke 


zu eingeſchätzten Preiſen von 
100 Mark anfangend. Züchter 
der Heerde Herr Schäfereidirektor 
Albrecht⸗Guben. [1621 
Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Leſſen, ſowie 
Biſchofswerder oder Roſenberg 
Weſtpr. A. von Frantzius. 


Hühnerhund 


i.zweit. Felde, dunkelbr. kurzhaar., 

m. vorzügl. Stubendreſſur, aus⸗ 

gezeichn. Naſe, bill. zu verkaufen. 

Lange, Kgl. Förſter, Lukowo 
bei Czersk Weſtpr. 


5617] Geſucht zum Fettweide⸗ 
gang geeignete 


Lämmer, Schafe oder 
Hammel. — 1 Fleiſchbock. 


Ein in Graudenz in der 
Hauptſtraße belegenes, großes 


Geſchäftsgrundſtick 


iſt bei einer Anzahlung von 8⸗ 
bis 10000 Mark zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ihre Adreſſe 
unter Nr. 5292 an den Geſelligen 
einſenden. 


Wegen Uebernahme einer Fabrik 
verkaufe ich mein nachweislich 
gutgehendes 15534 

Kolonial⸗, Butter⸗ 
u. Delikateßwaaren⸗Geſchäft 
ſofort oder Oktober er. 
Otto Krieger, Berlin, 
Werft⸗Str. 14. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
3608] Mein ſchon ſeit 22 Jahren 
in einer Stadt von 18000 Ein⸗ 
wohnern betriebenes 


Korb-u.Bürstenwaarengeschält 
beabſichtige ich wegen Todesfall 
ſofort zu verkaufen. Bewerber 
wollen ihre Offerten an Wittwe 
A. Krauſe, Korbwagrengeſchäft, 
Schneidemühl, richten. 
Verheirathungshalb. iſt ein gut 
geh. Kurz⸗, Galant. u. Putz⸗ 
Geſchäft i. weſtyr. Stadt v. 5000 
Einw. unt. günſtig. Bedingungen 
ſof. oder ſpäter zu verkaufen. Off 
unt. Nr. 5653 a. den Geſell. erb. 


5529) Ein ſehr gut gehendes 


Put⸗ U. Galauterie⸗Geſch. 


in Königsberg i. Pr. iſt wegen 
Familienverhältuiſſe von gleich 
abzugeben. Gefl. Offerten sub 
P. 8621 beförd die Annone.⸗ 
Exvedit von Haasenstein 
& Vogler, Aktien⸗Geſellſch., 
Königsberg i. Pr. 


Sehr günſt. Gelegenheit. 


5607] E. altrenomm. Kolonial⸗ 
u. Eiſenwaar.⸗Geſch. m. Hotel, 
in kl. Stadt Veränd. weg. preisw. 
z. verkauf. Näh.ſchriftl. Offert. unt. 
A. C. poſtl. Freyſtadt Weſtpr. 


Ein ſeit 40 Jahren mit beſtem 
Erfolg betriebenes 


Eiſenwaarengeſchäft 


mit feſter, guter Kundſchaft, iſt 
nebſt in beſt. baul. Zuſtande, am 
Markt beleg. Grundſtück und 
Speicher mit kl. Anzahl. wegen 
vorgerückt. Alters zu verkaufen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
4941 an den Gejelligen erbeten. 


Ein gangbares 


Mehl- und Gelreide⸗ 
Heſchäſt 


ſichere Brodſtelle, am Marktplatze 
einer Kreisſtadt rechts d. Weich]. 
belegen, dazu etwas Gartenland 
und 2 Morg. Torfbruch gehörig, 
iſt für den Pr on 13 000 Mk., 
mit einer Anzahl. von 45000 
Mark zu verkaufen Meld. briefl. 
u. Nr. 5605 a. d. Geſelligen erb. 


8 Stammzüchterei der grossen, weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 


Station Fri 


richswerth. 11551 


Aut allen beschickten 5 höchste Preise, allein 


auf den Ausstellung. der Deutsch. 
N 


andwirthsch.-Gesellsch. ® 


1 125 Preise. u = 
Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 


ziel ist bei Erhaltung einer 
4 vollendeter Körperbau, Sch 
Fruchtbarkeit. Die Preise 


2—3 Monate alte Eber 60 Mk. 
3—4 805%, 


(Zuchtthiera 1 Mk. pro St 
Tospect, welcher Näb 


und Versandtbedingungen enthält gratis und franke. 
id. Meyer, Domai 


Friedrichswerth 1397. 


derben Konstitution: Form- 
nellwüchsigkeit und höchste 
sind fe s kosten! 

auen 70 Mk., 


5 Wärter). 
\eres über Aufzucht, Fütterung 


ück Staligeld dem 


h. 


— Eine — 


Gaſtwirthſchaft 


in gr. Dorfe mit gr. Gute gel. 
von 5 andern gr. Gütern um⸗ 
geben, mit ca. 4 Mrg. Gartenl, 
maſſiv. Gebäud,, ift Familienverh. 
halber von ſof, preisw. 3. verk. 
u. von jogl. zu übernehmen. Näh. 
durch den Güter⸗Agenten [5591 
2. Löwenthal, Freuſtadt? 


Wp. 
5654] Mehrere gutgeh. Hotels, 
Reſtaurauts u. Gaſtwirthſch., 


wie ländl. und ſtädt. Grundſt., 3 
n 


Sehr günſg 

eine alte, renomm Bäckerei mit 
roß. Kundſch. billig zu verkauf. 
Näheres unter B. D. Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. 15608 

Sichere Brodſtelle! 

E.Kolonialw.eu. Schank⸗Geſch. 
m. Reſtaurat. iſt v. jor. billig zu 
verkaufen. Anz. 810000 Mark. 
Meld. unt. Nr. 5276 a. d. Geſell. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Kolonialwaax.⸗Geſchäft u. 
Deſtillation, m. 3ſtöck. Eckhaus, 
Miethsertr. 3200 Mk. bei einer 
Anzahlung v. 20000 Mk. zu ver⸗ 
kaufen, ſowie [3810 


Land wirthſchaf 


beiteb. aus 120 Morg. Land, ein⸗ 
ſchließl.24Mrg.Netzewieſen, i. beit. 
Kultur, 10 Min. v. Bahnſtation 
u. 11 km p. d. Garniſonſt. Schneide⸗ 
mühl beleg., iſt m. voll. Inventar 
u. reichl. Erntevorräth. f. 7500 Mk. 


. 


Anzahl. fehr preiswerth zu ver⸗ 


kaufen. Näheres durch 


Albert Guſig, 


Schneide mühl, Bauerſtr. 29. = 


5440] Stadtgut 

am oberl. Kanal, 2 km v. Bahnh., 
ca. 330 Mrg. pr., incl. 85 Morg. 
2jchn. Wieſ., herrl. Lage, herrſch. 
Wohnh. ꝛc., Krankheits halb. für 
57000 Mk., b. 18000 Mk. Anz., 3. 
verk. d. O. v. Loſch, Langfuhr. 


Mein Grundſtück 


Marienwerderſtraße 35, zu jedem 
Geſchäft paſſend, beabſichtige ich 
zu verkaufen od. auch z. verpacht. 


Grundſtück 


Peterſilienſtraße 26 27 will ich 
unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. Schriftliche Angebote 
unter Nr. 5192 a. d. Geſell. erb. 

Mein in der Stadt Marien⸗ 
werder belegenes Grundſtück, 
üb. 5 pr. Mig. gr., ſchön. Gart., 
üb. 700 Obſtbäume, neue Gebäude, 
will ich bei ger. Anzahl. verkauf. 
W. Sielaff, Marienwerder. 


er =. 
Mein Grundſtück 
Kl. Grabau Nr. 23, Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäude, 14 Mrg. mit 
voll. Einſchnitt, gr. Obſtgart mit 
Obſt u. Invent., bin ich Willens, 
Krankh. halb. unt. günſt. Beding. zu 
verkauf. Meine Kinder, die Erben, 
nehm. v. Kauf d. Grundſt. Abſtand. 
Ludwig Linde, Kl. Grabau. 


4774] Von den Ländereien der 


2 
9 

Herrſchaft Karbowo 

bei 1 Weſtpr. kommen 

für dieſes Jahr noch ca. 300 Mrg. 

Acker unter den bekannten günſti⸗ 

gen Bedingungen (volle Ernte, 

freie Anfuhr der Baumaterialien 
ꝛc.) zum Verkauf, Boden kleefäh., 

3. andern Theil Weizenboden. 

Mitgekauft kann werden ein 
Sechsfamilienhaus 

mit daranitoßendem Acker und 

Wieſen, 70 Morgen und darüber. 
Ferner kommen von Karbowo 

noch zum Verkauf;: 

1. Das Rittergut Karbowo 

mit Vorwerk Margareten⸗ 
hof, ca. 5200 Morgen Acker, 
Wieſen, Forſten u. See. An⸗ 
zahlung 200000 Mk. 

. Das Vorwerk Pokrzyw- 
ken, ca. 360 Morg. Acker, 
Wieſen und Forſten, mit voll⸗ 
ſtänd. neuen Gebäuden, An⸗ 
Zahlung 18000 Mk. 

. Die Mühle Niskobrodno 
am Niskobr.⸗See gelegen, 5 
Min. v. Stadt u. Bahnhof 
Strasburg, m. neuem Mahl⸗ 
werk nach neueſt. Syſtem 
(Waſſer⸗ u. Dampfkr.), mit 
dazugeh. ca. 150 Morg. Acker, 
Wieſen, 2 Familienh., Scheu⸗ 
nen, Ställen, lebend. u. todt. 
Juvent. Anzahl. 40000 Mk. 
Unbedingt ſichere Exiſtenz. 

Der Krug Kaydi, 


geleg., mit ca. 11 Mrg. Gart., 
Wieſen, Acker und kleinem 
Birkenwäldchen. Anzahlung 
8 10000 Mark. 


hof Strasburg, mit letzter. 
durch Geleiſe verb., ca. 130 
Morg. alljährl. wie auch jetzt, 
bedeut. Kiesliefer. an Eiſen⸗ 
bahnverw.; ſpäterh. Ausſicht 
auf ſtärk. Entnahme durch 
Bahnb. der Strecke Schönſee⸗ 
Strasburg und dann Deutſch 
Eylau⸗Strasburg. Anzahl. 
15000 Mark. 
4773| Von den in der Provinz 
Poſ., Kreis Wongrowitz, liegend. 
Gütern kommen zum Verkauf: 
1. Das Rittergut Damas- 
law. ca. 1050 Morgen gr., 
Anzahl 75000 Mk., 
Das Vorwerk Damas- 
law I., ca. 370 Morgen, 
Anzahl. 35000 Mk. 
Das Vorwerk Damas- 
Iaw II., ca. 220 Morgen, 
Anzahlung 17—20000 Mk. 
Die Damaslawer Güter liegen 
im beit. Theil der Provinz Poſen, 
an guten Verkehrsſtraßen, ca. 1 
km von Bahnſtat. Elfenau (Kreu⸗ 
zungsp. Nogajen-Inowrazlaw u. 
Gueſen⸗Nakel), in der Nähe der 
Städte Wongrowitz u. Janowitz. 
Auf Gutsterrain ſind Genoſſen⸗ 
ſchaftsmolkerei u. Maſchinen⸗ 
fabrif. — ie 
Der Acker iſt eben, drainirt 
und durchweg Rübenboden. 
Sämmtl. der Landb. gehör. 
Güter werden mit voller im 
Durchſchn. auß aut ſteg. Ernte 
(durchweg iutenſiv beſtellt), 
m. reicht. lebend. u. todten 
X ut. üvergeben. 

Weitere Auskunft ertheilt 
Das Anſiedelungs⸗Zurean 
. Karbowo _ 
ei Strasburg Weitpr. 


2. 


3. 


Sehr günſtige 
Rentenguts käufe. 


1584] Von den fünf Gütern, welche die Landbank SS 
zu Berlin, Behrenſtraße 43/44, im Kreiſe Berent, un⸗ 
weit Danzig, im Sommer 1896 in Größe von ca. 9000 
Morgen zu Koloniſationszwecken gekauft hat, ſind jetzt noch 

an deutſche Anſiedler zu begeben: 


A. vom Gute Strippan die Gutshoflage mit f 


neueſter Brennerei, allen Gebäuden und Kathen, ſowie ein 5 ; 
bebautes Vorwerk, im Ganzen noch 2000 Morgen, worunter IE 
200 Morgen Wieſen, Torf und 300 Morgen Buchen- und 


am 
Bahnh. u. Stadt Strasburg 


„Das Kieslager am Bahn⸗ 


Eichenwald. 


Wieſen; II. noch 750 Morge 


beliebigen Größen zu feſten 
zu Rentengütern. 


A dingungen ſehr günſtige. 


ſchnitten und haben evangel 
Gr.⸗Klinſch, eine Meil 

und Poſt. = 
Zu eventl. Bauten wird 


Jedes Grundſtück wird 


5 B. vom Gute G r.⸗Kliuſch I. das Vorwerk 
SGoſcheritz mit Gebäuden, 300 Morgen, worunter 40 Morgen 


und ca. 80 Morgen Wieſen und Torf. 


©. von dem Gute Elſenthal BBnurnocheine 95 


Parzelle von 20 Hektar, worin 5 Hektar Bruchwieſe, eventl. 
gleich mit Gebäuden und noch 30 Morgen Wieſen. — Saaten @ 
und Vorräthe überall reichlich und gut vorhanden. 5 

Ich bin von der Landbank beauftragt, unter ihrer 
Leitung, in dieſem Jahre Alles zu verkaujen, und zwar in 


Die Preiſe ſind billig geſtellt und die Zahlungs⸗Be⸗ ; 


3 Der Acker, die Wieſen und Torfſtich ſind gut, ebenſo 8 
der Stand der Saaten, von denen jeder Käufer reichlich 
erhält, wie auch die erforderlichen Vorräthe. 1 
Die Güter werden ſämmtlich von Chauſſeen durch 


Wunſch auch Neubauten übernommen. 
Ziegeleien ſind vorhanden. 


zugskoſten werden zum Theil vergütet. Weiter gewünſchte 
Auskunft ertheile ich gerne koſtenfrei. 


J. B. Caspary, Berent. 


n Acker, meiſt an der Chauſſee, 84 


n Taxpreiſen freihändig oder PB 


iſche Schulen am Orte. 
e von Berent, hat Bahnhof 


koſtenlos Hilfe geleiſtet, auf Be 


ſchuldenfrei abgetrennt, Um 


Gute Brodſtelle. 
In ein lebhaft. Stadt, w. Zucker⸗ 
fabrik, Kalkfabrik, iſt ein neues 
2 ſtöckig. Grundſtück, am Markt, 
wor. Schankg jeit 50 Jahr. 
betrieb. wird, beſte Lage, eignet 
ſich zu jedem Geſch. vorgerückten 
Alt. z. verkauf. veip. zu verpacht. 
Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 560: d. Geſelligen erbet. 

Ein in günſt. Lage befindl neu. 
San bel. 


. günft ſof. z. 
Nr. 5182 a. d. G 
Sändliches Grundſtück 
ganz dicht b. Stadt, freundliche 
Lage, wegen Todesfall ſofort z. 
verk., herrſchaftliches Wohnhaus, 
93. Wirthſchaftsgeh., umgeben 
v. 6½ ha Acker, Wieſ., Garten. 
Pr. m. Juv. 17000 M. Aufr. a. Frl. 
Müller, Bärwalde i. P., Freiheit. 
Ein zu jed. Geſchäft geeignetes 


Grundſtück 


am Bahnhof in Allenſtein, be⸗ 
ſtehend aus 2 Wohnhäuſern, Stal⸗ 
lungen und Bauſtellen, Größe 
3720 [Meter, iſt für 42 Mille 
bei 6— 10 Mille Anzahlung zu 
verkaufen. Miethe ca. 2500 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4567 durch den 
Geſelligen erbeten. 

5536] Beabſichtige mein 


Grundſtück 


2 ſtöckig, unmittelbar am Markt, 
wo eine flottgehende Bäckerei u. 
Ledergeſchäft betrieben wird, unt. 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen, bei Anzahlung Mk. 7000. 
In dem Grundſtück werden die 
Geſchäfte ſchon ſeit 50 Jahr. betr. 
N. Levy, Tuchel, 

äckereibeſitzer u. Lederhändler 


Reſtreutengut 
360 Mg. kleef. Bod, hoch⸗ 
errſch. Gebäude, hart 
. Chauſſee, gut. Ernteaus⸗ 
ſichten, nur eine feſt. Hypo 
thek. iſt preisw. bei ſchon 
68000 Mk. Anz. 3. verk. d. 
von Heyne, Danzig, W 
Gartengaſſe 4. 12510 


Ein Gut 
Ein Gu 
200 Morgen, mit ca. 60 Morgen 
ſchönen Wieſen, hiervon 45 Mrg. 
Moorkulturwieſen und Wafjer- 
mühle mit beitändiger Waſſer⸗ 
kraft, guten Gebäuden, iſt billig 
zu verkaufen. Briefl. Meldung. 
unt. Nr. 3708 a. d. Geſelligen. 


Freihändig meistbietend 
will ich an Ort und Stelle 


vom 25. bis 29. Juni cr. 


den Reſt des Rittergutes Klycken, 
Kreis Fiſchhauſen . 


8 noch aus 115 4 
3 lein. Rentengütern 


von 150 —300 Mg. groß, darunt. 
eins mit ca. 30 Mg. groß. Eichen- 
u. Buchenwald, jed m voll. Be⸗ 
ſtellung, vollſtänd. Gebäuden, 
reichl. gut. Wieſ., compl. leb. 
u. todt. Inventar unter den 
günſt. Beding. auf Grund von 
der Kgl. Generalkommiſſion 
verauſchlagten Preiſe verkauf. 
Kaufluſtige werden hierzu ein⸗ 
geladen und wollen ſich zwecks 
Stellung von Fuhrwerk auf Bahn⸗ 
hof Powayen oder Germau 
ſofort an meine Adreſſe nach 
Klycken bei Thierenberg melden. 
Der Bevollmächtigte 
Emil Kuschel. 
Altdollſtädt. 
NB. Zuſchlag wird vorbehalten. 
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Meine Veſitzung 
ca. 170 Mg. äußerſt ertragreicher 
Boden, herrſch. Wohnh. g. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb., mit ſämmtl, leb. und 
todt. Inp., % St. von Graudenz 
geleg., hin ich willens, ſof. unter 
günſt. Bedingungen z. verkaufen. 

Heinrich, Kunterſtein. 


Inowrazlaw. 


Ein neues, mnlfines Haus 


in belebteſt. Straße d. Stadt, iſt 
Fam.⸗Verhältu. weg. bill. unt. ſehr 
günſt. Bedingung. zu verkaufen. 
Off. unt. O. R. poſtl. Juowrazlaw. 
5644] Am Sonnabend, den 3. 
Juli er., von Vormittags 10 Uhr 
au ſoll im Szroyda'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe in Kgl. Wierzchuein bei 
Crone a. Br. die der Frau Wwe. 
Weſſel daſelbſt gehörige und 
daſelbſt an Kleinbahnſtation und 
Chauſſee belegene 


Wirthſchaft 


von ca. 370 Morgen Größe mit 
Fiſcherei und Ernte nebſt lebend. 
u. todtem Inventar im Ganzen 
oder getheilt, aber nicht meiſt⸗ 
bietend, verkauft werden. An⸗ 
zahlung gering. Kaufliebhaber 
bitte ſich zu melden bei 

A. Piotrowski, Crone a. Br. 


Schutidemühle 


30pf. Lokomobile, 1 Vollgatter, 
2 Kreisſägen, 200 m Schienen⸗ 
gleis, nebſt Baulichkeiten ſehr 
preiswerth zu verkaufen. [5488 
C. G. Tannert, Sady 
bei Poſen. 


Suche eine der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend eingerichtete kleine 


mit durchgehend ausreichender 
Waſſerkraft u. 1530 Mrg. Land 
zu kaufen. Meld, briefl. unt. Nr. 
5386 a. d. Geſelligen erbeten. 
5170) Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Hals⸗And rundheſtz 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn ⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 4748, parte rre, 
Fernſprechauſchluß 330. 


Obf⸗Very 
5412] 
un, des Gutes Bukowitz 
nebſt den Vorwerken Branitz 
und Franzdorf ſoll am Mitt⸗ 
woch, den 30. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, auf dem Guts⸗ 
bureau zu Bukowitz, Station 
Terespol, meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung des Pacht⸗ 
ſchillings oder Stellung einer 
größ. Kaution verpachtet werden. 
Die Gutsverwaltung. 


Verpachte ſogleich mein 


Mühlen⸗Grundſtück 


nebſt Länderei. 


Zur Uebernahme erford. 6000 ME. 
Meld. unt. Nr. 4947 a. d. Geſell. 


Ein unverheirath. Kaufman 

38 Jahre alt, mit 5000 Mar! 
Vermögen, wünſcht eine gut ge 

Gaſtwirthſchaft mit Materia 
waarenhandlung oder cin: 
Bahnmwircbiäaft gegen Abftaub 
u pachten. Meld. briefl. u. Nr 
5511 an den Geſelligen erbeten 


achtung. 


Die diesjährige 0 


